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(IS. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Der Geheimpolizist.
Krimiiialcrzäblung von K. v. Hrwafd.

„Es war Ihre Frau, die eben hier hereinkam."
,-Ja.
„Sie wollte Sie umarmen. Sie aber stießen sie zurück!"
„ ĵch habe sie nicht gestoßen!"
„Oder zurückgeschvben, das kommt auf dasselbe heraus.Warum?"
„Hier ist nicht der Ort für Gefühlsäußerungen."
„Das war der einzige Grund?"
„Ja !"
„Sie lugen! Ihnen lag nur daran, die Aussagen IhrerFrau zu bestimmen!"
„Wie könnte ich das!"
„Nur diese Annahme macht Ihre Worte erklärlich!"
„Welche Worte?"
Der Richter wandte sich zu Grasouillet: „Lesen Sie ihm

seine Worte vor!"
Grasouillet las : „Ich kenne Ballandaye nicht, und wer

behauptet, daß ich ihn kenne, ist mein größter Feind, dem
ich nie vergeben werde!"

„Nun, was soll das sonst bedeuten?"
„Es ist die Antwort auf die Frage, die Sie an mich

gerichtet hatten."
„Lassen Sie doch die Lügen sein! Sie wollten Ihrertrau Stillschweigen auferlegen,das ist ganz klar. Warum?landen Sie, sie könnte uns viel Neues sagen? Glauben

Sie. wir wüßten nicht, daß Sie mit Ballandaye in Bezieh¬
ungen gestanden haben, daß er an einem Sonntag Nach¬
mittag im Wagen zu Ihnen hinausgefahren kam, daß Sie
hofften, er werde Ihnen zu einem Vermögen verhelfen?
Gestehen Sie ein! Noch ist es Zeit! Die Gefahr liegt
nahe, daß auch Sie, der Sie augenscheinlich die Wahrheit
verhehlen, als Komplice des Mörders angesehen werden!"

So frech Clupet war, diese Drohung schien ihn doch zu
erschrecken. Er überlegte. Schließlich aber preßte er die
Lippen fest zusammen und sah den Richter mit einem Aus¬
druck an, der diesem sagte, daß es vergeblich sein würde,
weiter in ihn zu dringen. Er wurde abgeführt, nachdem
die nöthigcn Vorsichtsmaßregelngetroffen waren, daß er
nicht noch einmal mit seiner Frau zusammenkommen konnte.

Kaum war er hinaus, so trat Weltli ein, in halb per-
jweifelicr Stimmung.

Er überhäufte sich sebst mit Anklagen. „Sie war bereit
zu sprechen, Alles zu gestehen, was sie von Ballandaye
wußte, und ich Thor habe diese Gelegenheit nicht benützt!
Ich wollte Jhinn nicht vorgreifen, Herr Richter, ich dachte
mir, daß Sie mich erwarten würden, ich war überzeugt, daß
Sie mit Ihrer Gewandtheit mehr aus ihr herausbringen
würden als ich!"

„Der Fehler wird sich wohl noch korrigiren lassen!"
„Leider nicht! Aus ihrem Munde erfahren wir nichts

mehr! Es ist unmöglich, nur noch ein Wort aus ihr heraus¬
zubringen, seit sie ihren Mann gesehen hat. Sie liebt ihn
mit einer unauslöschlichen Treue; sein Wille ist ihr Gesetz.
Er hat ihr gesagt, sie solle schweigen, und sie wird schweigen!"

Es sollte sich nur zu bald zeigen, daß er Recht hatte.

Nicht ein Wort war in Bezug auf Ballandaye oder auf
andere Gäste des Restaurants mehr aus der jungen Frau
hcrauszubringcn. Sie fürchtete offenbar, daß ihr Mann doch
irgendwie in die Mordaffaire verwickelt sei, und ihr Zeug-
niß dazu beitragen konnte, ihn schuldig erscheinen zu lassen,
vielleicht gar seinen Tod durch Henkershand herbeizuführen.
„Nein!" oder„Ich weiß es nicht!" lauteten ihre Antivorten.
Sie leugnete selbst das, was sie erst zu Weltli in Bezug
aus Ballandaye gesagt hatte. Sie behauptete, er müsse sie
mißverstanden haben. Als der Untersuchungsrichter eindring¬
licher wurde, ihr drohte, brach sie in ein krampfhaftes
Schluchzen ans, und es mar überhaupt nichts mehr aus ihr
heranszubringen. Er mußte sie schließlich, der unfruchtbaren
Arbeit müde, entlassen.

Der Kampf zwischen Justiz und Angeklagtem hatte sich ent¬
schieden zu Gunsten des letzteren gewendet, so ungleich er schien.

Der Untersuchungsrichter verfügt über alle Mittel, welche
dazu dienen könneu, die Wahrheit zu erforschen. Akten,
Register, Polizeibcamte, Alles steht zu seiner Verfügung. Er
kann, wenn es ihm nöthig erscheint, mit einem Federstrich
eine Nachforschung veranlassen, die sich von einem Ende des
Landes bis zum andern erstreckt. Wen er seheit will, uni
irgend einen dunklen Punkt aufznklären, der hat sofort vor
ihm zu erscheinen; wenn er sich weigert, kann er polizeilich
vorgcführt werden. Der Untersuchungsrichter genießt eine
fast unumschränkte Macht.

In seiner einsamen Zelle, durch eisenbeschlagene Thüren
und Fenstergittcr von der übrigen Welt abgesperrt, ohne
Kenntniß dessen, was draußen vorgcht, ohne Mittel, sich
mit denen, die ihm helfen könnten, in Verbindung zu setzen,
befindet sich der Angeklagte. Welche Zeugen vernoinnien
worden sind, was sie für Aussagen gemacht haben, er ivciß
es nicht. Er hat keine Ahnung davon, welches Material
gegen ihn gesammelt worden ist, wie es mit einander ver¬
bunden wird, um ihn zu belasten, welche Mittel man an¬
wenden will, uni ihm ein Geständniß zu entreißen.

Trotzdem trägt bisiveilen der Angeklagte den Sieg davon!
Hat er keine gravircnde Spur hinterlassen, so kann er, auf
ein System absoluten Lengnens gestützt, nicht überführtwerden.

So schien die Sache auch im Falle Mais zu liegen.
Alle Hoffnungen, durch die Aussagen von Zeugen etwas zu
erfahren, was auf die Spur des Verbrechers führen konnte,
waren gescheitert. Der Untersuchungsrichter und Weltli
mußten es zugestehen.

„Und doch", rief der elftere mit einer an ihm seltenen
Geberde des Zornes, „doch wüßten alle diese Leute etwas
von der Sache, wenn sie es sagen wollten!"

„Sie werden es nicht!"
„Warum nicht? Welches Interesse bindet ihre Zunge?

Das müßten wir erfahren! Es ist sicher, daß nur die Hoff¬
nung auf eine hohe Belohnung diese» Clupet dazu bringen
kann, zu schweigen, wo Rede» seine Lage so wesentlich ver¬
bessern könnte, und auch seine Frau in solcher Weise zum
Schweigen zu veranlassen! Worauf mag er hoffen?"

„Eine andere Frage beschäftigt mich noch mehr!" gab
Weltli zur Antivort.

„Welche?"
„Clupet ist seit mehr als vierzehn Tagen im Gefängniß.

Wie kann ein Versprechen zu ihm gelangt sein?"

„Sie haben Recht, das müßte zu allererst aufgeklärtwerden!"
„Nur wird diese Aufgabe nicht leicht zu lösen sein!

Oder vielleicht doch!"
„Aus welche Weise?"
„Es müßte zuerst festgestelll werden, ob Clupet in den

letzten Tage» einen Besuch erhalten hat."
„Das ist sehr leicht zu bewerkstelligen. Kommen Sie mit!"
Sie begaben sich zum Gefängnißdirektor, den sie im

Gespräch mit Jnspekior Marechal trafen.
„Sie kommen jedenfalls in der Angelegenheit Mais?"

frug der Direktor.
„Allerdings."

„Ich sprach eben mit dem Kriminalinspektorüber diesen
sonderbaren Mann. Er ist wie umgewandelt. Nicht allein
war es unnöthig, ihm noch einmal die Zwangsjacke anzulegen,
sondern er ist bei bester Laune, ißt mit Appetit, scherzt mit
seinem Aufseher. .

„Die Sache ist ganz klar!" mischte Marvchal sich ein.
„Als er abgefaßt war, übermannte ihn die Verzweiflung.
Jetzt hat er nachgedacht, ist zu der Ueberzeuguug gelangt,
daß die Sache nicht schlimm für ihn werden kann und
nimmt sie auf die leichte Achsel; bei einem Burschen seines
Schlages nichts Wunderbares!"

Der Untersuchungsrichter und Weltli tauschten einen Blick
des Einverständnissesaus. Diese Fröhlichkeit und So.g-
losigkeit lag ganz im Charakter der Rolle, welche zu spielen
Mais sich vorgenommcn zu haben schien.

„Eigentlich komme ich nicht um des Angeklagten willen",
wandte sich der Untersuchungsrichter zu dem Direktor, „sondern,
wenn auch in derselben Sache, wegen Clupet. Sie kennen
ihn?"

„Gewiß! Ein ekelhafter Bursche!"
„Hat er gestern oder vorgestern einen Besuch empfangen?"
„Mit Bestimmtheit kann ich Ihnen das erst nach einem

Blick in das Besuchsregister sagen. Oder halt! Garrond!"
Ein Aufseher trat heran.
„Hat der Untersuchungsgefangene Cluvet kürzlich eine«

Besuch empfangen?"
„Ja wohl, gestern erst!"
„Wer mar es?"
„Seine Tante!"
„Wie sah sie aus?" frug der Untersuchungsrichter.
„Mittelgroß, blond, eine hübsche, etwas zur Korpulenz

neigende Dame, gut gekleidet."
„Sollte das vielleicht eine der Flüchtigen sein?" konnte

Weltli sich nicht enthalten ausznrufen.
„Aha! Eine der beiden Prinzessinnen!" rief Marechal

lant lachend.
„Lassen Sie Ihre unpassenden Scherze, Herr Kriminal-

inspektor!" rief der Untersuchungsrichter gereizt. „Die An¬
sicht Ihres Kollegen Weltli über diesen Prozeß habe ich zu
der weinigen gemacht, weil sie von weit mehr Scharfsinn
zeugt, als Ihre Annahme."

Marechal schwieg, aber der Blick, den er auf Weltli
warf, sagte diesem mit nicht mißznverstchender Deutlichkeit,
daß er von Stund an in seinem Vorgesetzten einen unver¬
söhnlichen Feind hatte.

(Fortsetzungfotgt.l

Putz *-' und Modewaaren '-Haus

Wilhelmstrasse 34. MB 11 ^ *0 Wilhelmstrasse 34.
Von Montag , den 15 ., bis inet . 31 . Januars

Imrentur -Ausverkauf
vos » Spitzes », Tüllen , Schleies *»», Schleifen , Lavaliers

zia enorm billigem Preisen.
pef a]  von Blousen , Jupons und Hüten

tiJUo tClilvL zu bedeutend reducirteu Preisen.
551|

Dadhaus zum Kranz,
I .nilajju «.*«» HO , Keil « liriiiuplnli.

Thermal-Bäder ä 60 Pf.,
8 » »»2 «««■>« einsericlitet . 15493

Mol *!Irte Zissanaer I . Itage.

Pos AiltlWM Mnftnft 34
wird demnächst sich ßnus auflosen und beabsichtigt der Unterzeichnete,
seine sämmtlichen Vorräihe , Modelle , Werkzeug« re. zu
außergewöhnlich billigen Preisen zu verkanfen. 12675

I*. A . Jjefmer.

Die noch vorhandenen grossen Bestände, darunter Parthien bis 3050 Ko. Vorrath, des

Tapeten -Lagers Marktstrasso 26
werden, so lange der Yorrath reicht, mitIM- SS1/» Ibis 4M0 °/o Stafeatt

auf die vorgedruckten, vom Tapoten-Ring festgesetzten Preise abgegeben.
(Garantie für hexte Waarc . Mur moderne Saelieu.

Maschinenstrickerei.
Westen, Hosen , Strümpfe , Leibbinden , Kniewärmer.

Aiisertignng nach Matz, schneüste und billigste Bediciiung. Slrümpse
werden auch augestncki. v . Kay , GcrichtSstr. 1. 15080

Drucksachen aller Art ÄS '*
ledel ' sche Bnchvrutkerei , Schützeichofstratze3. 15511

Eulen, Pulen per Psv. 70 Pf .. Spickbrütte um Knochen per
Pfd. 1,40 Mk.. Rotlbrüste per Pfd. 1.60 Mk. versendet 58»

Dom. Soltnitz bei Renstetti«.
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Bekanntmachung.
* ** »« • Donnerstag, de» 18 . l . M ., Nach-

»Hurt̂ « /! H^ r wird auf hiesiger Bürgermeisterei
ei» zur l>,achzuchl unlauglich gewordener Znclttbnlle
versteigert. ^ 284

Erbeuheim, den 15. Januar 1900.
Der Büracrmeifter.

Wetten.

48 . Jahrgang . No . 26.

Mobiliar-
Versteigerung.

Nächsten Donnerstag»
«« ' ^ 3 ">>«ar c. n»d folgende Tage , jedesmal
Morgens 9 >/- « nd Nachmittags 2 '/- tthr a » -
fangend » versteigere ich im Aufträge des Herrn Rechts¬
anwalts Dr . Jos . Znoliiiieyer in Mainz für
ttnt von hier verzogene Herrschaft in meinem Auctionssaale

3. Adolphstratze 3
nachverzeichnete Haus- rc. Einrichtungs-Gegenstände, als:

Mehrere compl. Betten , Waschkommoden,
Waschtische» Nachttische mit und ohne
Marmor , Spiegel -» Kleider - >, . Weihzeng-
schräuke, Eckrtagerc» „nd Schränkchen,
runde, ovale, viereckige, Anszieh -, Banerit -,
N «pp- u. Spieltische , div . Polster -, Klapp -,
Matzen- «. andere Stühle , mehrere Salvn-
Warniture» (Canape . Sessel n. Stühle in
Seide,Plüsch u. Rips ), einzelne banapes,
weffcl, Ottomanen» bhaiselongnes » Kom-
mode», Eonsole , 3 -theilige Brandkiste,
Sanken, Staffelei , I Tritt mit Ballrrstrade,
Damen- nud Hrrre,.-Schreibtisch , Nähtisch,
Wandbretter . Büffets . Paravents , Ofen-
schtrin- Borstester, Kohlenkasten » Kassen-
schrank, llhre » , Alabaster - Basen mit
Postamenten, Oelgemälde u. sonst. Bilder,
Blumentisch, Reale , Elksopha , div . sehr
elegante Mah .-Salonmöbel , als : Salon-
schrank» Schreibtisch, Tisch u. Paravent,
|ix Cr,f !n schwarzer Salon -Roeoeoschrank,

Rohrsopha , Rohrsessel „ nd
Stnhle , Brdet, Waschqarnituren , Spiegel

mit u ohne Trümeau,
Gold -, Nnstb.-, Mah .- n. schwarz Rahmen,
Flurto,leite , Garderobehalter , Eisschrank,
eisernes ^ lascheng, strst, Kinder -Schlitte »,
Oesen, Teppiche, Borlagen , Portieren in
Setde , Wolle re., Läufer , (Kardinen,
Dekken, Wardiiienstangen n. Halter , Nipp-
sachen, Bücher, (« las , Porzellan , Silber-
geqeiistände, zwei gegerbte schöne grohe
Rennthierfelle , eine große Anzahl Salon-
u. Speiteziminer -Lüstres, ein -, drei -, fünf-
u. mehrflammig, (« aswandarme , Lampen,
Wesnidebetten, Küchenmöbel. Küchen- und
Kochgeschirr, sowie sonst noch viele Haus-
Etnrichtungsgegenstäude

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. ^ 220

Will #. KIoIk,
__ Auctio nator u. Taxator.

/ n̂srlramit
Billigste Bezugsquelle für

Gänzlicher Ausverkauf
der noch vorräthigen

Winter - Paletots,
Winter - Havelocks,
Winter - Joppen,
Leder - Joppen,
Schlafrocke,
Kaisermäntel etc.

zu ganz enorm billigen Preisen.

Helmsir.38. RosciilM& David,
Engl . Magazin.

Ausnahme -Preise,
"ur gültig während meines diesjährigen

Näumungsderklmfs
von« Ist», bis 31 . Januar.

echtes

Specialität:  Ca/elgeräthe und ßestecke jeder)\rt!
Nützliche, passende und schöne

fjochzeits-, pathen- und 6elegenheils~Geschenke
in eleganten Etuis!

Getriebene und ciselirte
[unstgegenstände

aus echtem Silber.

Juwelen und Goldwaaren.

/ | lbertJ# j^eidecker
pabrik -^ager

Engros . . . Export

25 "| 'aunu89 (raS3e  25

. . . Detail.

f f' c« elf ch, ä»ke,N „sch .att „. bl., Mk . 68-
Eleg . Nnstb.-BngetS , reich geschnitzt,

innen ganz Eichen,
Verticows mit hohen Anfsätzen
Nustb.-Kvmmoden mit 4 Schnb-

laden und Borban
Kleiderschränke, l -th. (Landarbeit)

do. 2-th.
Kücheuschränke „
Wasch -Evnsvle und -Kommoden
Ausziehtische
Ottomanen , ]
Einzelne Sophas , / eigene
Eleg . Salongarnituren , J Au-

tô Sf *,4*m' i
Compl . Bette » eigener Anfertigung "in Holz
und Eise » in groher Auswahl von Mk . 3 «» an.
Grvh , Auswahl in Spiegeln , Stühlen , Tischen,

Lux,is,nobel » und Zimmer -Einrichtungen.
Garantie für nur prima Fabrikate.

Pp * Mit diesem Verkauf verfolge ich den
Zweck, men, Lager zu räumen, um die von mir
beschatt,gten Tapezirer und Landschrcincr anch
wahrend der ruhigen Monate beschäftigen zukönnen. a

Ferd . Marx Nnchf .,
__ 8 . Kirchgasse 8.

140 .—
29 .—

23 —
18 .—
31 .—
25 —
17 .—
25 .—
35 —
35 .—

180 .—

Teppiche
598

sind btUtnz» haben. 16693
Ctforff Hillpihpimcr . Oranienstratze31, Htb.

Saarkohlen
fftt Bäckereien empfiehltM. Crnmcr , ^eldstraste 18. 15506

Möbel -Lager
der

Grimbe-Alle st PMiaöcit
(gegründet 1862 ) ,

10 . Kl. Schwalbacherstraste 10,
Zusammenstellung selbstverfertigter complcter Salon-,

Speise-, Wohn- und Schlafzimmer-Einrichtungen. Größte
AuMahl aller sonstigen Polster-, Kasten- und Kiichenmöbel,
sowiem Spiegeln, Stühlen und fertigen Betten. Sämmtliche
Bköbel sind durch Begutachtungs-Commission geprüft und
taxirt und zu billigsten Preisen zum Verkauf ausgestellt.

Uebeniahme ganzer Ausstattungen und An¬
fertigung nach Zeichnungen. ' F384

GkWsts-Sititiskhlttiig.
Infolge Ablebens unseres Vater« unserer werlben

Kundschaft hiermit zur Na bricht, daß wir das Geschäft
in „uverauderter Weise weiterführen, „nd bitten hicrniit
das uns geschenkte Vertrauen weiter bewahren zuwollen.

Kebrüllkr Lös, Ofensetzer,
Heleneuitrabc 6.

.WT » om i^ April ab Wohnmig Hellmund-strapc Li, Vdh. 1 St.

<r> ? " then Kundschaft, somi» meiner Nachbarschaft zur gkfl.
Nachricht, daß ich mein Lackireraeschäst von Jahustrabe 19 nach

Norkstratze 1v
^fltle unt>  i >vlk,e mich bei fernere,» Bedarf bestens empfohlen.

;̂ch bitte, das mir seither bewiesene Vertrauen anch nach meinem
neuen Gcschaftslokal folgen lassen zu wollen. WO

Knoiiis «faiine» ii,  Wageik-Lackirerei,
mit das älteste Lackirergeschüftam Vlatre.

Institut für Möusteitspstege. Wicsv„de„,

Elektrische Mnffage.

Ulen Oualitütg- und (̂ iiantitäts-Iiauastorn ompsolils mains so rasoft
belioftt gevordens st.

>FIia ßlr
Selten mild.

99

Sumatra-
Decken , Felix-

und € uba -F>lnlage.
1 St . 6 Pf ., 100 St . 5 .50 Mk.

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend:

II . Bleforicher , Kleine Ifnrfstrasse 11.
3941



gr>, »b . W.

em. .. Wir Mwn Post™Waare’ » r ^ MtheU « prima (Mint, zum Vu.i--.uk->û -°nds.-t anJempfehlen solchen als

y>  Wahre Liebe ^
überwindet alles , nur nicht den Schmutr.

Den überwindet spielend leicht

Dr.Thompson’s Seifenpulver, Marke schwan.
Alleiniger Fabrikant:

Emst Sieglin , Düsseldorf.

Beste

Cognac-Marke^ ^ ^ ^
H. J. Peters& Cie. Saehf., Köln/^

ä Flasche Mk . 1 . 9a bis Mk. 4 .4M» empfiehlt
Jac . Frey,

^ ^ ^ ^ Srdiwalbachergtr ., Ecke
Luisenstrasse.

15536,

Geschwister
j — - *

Kirchgasstf » 40 .

—_ Die ■*» ln 'S' li . ' e ' a der Firma

r . E . Tlmere , Utrecht (Holland),
in >«*s*b » d «*n nur zu haben bei >

Apotheker Otto Sichert , Drogerie.
iiebfn *>«•»»» Mönigl . Srliloss . 12681

Feinsten

Astrachan-Mar,
grober Korn, mild, per Pfd. 12 Mk.

Feinsten ungesalzenen
Bcluga-Malossol-Caviar,

grober Korn, per Pfd. 17 Mk.

Aug *. Korlhener,
Delikatessen. 676

Telephon 705 . Telephon 705 .

CfttlätltOtDr i HP ’ «urem Zustande, veekäufl.TannnrstraKe 2, 1. 15496

(No . 317) F 198

Cesundlieits-
Binilen,

I . Qualität,
p. Dtzd . Mk. l .—,
p. V- Dtzd . 60 Pf.

Irrigst teure
nach Professor Esiuarrh,

complet mit Schlauch,Mntter-u.Clyetier-Rohr
von Alk . 1 .40 an.

Grosse Auswahl WWW
in

Suspensorien,
Clystie r-

spritzen
von 50 Pf. an.

10351

Clir . Tauber , Drogenhandlung,
Hircliza . oc 6 . Telephon 919.

sDölfUrtlt <* S,on 4 bilden Enten Vers, ft p.
^ 1V Nach», für 5 Mk. 17356

©om . Wovi „„ se b. Bartin . Hinterpommern.

^ « nhn 's Rußöl
“ö.. i.i (10)o bll"Wl  - flrai ie "ad rothe Haare.

Arz . K „ hn , Krone,iparf.. Nürnberg . — Hier»
Moebiu , Srofl.. Tauunsstr 25, h.  Schild,L'L^Z^ iZTZĥ&.PSSV^'-

grog .. ©nimiiMir , Oli . Tonlier . T» og., ffirdtanfif 6. Füg
Garantirter

bei Haarausfall.
. , . . bestätige ich liier*

mein Haar „ach breinioiiatlicticr Lehand-
krOn-r. {,rtt -' "s, » fallen und seine
frühere Stärke wieder erreicht bat. so dast ich die
Behandlung Jedem empfehlen kann.

A . « ipbrerk , Chemiker.
m - Sprechst .: 10 bi« 5 Ubr.
•Pnrfmiirtir Paul 44 I« n », i», Värenstrasie2 I
„ - ^ Dpecialist für .Haarleidende.
Erpnder o einzig dastehendenn. adsolnl sicher
w-rkeuoen Heilmethode liegen Haarausfall

Kahlköpfig keit.
und

Wiesbadener
erstes bitrgcrlichcs Möbelmiiaaziii
o*.f& rtjaf ®"K" *ss

Aufarbetteu von Betten und Möbeln schnell und billigst
Weberqasse 3 . W . Egeimlf.

&>
G. Jahnstrasse 6. Wiesbaden. Telephon No. 862.

Eisen - , Stahl - und Metall - Handlung*
Specialgeschäft für Baubescliläge jeder Art, Werkzeuge und Werkzeugmaschinen.

Kastenschlösser
Fi » steck sch lösser
Scliiebthilren begehläge
Windfangtlinrfedern
Tliiirkaut -, Hausthür -, Schloss*

u . Tlinrriegel
Thnrtlsclibänder , Klobenbänder
llmrdriicker in Bronze, Rothguss,

Messing, Nickel, Eisenguss, altdeutsche
Muscheldrücker etc.

Gi tter thorseh lösser
Gitternieten , Gitterbunde , Gitter¬

knopfe u. -Spitzen
Rosetten in Guss u. Blech
Blecli - u. Fassnieten
Gussrollen.

Empfehlen grosses Enger
Fen st er ge triebe (Bascules) gestanzteu

in Eisenguss mit Messing-, Horn-
Nickel-Oliven

Sani tas -Glas -.Talonsi en
Ffnsteck - h.  Finlassbascnles
Oherlichtbesehläge
Fischbänder , Finlassecken
Fensterscheeren u. -Schnäpper
Vorreiber
Zinkknäpfe
Sturuiliacken
Glaser -, Fischband - n . Schrauben

stiften
Holzschrauben.

Schloss -, Maschinen - und V̂agen-
ba Uschrauben

Muttern Unterlegscheiben
Hufeisen , Hufnägel
Ia gew . Griffstahl
Feilen , Stahl jeder Art
Gussstahl , Raffinir - u. Schneiss¬

stahl
Ambosse
Schraubstöcke
Feldschmieden
Bohrmaschinen , Biegmaschinen
Stauchmaschinen
Biasbalge , Bleehscheeren
Fochstanzen , Richtplatten
Bingstocke , Schneidklappen.
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Vwzeichniss der neu liinzugekommencn Bücher , die bin zum
10 . Januar 1000 im Lesezimmer ausgestellt sind und dort voraus-

bostellt werden können.
1. Erwerbungen und Zuwendungen von Behörden : Banibergor,

Ludwig , Erinnerungen . Hernusg . v. P . Nathan . Berl . 1899.
Nordhorn, .Temas, Stadt - und Dorfgeschichten . Hamb . o. J.
Schmid , Hermann , Der Habeimeister . Ein Volksbild a . d.
dar Than 0n 7, ^ " ' Li PP e,t . Ber Heiland von
Nnirlt f i, ROrma?‘ bjPz- ° - J . Meinhardt , Adalbert,
Norddeutsche Leute . Novellen. Berl . 1896. Nathusius , Marie v.
T„, w u Stod gesch.chten . A. 5. Halle 1899 Kraus «, Nicolaus,
lnii Maldwmkeh Skizzen und Geschichten . Berl . 1898. Polenz,
Wilhelm v., Der Büttnerbauer . A. 2. Berl . 1898. Kniest,
FniJipp , \ on  der Wasserkante . Bilder a. d. Seeleben . Berl . 1899.
Kunda , Georg v., Der MüHer von Pranitz Roman . Berl o. J.
uolire , Raul, Drei Monate Fabrikarbeiter u. Handwerksbursclie.
A Zehntausend . Loipz. 1891. Fleischer , Oscar , Mozart . Berl . 1900.

eis eshelden. Bd. ,13. Wangeinann , Dio evangelische Missions¬
arbeit in Südafrika . Berl . 1872. Zimmermann , Die europäischen
R» i°"isqc Bno 1 i ? ' tugal , u' Spanien . Bd. 2 u. 3 Grosshritannien.
Beil 189b- 99. Lonmg , Edgar , Die Repräsentativverfassung im
T?„;Äc U'ld0rt-J H?Ile 1899- Reismann -Grone , Die deutschen
Münch '1]W ! U'u tVr Z“llb.fln ä" iss  ! nit den  Niederlanden.
I ; L., ' ^ au ff>ky, Karl , Bernstein und das sozialdomo-

ir v? 1" '!', StUtle- 1899- Mayrhofer , Heinrich v. Grün-
K -IR U Dl a*Vr k8Za ‘ >n Oesterreich . Graz 1899. Kümmel,
T • ' 1fioQtudu n„ ZUl Ü!' 8t  Rtsniarcks Gedanken u . Erinnerungen.

,„ r- D lc n’® du,a,'d Ton <*<* , Italiens Volkswirthschaft.
rj v £ ^qog n̂ *i ^ ^er , t t̂tul, Der Polenaufstand von 1848.
üraudenz 1899. Urkunden und Aktenstücke zur Geschichte des
Grossen Kurfürsten . Bd 16. Ständische Verhandlungen (HL Serie,
2. Bd. J heil I). Berl. 1899. Festschrift z. Einweihung d. Neu¬
bauten d. Grossb. teclin . Hochschule Karlsruhe . Stuttg . 1899.

ln d.er Kör,ikr| - National -Gallerie in Berlin.
1 & e* ^ o^ier, A., Unsere Hochschulen und die An-

Prl , o " . d nf ? "25 slen  Jatrhunderts . Berl . 1898. Soziale
Ccntralblatt f. Sozialpolitik . Bd. 8. 1899. Zeitschrift

ISO« 180 16 Sp !'acbe u- Alterthumskunde . Bd . 35 . 36. 1897.
fr .. rnfP” 8 ®on P^orun)  ecclesiast latin vol. 41. 1900. Archiv
*! Lr h0,0^ Ch.e Anatomie  etc . u. f. klinische Medicin . Heraus-
S f 'YT>^! r':bow- ®d- Ie7 . 1899. Journal , British Medical.
f , . J " dllal”f - 1̂ 99- vol. 1. Zeitschrift , Iloppe -Seylere,
f. physiologische Chemie. Bd. 27. 1899. — 2. Geschenke!
P?IfZen r/ng lfic,’e;7ron  ,ein('r deutsch . Lehrerin . Gera 1899.Von Hi n.
p •' iS(Q,n v CT’ ^ esh. Bestand , Emond , Cyrano de Bergerae.

l r / o» demselben. Balfour , Andrew , By stroke of
Ji0nd- l8J8 - Von demselben . Knauer , Die Vision im

r ni» 1°r ^o ^ esclncbte und der Dämon des Sokrates.
P HiZ/v i" ? eo' v 5 r- Latluer’ Wiesb - Kdtir , Heinrich,
ril,]k!.f ha Zv" k! f- Schriftsteller . A. 6. Essen 1899. Von der
Kedact d. Wlesbad . Generalanzeigers . Katalog der Bibliothek
An/ ä yom  hl . Karl Borromäus in Goeh . Von Hin . 1. Kaplan
An̂ onheystor , Goch Katalog d. Lese -Bibliothek des heil . Karl
Baromaus zu Rliemberg . Von demselben Beck , Carl , Fracture
»f the lower and of the radius . New-Vork 1899. Von Herrn
Med cinalrath Dr E. PfeifFer, Wiesb. Sammlungen , kunst - und
vultuigesclnefathehe , des germanischen Museums . Nürnb . 1894.
- o?" ^ ^ onen, ^ ic8b. kücherveizeiohuiss 6er össent-
//n liuehmballe Hamburg . 1899. Vom Vorstand derselben,
/ »in» J tQQO 'J| nlaii? ' Eine Frühlingsfahrt nach den Abruzzen.

189i\ . Herrn Ministerialdirector Wirkl . Geh . Ober-
Ilerl . Alexander , Karl , Wahre und

c>, , >ei künde . Berl . 1899. Von demselben . Weissenbacb,
isso v ’ Ge ?®blcbt ® der  Kgh Württemberg . Artillerie . Stuttg.

h°n Excellenz der Frau Generalleutnant von
\V.'csb- Meissenbach , Strack v., Graf Wilhelm

5" iumb »rg-Li ppe als Artillerist . Ludwigsburg 1884. Von
in io o°n r Rngelbacb , Alfred H., An epitomo of universal bistory
wJtinl \ r L°Ild 186? „ Von derselben . Smith , Eustaee , On the
wastmg diseases of infants and cbilderen . Ed . 4. Lond . 1884.
I °” dCT Ibp0n -, - S' Pflichtlieferungen : Albrecht , Eugen , Vor-

n J ' Riologie . Wiesb. J . F . Bergmann . 1899. Bieder-
®“ DPl K,ar)’ DZ  Geschichtsunterricht auf Schulen nach kultur¬
geschichtlicher Methode. Wiesb. J . F. Bergmann . 19(10. Archiv
' „s„ llS °r c? ""/ Bd- 89  M ’iesb. J . F . Bergmann . 1899.

9 ? ™ .? ‘ Dfu V Cr' !i xa,ne ,n ’ Ein  Fragebuch , A . 9 . J .F . Bergmann . 1899.
r , , ,n’ a , “ • Hritz, Materialien zur Naturgeschichte der Insel
Celebes . Bd. 2. Wiesb C. W. Kreidel . 1899 Müller , Wilhelm,
n ./ ißno' 8an n" ^ b das Nene Testament . Wiesb . Chr . Lim-
w ;„ i ^ ‘« « Verordnungen f. d. Stadt Wiesbaden . A. 3.
Viosb . Chr. Lnnbarth . 1899. Schmitt , P ., Deutscher Sprach¬
unterricht . Wiesb . Chr. Limbaith . 1899. Brandscheid , Friedrich,
Historische Dramen a . d. neueren deutschen Geschichte . Wiesb.
1SQQ 1 , RT°®f ’ Amlteil ’gen Abend . Wiesb . R . Beehtold.

. Ueisdoiff, Julius , Sonnenlieder . Wiesb . Moritz u . Munzel,
o Fremdenführer Bändchen 6 (Ems ), 7 (Kreuznach ),

a . 8tciu ), 9 (Dounef ), 10 (Dskutkal ) . >Vic8d. Dützen-
kneben L Bioekmg o. J . Müller, August , Bis hierher hat dei¬
nen - geholfen Herborn . Colportageverein . 1899. Möller , Antonie,
1 BQQ vr- e  ei 'inHchtsfreude etc . Herborn . Colportageverein.
p , Voinol, Al. Ernst , Eine Tochter des Friedens . Herborn.
Colportageverein 1899 Gesky , Thcod ., Der Falke zu Stallleck.
Rudcshenn . Fischer und Metz. 1899.

Industrie- und Gewerbe-Ansstellnnq
für Rheinland , Westfalen und J

benachbarte Bezirke,
berbunbtn mit einer

Deutsch- nationalen Kunst - Ausstellung
^ ^ » IN « KI » » KF 1903.

bogen undÂ ste»ÜnNstimm?2 « .. Meldung dringen» « wüns^ klnrneld^__ * _ viva.ö-j<o
Die Ansstettnngsleitung.

9Prof.Drnwd .iJ . HZlrefh

[QSMQMKT
}das hesfa der Jßhnbfjecjemiffel.

Dassel he dient zugleich als vorzügliches X » linreini ViinKn-
und antiseptisches ütlt «ii (l %vAMser«

<le  der XUl . ne f riMt-li,
stärkt du « X » linUei «cli und verhütet dna

Locker «« erden der Xiiluie.
1/1 Flasche Mk. 1.60. — 1/2 Flasche 90 Pf.

Zu haben in der:
Adler - itpotlieke.
Amts -Apotheke.
Victor in -Apof liehe.
Drogenhandlung von i . dlrafz.

» , Sieherl.

^ Heilung
ftn»ett Alle, die an den Aolgeu juaeudl. SterimniA
G -1ch>-^ - kra . . f .,eit . ,vt ? a . t" HaD ? öhr . , ^ 7s 'e7l7d ^ '
f Flechten, Syphilis. Onetkstlberstcchllmm.
VchwSchezust.' « als-, Haut- u. Rervenkranky. leiden
hfh " " "̂ " » ' " ^ " ^' ' ' " ' " ^ ^ « "«» it . Frankftnta . M '
X»n0e#flaffe•'El 35. Gegr. 1883. Ueherraschende Erfolg"

* «'<») 50 Pf . Nach Auswärts bri flick
Sprechst. täglich Vorn,, v. 11- 1. Nachm. 3- 6 Uhr. F7

^KOKKKKOKGK KHOK « KKH K KKKKKKKK
Apotheker Sdnveitzcr ' i «

s Hygienischer Schutz . *
n » ,M* ,n  D .-R- G No. 42469. .. ... .... . Kl
[< Taufende von Anerkeunungsschreiden von Aerzteu A]i . . Einsicht aus. K
l » 3‘50  Mk., 3/1 5.- „ .*

^/2 . . 1. 10 „ q
b m . . Porto 20 Pfq. *
^ crTiöhHAm bieIeu  Apotheke», Drogen- u. Friseurgeschäften s«
t) erhalt ich. (B.ä2076g.)Fl 15«
i) Aüc ähnliche» Prap -nate sind Nachahmungen. L
^ 8 cS ffi WfL ! er ’ Berlin « ., Holzmarktflr 69/70. ®
h Wtesbaden bn: Spiegelaasse.
^ Piospecte öerfdiloffeii, gratis und franco. ‘ ’ ®
V'S  GKKKO KKHGHKKK KKK KG KKGKDKGW

Bekanntmachung.
Wir dringe» hiermit zur Kenntnitz, daß unserem Anträge

gemäß der Name„Kaiseröl" unter No. 16691((Haffe 20bSich. P79)
in die Zeichenrolle des Kaiferl. Paleiitamtes als Waarenzeicheit
eingetragen und damit uns außer der Schutzinaike jetzt auch

der Name

Kaiscröl
gesetzlich geschützt

worden ist.
Gleichzeitig warnen wir unter Bezugnahme auf § 14 de«

Gesetzes zum Schutz der Waarenbezeichnimgeii vom 12. Mai 1894
vor mißbräuchlicher Anwendung dcs Namens„Kaiseröl", indem
wir darauf aufnietkiam machen, daß wir gegen jede derartige Ver¬
setzung unserer Rechte auf das Unnachsichtigstegerichtlich
Vorgehen werden. 12282

Bremen , im Juni 1896.

Petrolsi-IMiiifiric vorm Aup.Korff.

für .Behörden, Kauf - uJtd Geschäftsleute , Vereine uud
.Private werden in Schwarz «, Hunt - u . Copir-
clruclt schnell , .sauber und billig hergestellt von der

G. Weiser’sclion Biiclidruckcrei,
Naehf . : J . ( J . Sc-luiliel.

Wiesbaden . 12. Schwalbacherstrasse 12.
14330

Kartoffeln!
Prima n »j . h»n . per tztr. 2 Mk. 25 Pf ., gelbe

f* ,0  Ps " Haiger 2 Mk., Manskartoffeln
4 Mk. 50 Pf ., Zwiebeln per Elr. 5 Mk. frei Haus geliefert.

Otto Unkel hach , Kartoffel-Han dl« ,lg,
Telephon 852. Schwalbacherflraße 71. Telephon 852.

(P.C.a.4(03) F115

EisenRialui - Hotel,
Rheinstraße 17.

A„durch beehre ich mich die ergebene Mittheilung zu machen,
baß ich außer me,„cm Miltagstisch zu Mk. 1.50 von jetzt ab auch

, „ Mittagstisch im Abonnement"
und zwar tu Dutzend-Karten ä M . 1.— verabreiche nnd lade zu
recht zahlreicher Betheiligung ireunblichst ein.

Gleichzeitig bringe ich meine ff . Biere , Helles Riedermendiger
und dunkles Münchener Hofvrä«, in empschlende Eriiiiienuig.

HochachtungsvollI ' . Sti ’llttlier.

(Fa 1085/lg)
Fl 16

Hei Missten,
Heiserkeit , icrüchlcimung,

sowie bei allen
cntarrtiuliKchen Krsrlat -inungcn

sind die ärztlich empfohlenen

Succo ^Pastillen
von gf 08 sartigem Erfolge und nur dadurch das bevorzugtesiaHustenmittel auch hoi Kindern.

Bestandteile : Ammonisksalz 6, Kandis 69, Lakritzen 20,
Fenchel 5. In Päckchen ä 35 Pf . u. 60 Pf . 357

Allein acht bei:

A . Cratz , Langgasse 29.
Telefon 13 «.

Wijnand

Gegründet Amsterdam im Jahre 1679

If. Liqueure: Anise'te, Curafao, Cherrj-Brandyu. s. w.
Hoflieferant S. M. d. Königs v. Preussen u. anderer europ. Höfe.
Käuflich in allen be seren Delicatess- und Weinhandlunycn.

(Ka . 3304g)  Fl 13

Apotheker Tlieleii’s rimpiiiellboiihoiis,
gegen Husten , Heiserkeit , Verschleimung , zu 30 und 50 Pf. bei

Drogerie Moebns , Taunusstrasse 25.

Zur bevorstehenden Hall « {Saison empfehle:

fertig ? und nach Maass.

täebrttder Sttss Nachfolger, 9 . Langgaüse 9 ,
gegenüber der SchntzenliofKtrasse.

3831



2. Beilage Mn Mesbaüener Tagblatt.
Mittwoch, drn 17 , Januar. 48 . Jahrgang. 1900.

(Nachdruck verboten.)
Der Kucklige.

Novcllette nach dem Französischen von Wilhelm Thal.
„Wie", rief Naoul de Nys, „Adrien Renault ist ge¬

storben. vor Liebe gestorben? . . . ja, für wen denn, d»lieber Gott?"
„Für die schöne Wanda, die Akrobatin des EiranedAutomne!"
„Sie scherzen, mein Lieber!
„Ich scherze durchaus nicht", fuhr Louis Gcrbaud fort.

„Ich spreche sogar so ernsthaft, daß ich fast traurig bin.
Denn ich habe die letzte Beichte des Unglücklichen empfangen,
und auf Ehrenwort, meine Herren, diese Beichte hat nichts
Heiteres."

„Schön, schön, doch die Geschichte ist trotzdem für den,
der den Helden kennt, merkwürdig; also erzählen Sie esuns nur!"

„Gern", versetzte Louis Gerbaud, erhob sich und lehnte
sich an den Kamin. „Da der arme Teufel morgen ans
immer vergessen sein wird, so kann man ihm heute wohl
das Almosen einer Minute des Mitleids schenken. Hören
Sie also!"

Und nun erzählte Louis Gerbaud Folgendes:
„Ich war vor vierzehn Tagen im Cirqued'Automne.

Miß Wanda hatte eben von einem Trapez zum anderen
ihren gefährlichen doppelten Lufisprüng gemacht, 20 Meter
Vom Erdboden, und die eben durchgekostele Erregung zitterte
noch im Herzen aller Zuschauer nach, während die Lichter
des Kronleuchters fahle Blitze auf die Künstlerin und das
Publikum warfen, als mein Blick, die einzelnen Plätze über¬
fliegend, auf einem seltsamen Gesicht haften blieb. Ein
blasses, bartloses Gesicht mit zwei schwarzen Augen, die wie
Kohlen glühten.

Diese Augen folgten in diesem Moment dem langsamen
und graziösen Abstieg der Künstlerin, die, vermöge der
Handgelenke, ohne scheinbare Anstrengung den Erdboden
wieder erreichte, indem sie sich an dem dünnen Strick her-
unterließ, den ihre feinen, weißen Hände abwechselnd mit
einer regelmäßigen Bewegung eleganter und sicherer Kraft
umklammert hielten.

Sechs Fuß von der Arena angelangt, ließ sich Miß
Wanda fallen, sprang im Augenblick, da ihre Füße den
Sand, den sie nur zu streifen schien, berührten, wieder auf
und blieb einige Minuten, einer lebenden Statue ähnlich,
in ihrem Trikot aus weißer Seide, das die Harmonie ihrer
prächtigen Formen scharf hervortreten ließ, mitten im Cirkus
stehen, neigte unter einem Regen von Bravos und Blumen
den Kopf nach rechts und links, machte dann Kehrt und ver¬
schwand in drei Sätzen in der Thür nach den Ställen, die
sich hinter ihr schloß.

Die glänzenden Augen, die ich vorhin bemerkt, hatten
sie keine Sekunde verlassen; als sie verschwunden war, er¬
losch ihr Feuer.

Wem gehörte dieses blasse Gesicht mit dem dunklen Licht
dieser großen Augen, die jetzt so melancholisch blickten? Ich
glaubte, es war mir nicht unbekannt. Ich betrachtete es
mit größerer Aufmerksamkeit. Plötzlich neigten sich die
Schultern, die diesen Kopf stützten, nach vorn. . .

„Renault!" flüsterte ich mir zu; „Adrien Renault.
Es war ein alter Schulkamerad, den ich seit fünfzehn

Jahren nicht gesehen hatte und den wir wegen seiner ver¬
wachsenen Schulter, seiner mißgestalteten Beine nach dem
„Glöckner von „Notredame" „Quasimodo" getauft hatten.

Er war von mir zu weit entfernt, als daß ich mit ihm
hätte sprechen, ihm selbst nur ein Zeichen hätte geben können.
Ich wartete das Ende der Vorstellung ab und stellte mich
am Ausgang auf. Einen Augenblick später ging Adrien
an mir vorüber und ich ergriff seinen Arm. Er machte
eine plötzliche Bewegung, drehte sich um und sah mich mit
überraschter Miene an. Ich nannte meinen Namen und er
reichte mir die Hand.

„Du hast mick erkannt?" fragte er.
„Gewiß," versetzte ich, „ohne besondere Mühe. Du hast

Dich nicht verändert."

Ein trauriges Lächeln flog über sein Gesicht. „Kann
ich mich denn verändern?" versetzte er mit traurigem Gesicht,

man wird mich stets erkennen, und zwar aus gutem Grund."
Ich erkannte, daß meine Bemerkung recht unglücklich

gewesen war, und versuchte abzulenken.
„So bist Du also jetzt Pariser?" fragte ich.
„Ich habe niemals aufgehört, es zu sein; es wäre mir

unmöglich gewesen, Paris zu verlassen.
„Und was thust Du?"
„Gar nichts; ich habe einiges Vermögen, wie Du weißt"
„Und so genießest Du Dein Leben? . . . . glücklicherMensch!"
Adrien sah mich an, und ich bemerkte Thräncn in seinenAugen.
„Ich genieße mein Leben, ja, ja", meinte er, „wenn

man das elende Dasein, das ich durch die Welt schleppe, ein
Leben nennen kann."

Er nahm mich beim Arm, und wir gingen in eine ein¬
same Straße, die wir langsam durchwanderten.

„Höre mich an", fuhr Adrien Renault nach kurzem
Schweigen fort; „mit Dir kann ich sprechen, weil Du ein
gutes Herz hast . . . ja, dort im Gymnasium warst Du
einer der wenigen, die begriffen, was ich litt! Oh, ich er¬
innere mich! so was vergißt sich nicht. Du ahnst es viel¬
leicht nicht? Wie solltest Du es auch ahnen, da Du ja
niemals die Qual kennen gelernt hast, die ich erduldete,
die ich noch erdulde. Nein. Du kannst Dir nicht den Schatz
von Dankbarkeit vorstellcn, den man, wenn mau so
geschaffen ist, wie ich, für den Gefährten fühlt, der
einem die Gnade erweist, einem nicht allein einige grausame
Späße zu ersparen— dieses Mitleid muß das erste von
allen sein — sondern uns wie ein ebenbürtiges Wesen be¬
handelt und uns nicht, sei es durch einen Ton ungeschickten
Mitleids, sei cs durch die linkische Nachsicht eines sich ab¬
wendenden Blickes, an die Mißgestalt erinnert, die uns aus
der Gesellschaft ausschlicßt und uns trotz aller Vcrnunft-
gründe zu einem Paria stempelt. Dieses Zartgefühl, ohne
welches das aufrichtigste Mitleid einer Blume ohne Duft
gleicht, hast Du stets für mich gehabt. Daher habe ich auch
in den fünfzehn Jahren, da das Leben uns getrennt hat,
oft an Dich gedacht, und ich versichere Dich, mehr als ein¬
mal die dumme Bosheit des Zufalls verflucht, durch die die
besten, vielleicht die einzig wahren Freundschaften fast stets
dem Untergänge geweiht werden. . . . Doch Dich finde ich
genau so wieder, wie Du vor fünfzehn Jahren gewesen bist,
davon bin ich überzeugt; ich habe es sofort erkannt, als ich
nur den Druck Deiner Hand fühlte, als ich nur den Aus¬
druck Deines Blickes sah. Laß mich also zu Dir sprechen,
Dir mein Elend schildern; ich glaube, es wird dann schon
weniger groß sein."

Nach kurzer Pause fuhr Adrien fort:
„Ich habe nie zu leiden aufgchört. hörst Du wohl? . . .

Ja , immer dasselbe, immer dieses blöde, aber unerbittliche
Leiden, immer dieser dumpfe, nagende Kummer, mich miß¬
gestaltet, anders geschaffen als die Anderen zu wissen, als
einen Gegenstand des Mitleids oder der Lächerlichkeit. .
Das ist thöricht, wirst Du mir sagen. . . nun, ob es
thöricht ist oder nicht, gleichviel, es ist so! Glaubst Du, ich
habe mich nicht auch gegen diese Qual empört? glaubst Du,
ich hätte nicht auch, um mich ihr zu entziehen, alle Ver-
nunftsgrnnde angewendet, die ein menschliches Hirn nur
fassen kann? Ich war bucklig! nun, gut, mißgestaltet! was
weiter? Das hinderte mich doch nicht, mir die Achtung
ehrlicher Leute zu erwerben, deren Sympathie hoch zu schätzen
ist, und im Leben das Interesse zu finden, das es dem
bietet, der es von der guten Seite zu nehmen weiß. Fehlte
es etwa an nützlichen, großen und intelligenten Werken,
denen ich meinen Beistand leihen könnte? — und bemerkte
man in dieser Welt, wo ich das Recht hatte, Anspruch auf
einen Platz zu erheben, ob mein Körper krumm ist, wenn
nur meine Seele gerade ist? Ich hatte sehr schöne Studien
gemacht; ich könnte wie jeder Andere ein ausgezeichneter
Schriftsteller, ein geachteter Gelehrter, ein Künstler von
Talent werden, was weiß ich? Ich habe nichts gethan, ich
habe nichts thun können; ich habe nur meinen Leiden in

der tollen Hoffnung, sic zu zähmen, getrotzt, mich in den
poetischen Traum geflüchtet und — eine ebenso tapfere, wie
schmerzliche Ironie — eine Art Hymnus auf die Schönheit
geschrieben."

„Wie? dieser VerSband mit dem Titel „Die Schönheit"
ist von Dir?"

„Allerdings! von mir!"
„Aber dieses Buch enthält ja herrliche Seiten!"
„Das habe ich gehört. Darf ich es glauben? ich weiß

nicht. Wie dem auch sein mag, ich habe dieses Buch auf
jeden Fall geschrieben. Meine Freude und meine Qual
waren wieder einmal vereinigt. Bei jedem Vers, den
meine Feder schrieb, stieß sich das Ideal meines Geistes
an die Wirklichkeit meines Körpers. Dieser Glanz
der reinen Schönheit, dem mein ewig getäuschtes
Streben zneilte, schien mit wahrhaft höhnischem Schimmer
die traurige Häßlichkeit des verkrüppelten Wesen zu
beleuchten, das seine Strahlen betrachtete. Urtheile
selbst, was ich habe leiden müssen. . . . . Dieses Buch, in
das ich den besten Theil meines Selbst gelegt, habe ich nicht
mit meinem Namen unterzeichnet. Ein demülhiges. aus-
gestoßenes Wesen, habe ich das Werk nicht anerkennen wollen,
das mir, wenn auch nicht das Glück, so doch wenigstens
eine gewisse Bekanntheit, ja, die Berühmtheit verschaffen
konnte. Ich habe mir den Leser vorgestellt, wie er meine
Verse durchblättcrt, wie er weiß, wer ich bin und mit einer
selbst nur flüchtigen und diskreten Betrachtung die peinliche
und lächerliche Antithese zwischen dem Buche und dem Autor
unterstreicht. Ich habe meinem Buche die Beleidigung
dieses Lächelns ersparen wollen."

Adrien Renault schwieg einen Augenblick und fuhr dann
fort: „Du siehst mein Leben vor Dir, lieber Freund. Die
beständige Angst, die fortwährende Empörung eines miß¬
gestalteten Wesens gegen die gräßliche Ausnahme, deren
Opfer es ist, das unaufhörlich znrückgedrängte Verlangen:
„Warum mir das?" auszustoße», „warum mir und nicht
einem Andern?" das ist mein Leben. . . . Doch ich
muß schweigen und ich schweige auch; denn was
hilft es zu fluchen und zu klagen, wenn der Fluch machtlos
ist, wenn die Klage wie das Echo des Berges verhallt?"

Ich hörte den Nnglücklichen mit aufrichtiger Rührung an.
„Weißt Du nun, was mir passirt ist?" fuhr er fort.

„Nach Schönheit dürstend, von dieser fixen Idee gequält,
von diesem Verlangen gemartert, gleichgültig für jedes
andere Gefühl, als diese wahnsinnige Liebe zu der plastischen
Vollendung, habe ich sie hier in diesem wahren Triumphe
der menschlichen Gestalt gesucht. Ja , ich bewundere die
Clowns in ihren Flittergold-Kostümen, die kräftigen und
behenden Akrobaten, die schlanken und eleganten Schul-
reiterinncn; ich bewundere sie und mache sie zu den Halb¬
göttern meines Olymps. Ehrfurchtsvoll, eifersüchtig und
zornig, staune ich sic an. Oft fühle ich mich versucht, sie
zu hassen, und dennoch muß ich sie lieben. Ich liebe sie
gerade wegen des Herzeleids, das ihr Anblick mir be¬
reitet, wegen der grausamen Schönheit ihrer Körper. . .
Doch das ist nicht Alles . . . Du hast wohl eben
jenes wunderbare Geschöpf gesehen, jene Frau, die so
schön wie eine Göttin ist. Ich weiß nicht, wer sie ist, und
ich will es nicht wissen, ich vermeide jede Gelegenheit, die
ich haben könnte, um mit ihr zu sprechen. . . . Doch ich
liebe dieses wunderbare Geschöpf. . . . mich ihr zu nähern,
wage ich nicht, selbst wenn ich es wollte. Sie würde mich
verlachen, das weiß ich im Voraus. . . . Wie dieses Drama,
in dem ich gleichzeitig ein grotesker Darsteller und ein ge-
demülhigter Zeuge bin, enden wird, das weiß ich nicht. . . .
Vielleicht wirst Du es noch bald selbst erleben!"

Darauf verließ er mich plötzlich und ließ mich in tiefer
Bestürzung zurück.

„Darum habe ich eben, als Raoul de Nys uns er¬
zählte: „Wissen Sie schon, Adrien Renault ist eben in der
Seine anfgefunden worden". Ihnen gesagt: „Ich weiß,
woran er gestorben ist", und ich füge hinzu, meine Herren:
„Es ist nicht das erste Mal, daß sich der Arme für Esme¬
ralda getödtet hat!"

ELÄ-
— . ^ 11* * Theat€★* Theater . *
Neues Attraktions-Programm.

The Alkees , -V
Champion-Schwimmer und Taucher,

Tartakoffs, Reguis, Haller
und die Cbtigfcn griissc .B .tttr » li:Uoiien.

Säiumtliche Mitglieder und Solchê die cs werden wollen,
werden zu einer

Spinner -Sitzung
auf heute Writtwsch Abend 7 W behufs Gründung einer
Akt rll-Spr«n« el ins Clublokal eingelade».
--—s—JÜättSk._ Der Oberspinner.Roserallee 1«
tkeirch auSaebauen »tv  Pfund SS Pf«

ordentliche Gencral-Versammlimg
findet Mittwoch, den 24. Januar , Abends » '/- Nhr, im
Lokale „Zum Deutschen Hof" (Goldgasse 2a) statt.

Tagesordnung r
1) Jahresbericht des Vorsitzenden.
2) Rechenschaftsbericht des Kassenführers.
3) Bericht der Kaffeurevisoren.
4) Feststellung des Budgets.
5, Ersatzwahl des Vorstandes.
6) Wahl der Rechnungr-Prüfiings-Commissioii.
7) Wahl der Kassenrevisoren.
8) Antrag auf Abänderung des Paragraphen 12 des Statuts.
9) Allgemeines.

Um zahlreidies Ersd)einen bittet F316
_ _ _ _ Der Vorstand.

Emaille -Firmenschilder
liefert in 2 bis 3 Tagen in einfacheren Anssührungen,

ReklarrrenschilSer
werden nach Zeichnungen mit beliebigen Farbenschattirungen
raschestens und billigst geliefert. 75g

WiesbadenerEmaillirwerk, Manergafl« 18,
M . Ross !,

- - - Metzgergaffe3 - « rat,graste 4.
Dichenschränte von 16 Mk. an. Kommoden, Tisch«.

Stuhle, Waschkommoden billig zu verlaufen Wellritzstr. 39. Part . l.

Wiesbadener Carneval -Verein
Narrhalla “ .

Sonntag , den 21. Januar 1900,
Abends8 Uhr 11 Minuten, in der festlich
»ärrisch-decorirten und illuminirten Turn¬
halle, Hellmundstraße 25:
Große UM-Gala-DlmensttzW
unter Milivirkung der erprobtesten Kräfte
auf karnevalistischem Gebiete, Absingen von
kreuzfidelen Liedern rc. und darauffolgendem
Batte. Karten im Vorverkauf zu 60 Pf.
sind zu haben bei den Herren J . dir.
Glücklich , Nerostr . 2, Otto Unkel*
bach , Schwalbacherstraße 71, Jacob

„ , Wahr , Goldgasse 12, J . Hauer , Feld-
flrab/ 9/11, W . Webergasse 37 u. Kirä,gaffe 13. Weher,
Saalgasse 30, Hecker , Nerostr. 5, Frit - « ürtuer , Wilhelm-
»ratze am Theater « . I . Bender , Wilb-Imstr. 54, Au ? «d
Hohler , önalfinffc 08, Friedrich Müller , Nerostraße 23.Tnrnerheim, Hellmundstraße. '

Kasse,ipreis ind. Kappe und Lied 70 Pf.
Das Comite«.

Soeben wieder eingetroffen:
Lös ]. Frühstücks -Suppen
Gemüse- u. Kraftsuppen

Bouillon-Kapseln
Suppen-Würze —

bei Carl Schlick , Kirohgasse 49

MAGGI
toi
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Wagen-Berfteigerung.
Nächsten Freitag , den I » . Januar IS0K,

Bormittags IO1/» !Ihr, werden auf deni Hofe der
alten Infanterie-Kaserne zu Wiesbaden:

zwei Patronenwageu und
ein Packwagen ( Kastenwagen)

gegen Baarzahlung meistbietend versteigert. F 270
Wiesbaden , den 15. Januar 1900.

1. Bataillon Füsilier-Regiment von (Sersdorff
(Hessisches) No . 80.

»erdiugnng.
Für den Neubau eines Jnternatsgebäudes bei der

Königlichen Obst- und Weinbau-Lehranstalt zu Geisenheim
sollen die Glaserarbeiteu und zwar 117 Stück Fenster und
rd. 30 qm Verglasungen von Abschlüssen pp. in 3 Loosen
getrennt oder zusammen öffentlich verdungen werden.

Der Ausschreibung liegen die durch die Negierungsamts-
blatter bekannt gegebenen Bedingungen für die Bewerbung
um Arbeiten und Lieferungen zu Grunde.

Die Angebotsformulare nebst Bedingungen und Zeich¬
nungen können im Baubüreau in der Königl. Obst- und
Weinbau-Lehranstalt zu Geisenheim Vormittags von 9 bis
12 Uhr etngesehen, bezw. die Angebotsformulare und Be¬
dingungen auch von dort gegen porto- und bcstellgeldfreie
Einsendung von2 Mk. bezogen werden.

Die Angebote mit Probestücken sind versiegelt, kostenfrei
und mit entsprechender Aufschrift versehen bis zu dem am

Mittwoch , den » I. Januar d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

un vorgenannten Bureau stattfindenden Eröffnungstermine
ewzu' eichen. (Man.-No. 299/1R.) F159

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage.
Rndesheim , . . . n
Geisenheim, bcn 13' Sanuar 190 °-

Der König!. Kreis Baninspector.
Stock.

Der König!. Regiernngs -Baumeister.
- I . Franz._

Kiirinlliigcn-Uiitcrüaltililg.
Die gesammte Unterhaltung der hiesigen fiskalischen

Kuranlageu soll an eine sachverständige Persönlichkeit
(gelernter Gärtner) gegen Zahlung einer festen jährlichen
Nverstonalvergütung verdungen werden.

Die Bedingungen liegen zur Einsicht hier offen, können
aber auch gegen Zahlung von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Montag , den 2 » . d. M ,
Vormittags 11 Uhr, an die Unterzeichnete Verwalrung
ernzureichen. p 279

Schlaugenbad , den 15. Januar 1900.
____ Königliche Bade -Verwaltnng.

Holz-Bersteigerung.
Nächsten Samstag , den 2« . !. Mts ., Vor¬

mittags 10 Uhr anfangend, werden im hiesigen Ge
memdewald, Distrikt Hinterer Brücherr

372 Raummtr. Buchen-Schcitholz,
164 „ „ Knüppel und

2885 buchene Wellen
versteigert. f 284

Erbenheim , den 15. Januar 1900.
Der Bürgermeister.

- _ Merten.

Bidets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Orient , Aegypten,

Niltouren.
Einfache und Rundieisekarten . Combinirte Eisenb .-
und Pampferbillets . Schlafwagen -Billets . Schweizer

General-Abonnements.

Gepäckbeförderungals Fraclit -, Eil- u. Passagiergut.
An- und Verkauf fremder Geldsorten.

Lire, Francs etc. stets vorräthig. Bes. v. Cx-editbriefen.

ßeisebiireau Schottenfels,
Wiesbaden,

Theater-Colonnade 36 37.
Das Beisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden

die alleinige Vorverkaufs-Stelle für Eisenb .-
Billets der Kgl. Preuss. Staatsbahn und der Intern.
Eisenb.-Sehlafwagen-Ges. 14538

Hnn- iüiuuoo®, von 6 utjr aiueuoe:
KWt|8tinger plut-u. feiirninirü,
sowie alle andere Wurstwaaren siitd stets zu baben.

4̂ . Kirchhofsgosse 7.
mim i.Biiii

Vorzügliches Lederfett,
rum Wasserdichtmachen des Schuhwerks unentbehrlich in
Blechdosenk 8, 12 u. 23 Pf. bei 745
._ A . Mollath , Michelsberg 14.

Porzestanosen-Gefchäft
vo»

A.  Platz , Dotzheimerftratze 14 ,
empfiehlt sich zu». Liefern von alldeutschen Offen in alle» Karden
sfw'E Umsetze« »»d Nepariren derselben. Vorzüglich bewährt haben

Ms'Uk Regul.-Full- und Dauerbrand-Eimatzöfen mit Schüttck-
rost für jede ffohle geeignet. Auch werden alte Porzellanöse» um-
aetetẑ mib^mî euiein̂ solchen̂Euisâ jofen̂ verseHetr 74g

Essel Gelee!- Spareti Butter!
!. Wiesbadener Gelee-Fabrik

Mauergasse 17. C . Weiner . Mauergassel7.
30 Sorten Gelee’s n. Marmeladen

lose ausgewogen von 22 Pf. an bis zu den feinsten nach
Conditoron-Art eingekochten Qualitäten, feiner in Eimern,

Töpfen von 1 Mk. 50 Pf. und höher.
Pf * Bestellungen frei in , Hasan. - PIH

Bitte beachten Sie meine 4 Schaufenster.

Restaurant 3®o1Ia$9
Langgaffe 11.

Mittwoch , den 17. d. M . r Grvtzes
Tüfialhiseft , Morgen» von 10 Uhr ab

_ r,— —  Wellfleiich , Bratwurst mit Kraut und Schweine-
pfrffcr, Abend« von 6 Uhr ab: Metzelsuppe. Reichhaltige Abendkarte.

E« ladet frenndlichsi dazu ein I, . 8 ci >ewes.

Kestniirant ( nobel.
Heute Mittwoch: Metzelsuppe.

Margen«: Wellfleisch , Schweinepfeffer,Bratwurst mit Kraut.

Hotel-Restauration Queiienhof.
Heute Mittwoch:

Metzelsuppe,
wozu höfl. einladet Friedrich Besier.

Männer - Tnrnhalie .'
Plalterstrafle 18.

State Almid: WkbklffMt.
wozu freundl. einladet MiNert Franz,

Rademanns Kindermehl,
von bedeutenden Aerzten empfohlen,

wird unter ständiger Kontrolle des staatlich
approbirten Nahrungsmittel - Chemikers Herrn

Ms*. Harl Iloifitinnn hergestellt.
■Cs ist eine absolut zuverlässige
Uindrrnalirnng , die von Säug¬
lingen stets gern genommen

wird.
Ueberall käuflich. Wo noch nicht zu haben,

wende man sich gell , direct an die
General * Vertreter:

Hache & BCsklony , Taunusstrasse 5,
Drogerie u. Parfümerie. Gegenüber dem Kochbrunnen.

Wiederverkänfern Rabatt ! 717
Sämmtliclie Nährmittel-Präparate zu Fabrikpreisen.

Prima Bratenfett
per Pfund 80 Pf . abzugebcn im Rathskeller.

gntgeyendcs Dencateffen -, Koch-
Ansschn.tt-Grfchäft

. „ . , -— und
•r. ' -- T ” t " 7" '^ . mit feinster Kundschaft
ist Umuaude halber fotort oder bi« 1. April zu verkaufen. Näh.
Moritzstrotze1, im Laden._

I . Bernhardt, »er, 8 Woche» alt, v. rem. Raffe abst.. Alutter
zweimal prmn., z. 0. Wrllritzstrabei43, Part.

Zwei junge welfle Spitze zu verkaufen. Zu erfragen tu,
Tagbi -Verlas._ _ _ B ^2
7 " Zwei ptämttrte Zwergspitze zu verkaufen Sedan-
ttrav ' il , 1 t. Auzns, zwncheu 12—‘/,2 Uhr. 091

Kana . lknvögel m. .' jachtunta . b. Biebrich. R . töhaitLür . 33. 1 r.
Harzer SWoitr d z nerf •■t>ions *r W.  i . d. Winh'ch 15Ä6

^ Harzer Kanarieu , vo züglnbe Sänger, mehrfach prämiirter
«taiuut , billig nvzngedcn. Zuchtweibchenä Mk. 1.50.

Heinrich i .eiclier , Kirchhofsgasse 7, 2.
” ®<» «ut crtz. Gehrock-Änzng. Jnquel t>. Wetze, fatü. zu verk.

Gunst. Gelegenh. f. Tanzschüler. Carl Baum, .Hellmundstr. 2. 15384
Billtn zu verkaufen : Ei» gut erhaltener Herren-Ueberzieher

und verschiedene getragene Damen-Kieider, darunter 1 seidenes.
Händler verbeten. Näh, im Tagdl.-Verlag.  17227*
_ . und WrO«, wie neu (^ eideufutter) für grobe starke

iflur zu verkaufen Karlstrabe 17. 3 1._
Ein Jaqnet billig zn verkaufen Franflnstraßc 21, Part.

«ikllluiter gkldskid . Domino MÄi
strabe 10, 2 St . I. Auzuseheit Bormittaq«.

fei» Pelzmantel, ein Wintcrjaqnet. ein schw. Anzug, ein
Havelock, Herren- Dameii-Kleider ti. sonstige verschiedene Sachen
r» verkaufen Dambachtbal 14, (Kartenhaus t . 710

Ein neuer Herren -Pelzrock , sowie ein alter, für e. Kutscher
passend, billig abzugeben Taunnsstrabe 19, 1.

fött * dfito Masken -Änzug billig zn verlausen
^ » »1 Faulbrminenstrabe 13. Heister.
EU» föiasken -Eosttin », für Tcuseliu geeignet, sehr preirlvcrth

zu verkaufen Adelheidstrabe75, 2.
Pelziachenu. DamenHüte, Kinderwäscheu. Kinderkleider, von

ganz flctii ln« 7 Jahre , zu verkaufen Karlflrabe 17. 3 l.
fein Ükdr. gr. Deppid), gebr. Bett mit Federz., Mah.-Spieltisch

u- 1 Kindeistnhlchen billig zu verkauseu Marktstratze 23, HtH,
Mehrere Läufer 11. Teppiche h. zu vk. Stiststr. 19, P . LOÖ

8  Konversations -Lexika von Hexer und Broch - 9
9 sowie Brciiins Thierleben find itt elegant ge- 1
1 bundene » Exemplaren und in den neueste » Austage » , »
K wenig gebraucht, sehr bittig zu verkaufen. 15499 I

Woritz und Wünzel,
Wilhelmstrabe52, neben Nassauer Hof. ;J

(«. Tafclelavier b. zu verk. Adleistrabe 16. Hth. Part.

Dianlno.

WM - ' Ein gut erhalterres
(Biest -) wegen Platzmangel billig zu vec-
kaufen Frankfurtcrstrahe 38 (9—1 llhr.)

Nene« schöne» Piano bi», zn verk. Biebrilli, Adolfstrabe 19.

Mn Satz elektr. Apparate,
wenig gebraucht , sehr bill. abzugeben Kaiser-Friedrich-Ring 4, 1.
Anzusehen zwischen 12 und 3 Uhr.

gggSg ^ » Gut .erhaltene« Ameublement billig zu verk.Moritzstraße 64, 1 I.
Bett , sowie 1 cinthüriger Kleiderschrank zu

verkaufei, Schulberg 21, Vdh. 1 St . l. 532
Beilen, comviete Ansstatt., Polstermöbcl,
einzelne Sopha«, Divan« in Fantasie und

KamcltaschenGarnituren empfiehlt in nur gediegener Ausführung
zu den billigsten Preisen. 756

Heumonn , Heleneustrabe1.
Gut gearb. Möbel, meist Haudarb., weg. Ersparmß der Ladrn-

miethe brllt« zu verkaufen: Vollst. Belten 50—100. Bettst. 18- 30.
Kleiderschr. m. Aussatz 21- 45, Kommoden 24- 30, jküchenschr.. beff!
Sorte , 28—32, Berttcow« 34- 55, Sprunge . 18- 25, Matratzen tlt
Seegr Wolle, Afrik u. Haar 10- 50, Deckb. 12- 25. beff. Sopha«
ßOjĴ b. Dwa,, ,,, Ottom. 25- 55. pol. Sopbatische 15- 22 Mk..
Tische. Stuhle, Spiegel n. s. w. Frankenstrabe 19. ü . V. u V P.

E. Bett, 1 Kommode. 1 Sopha b. z. vk. Metzgerg. 24. 1. 15495
Kinderbettstelle, Mate. ». Kinderstuhl zu verk. Rheinstr. 103, 4.

Sehr billig abzugeben
^Bellritzftratze « , P, «rt. r. r

1 Zopha u. 4 Sessel. 2 eleg. pol. Betten mit Muschel-Aufsätzen,
1 Waschkommode mit Spiegel-Aufsatz. 1 nutzb.-pol. 2-th. Weitz-
zeugschiänkchen, 1 volirter Sophatisch. 1 Ottomane mit oder
obne Decke, 1 Sophaspiegelmit Goldrahmc». 1 großer Nubb-
Pfeilerspicgel mit Triiimati , 1 neue» Lexikon. 1 Binmentisch
mit Zimmerpflanzen. Die Sachen eignen sich sehr gut für
Brautleute und können auf Wunsch bi« 1. Aptil aufbewahrtwerden.

R. sch Kameltaschensopha 80  Mk . Gemeindebad«. 9, 2 1. 723
Ein fast neuer Schneidernich billig zu verk. Albrechtstr.'  L

'»ff Hocker, grob. Waschtisch zu vcrl1-lyyiln HeleneustrabeI, Pari , recht«. 757
Wagen. Schneppkarrci, und Fcderrollc zu verk. AdlcrstraHe 63s
Wenig gebr. leichte Kcdcrroll « b. zu verk. Lehrstr. 12 1MZ

Eleg. Zwrisp .-Schlttten zu verkaufen oder zu
ve, leihen Witlstrabe 10. 749

Ein SchtittcnHi 'vcrkaufen. auch zu verleihen. Nätze.e« bei
3. Hansel », Schiei steinerstraße oder Eleonorenstrabc 5. 1 Tr.

Ein Paar grtt erhaltene EH1 lttschN
dlE . 3 . - r» verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 613*
^ GutHovelvank zu verk. Nab, im Tagbl.-Verlag. 715

Amerikaner Oefen,
vernickelt, grobe u. kleine, u. andere Oefen billig verkäuflich. Näh.
Wilhelmstrabe54.  ggg

Gelcgenhcitskaus für Gllsückenchtlmgerl.
Ein eleg. 25-flamm. Krystalllüster, für Ballsaal pass., 300 Mk.

1 nett 480), 1 Stifter mit Suspension u. 9 Flammen 90 Mk. (neu 200),
1 Cuivre poll-Lüster. 3°ar »i.. 60 Mk., diverse eins. kl. Sachen lvegcn
elektr Lichtemführnng zu verkanfen Mainz , Feldbergplotz 15.  ^—.. - - - -- - - ‘ -M - * . _ii  ii ‘ <‘*>

Gut erh. Gasinster (4 Fl .) billig avzugcbm Luiseustr. 14, 8,
zwischen 11—2 Uhr. _ ggg

Ei» H»»s aus Abbrmh
Ein bübsches gemaltes Treppe » ^ nsfenster ^ 3,ö3 Mtr . hoch

und 1,31 Mrr. breit, zu verkaufen Alexandrastrabe10. 16650
Abi — —-_ . ZNgeven r yotztbor mir Thür , 3,7 rn hoch, 3 rn breit.

Erkersetillex mit Rahmen und Rollladen, 3 rn hoch, 1.5 m breit.
Rah. Baipch osstraße 5, 1. __ 13855

transporl . Remise , zur Ausbew. eine« Ktanken-
wc i. auch zu sonstigen Zwecken geeignet, ist billig ab-

flratze2. Part . r.

nufiirsnche
Rn - ,

-emälde » _
Ösi J . ( Ihr ..

Die best,
gaff« 24, f. g.Möbel, Betten.

Ich kanse getrngc
löste und Möbel.

M . Münzen , Del»
»r, Edetsteiue«

' öden . 10484
>», MetzGer»

h.:Sübcrsvche,i,
',ii . H. 15213

e»-»eteider , Muze Nach«
'omme in « HM «.

_ j y »—rinanW,.'Mehtzttegaffe 21.Herren- «nd
Kleider , getragenes Schuhwerk kaust Juftms
Metzgergaffe 37 . Bei Bestellung komme punkkich

Killdcrdrtt, «LS sBffl - ,
Ein Badeofen zu kaufen gesucht. Miuergahd.L.



R». S« . 4». Änhraan«.

Dff<r,t" mit

fücfat'̂WrfmZ^ '̂kSr UUr elllt*nm al»”fmiftl1«j
Wttbaotntc Xanbuttt <̂orqe «-U«sgave, . « erlag : « anggaffe S7. L7. Janttar I««v . « eile u.

Mark Aiiz. sucht ein tüchtiger Geschäftsmann
l 1!' f  ’ Kif «r - berWcrkstätte . Offerten mttNngabe der
abzngeben ^ man unter 8 . « . u » j,,, Tagbl.-Berlag

ln 1 kl. Landhaus in näh . Uingeb. zu kaufen gef.
Angabe» ii. S. E . , s , an den Tagbl.-Verl.

'WWWWMKs
Irnmsbilie « )u verkaafen.

♦ VA "' Häuser,. Hotels. Fabriken. Hofgüler. Bergwer'e rc i
Z leder Grone, jeher Lage. J « , . .»„ iand , 3mntob im= %
* Bur., ^öcilfir. 2 (untere Nöderallee bei Tnnnnsstr .). 15507  ♦

®ldfr ('ine? el fflin*f«% fÜ?- ?Irät' Rechtsanwalt. Rentner, sowie für
«ff lö- I -i 2fJLV C- Seeiiluet MM Mark Uebe,schuß,
m, den Tagbl -Verlag. mt  C,f ' w - « - « »

Esklmns % £ !!? :S,a0e lm-b 011»euer Straßenbahnlinie■7* V . * „ .gelegen , sehr Preiswerth zu verkaufen Ein-
. rnchtung von 3—4 Laden mögl. Nah. Luiscnplatz1, P . r 10346

., . . 3 « verkaufe»
M' 5- änser: Bahnhof-. Rhein-,

2 1? ' Nicolas- Markt-, Adelheid-, Tannnsstroße, Hafner-,
«£W\ 9}tn0flrö6i ' Mlchelsberg, Wellritz-, Bleich-, Friede.-,
ß!pM,iffrnl e 2r bJ!rcb- E'- Wagner , Immob.- u. Hypoth.-- - Geschäft, Hartingstraße 5. 400

^EK " " ? ^ « »te« ha ..s in der Walrainstraße mit 700U Mi
Anzahlung billig zu vcrk. Näh. Banbürean Saalgasse 1. 556

Wksvts .ftlftltÖ vermiedet, mit kl. Hinter-

fMÄSE » ä 'Ä
"nt Tho,fahrt und Hintergebäude. Über6 °/°

Rentadlitat, Alle» bewohnt, kl. Wohnungen k 3 Zimmer und
| | itbtf)or in leder Etage doppelt, ans erster Hand unter günstigen
Anzahlungsbediiigungcii, i, verkaufen. Lage nächst der Mo

Capitalien z« verleiben.
Hypotheken, Nestkanfgelder , Forderungen habe

stets Kaujer . Sensal Meyer «nUlierger . Nenaassc 3.
Telephou -Slnschl. No . 524 . Sprcchz. l>. 2—4 Nchm. 15503

Capitalien
rt*|, V Sietie siehe» uns wieder zur Bcrfüguna . 13280

Lebensversiaierungs - n . Grsparnistbank in Stuttgart,
General -Slgentnr für Nassau,

Wilhelu ,straffe 5.
Hypothekengelder von Privaten wie Instituten zu jedem Betragemstets zur Hand.Nah.Carl Wolff.Wcbergaffc2,1. 9265000 ZU ,r> P er  ^ 0"l auszuleihen. 396

^w <Lrü J . ]fleier , Agentur, Tauneisstr.
Htzpotheken-Eapital

ju 1. Stelle in jeder Höhe anszuleihen . '704
4l« rt e « t», Zinlmermannstraße 1.

28.

Preiswürdig zu verkaufen
Yilla u . Bauplatz

22 und 24, Wiesbaden, zusammenAlwinenstrasse
oder einzeln.

! ) Vas Villengrundstück : 1436D -Mtr. od. 57,4 R.
Rio Villa, last neu, solide und elegant und
mitLomfoit  der Neuzeit. Hausfläche
rund 230 D -Mtr., 10 Zimmer u. reichl. Zubehör,
darunter 2 Räume von 45 Q -Mtr. Aussicht auf
Stadt u. Taunus. Herrliche Lage. 10—15 Min
von den Bahnhöfen, dem Theater u. Kurhause’

l)  Der Bauplatz : 1510,5 Q -Mtr. oder 60,4 R„ ist
fertig eingefriedigt und theilweise bereits an¬
gelegter Garten.

Beide Grundstücke zusammen eignen sich vorziigl
zu einer grösseren Anlage mit Stallung etc!
Antritt jederzeit. Näheres durch den Eigentümer
„ p; , **• » rilgelmann in Bonn a. Rh.,
Baehstrasse 58. 15386

Stadt,Hochherrfchaftliche Villen in allen feinen Lagen
schon von 38,000 Mk» an zu verkaufen durch

Ä ^ . .. .. „. Mraft , Zimmermannstraße9, 1.
SäÖ 1 o 0iInÄ 0e  me."e Gast - u. Logirhaus am Platze,
^ .̂ 7^ fcfjone Lokalitäten, Billard , bedeutender Bicrconsumk

günstig zu verkaufen.  Offerte » u. Ai. 35. postlagernd erbeten

Das Anwesen

Biebricherstraße 14
ist preiswttrdig zn verkaufen « Näheres bei

Marl Anger,
Haupt -Cotteeteur der

Mainz
, . Landes - Lotterie,
Bleiche 57.

(F. Mz.4005) F lie|

eilte tn schönster Lage des Taunus (gleichweit von Mainz. Wies
baden und Frankfurt a. M.) gelegene sehr gut gehende

Peufions-
«. Sommerwirthschaft

mit mehrere» Morgen Gartenland und Wald ist preiswerth
^ zu verkaufen.
Offerten unter H . kV. » « » an FM

llaasenstein & Vogler A.-« „ Frankfurt a . M.
Prachtvolles Gasthaus

mit Vereiiislokalen, großem Saal Jahreskegelb., Gartenwirth-
schaft re., 4M Hectol. Bier̂ viel ÄZein, Apselivein rc., Uiugegend
Offenbach«, nur wegen Führung des Elterngeschäfts in Sianern
für 42,000 Mk. mit 50M Mk. Anz. zu verkaufen(schöne Existenz)

»D >K- aenassd , Weilstraßk2. 538
L«vermiethen . Bei Stnkanf

leistet Brauerer Zuschuß. Näh . dnrch
^ »-a " . Zimmer,nannstraffe S, 1 r.

"l!1 ® Qrtcn» das sich vorzüglich zur
Fremden- Pension eignet, zu verkaufen. Wo?

tagt der Tagbl.-Berlag. 15407
Wtlleuvsiruläus ^ schied. Größe an fertiger^ @ttm-- Mr!an,,n' S
Einen Morgen Acker SSi„'Ä ™:

veikaufen. Offert, u. „ . T . 940 a. d. Taabl.-Perlag . 14933
circa 2 Morgen (Bauplätze), gegen kl. Billa
oder rentabl. Haus zu verkaufen oder zu ver-

tauschcn. Off, unter X . M . 2 tt » an den Tagbl.-Berlag.
Imm - dilien ?u ltaufen gesucht.

Suche Landgut,
oder Herrschsftssitz,

^ . Nähe Bahnstation.
Preis bis zu 300,000 Mk. Offerten sub «*. V. 1J4 an F60

■Saasenstein » Vogler dl . -« ., Frankfurt a . M.

Capitalie » x« leiste» gesucht.
55—58,000 Mk. auf 1. prinia Hypothek gesucht. 427

J . Sisinaü , Weilstraße 2.

Hypstheken-Capitalisn.
Ich suche, für den hiesigen Platz auf prima Objecte in guten Lagen

eiststellige Hypotheken- Capital,cn in Höhe von 50 - bis
150,000 Mark bei doppelter Sicherheit für pünktliche Zins¬
zahler per jetzt, per 1. April oder für später.

.. . ... .. .. Weidmann , «aiser -Friedrich -Ring 26.
25,000 —30,000 Mk. auf gute Nachhypothek zu 5 "/» gesucht.

Offerten unter JL. ttJ. « SS befördert der Tagbl.-Berlag. 15M2

Wr Câitalisten!
Von einem großen Terrain-Verkauf sind der Nestkauf¬

schilling, sowie in Zahlung gegebene prima Hypotheken zu
cediren. Zinsfuß 5 °/o. Auskunft ertheilen auf An¬
frage König!. Notare, sowie erstklassige Banken. Ehren-
werlhe Vermittler nicht ausgeschlossen. Offerten unter
I?. T . Z . 433 an (F. c. 94) Fl 15

Miulolf Mosse , Fvankfurt a. M.
100,000, 60—70,000  u. 15,000  Mk.

alsbald oder per April zu leihen gesucht. 50
_ -> Meier , Immobilien-Agentur, Taunusstr . S 8 .

15,000 Mk. auf2. gute Hypothek ge,ncht. Suchender ist in sicherer
LebenssteUiing und piinkliicher Zinszahler. Gefl/Offerten unter
■̂ . « . 147 an den Tagbl.-Verlag.

33,000 Mark,
°/° , H6polhek, mit mehr als dreifacher Sicherheit

Fch.^.i' cĥ ^ zu cediren gesucht. Nur Selbstrestectanten weiden
berucksichiigt. Off. sub V. « . ir,i an den Tagbi.-Verlag. 751

Zur Pergiotzeriiiig einer gut gehendkii Pension Theiihaberin
nnt einige ,1 Tausend Mark sofort oder später gesucht . Offerten
unt er B». IE. » > an den Tagbl.-Berlag.

Tüchtiger cantionsfähiger Wivth
Wirthschaft per 1. April d. I . gesucht.
an den Tagbl.-Veriag erbeteu.

Theilhaberin
für eine bessere gangbare
Off. unter P . V. *>83

30

gewünscht für feines' besseres Geschäft,
Capital, das sicher gestellt, erforderlich,
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

wo keine Frau ist. Kl.
Off. unter 8 . 8 . 5 * 5

Großen
Nebenverdienst

bittet die Vertretung einer durchaus soliden Gesellschaft.
Hanplsächlich geeignet für kleine Beainle, Versidieriings-
Agenlen re. Offerten unter Chiffre M. 171 y an F60

Maasen stein & Vogler in Frankfurt a . M.

Apotheker,
welcher seiue Slpotheke verkauft hat , sucht Vertretuug
hier oder Umgebung . Offerten » nter E . E . 115 an
den Tagbl .-Berlag.

Personalcredit
von 1000 Mk. aufwärts bis zum höchsten Betrag discret
uud coulaut effeetitirt . Slnsraacit sind zu richten an ISudaif
Messe , Wie » , sub A.  B . 188 . (W. acte 4i97) F 116

Ein j. Mann 0. Fräuiem k. an gut bürgert. Mtuagsnsch und
Abendessen zu bill. Preise theiln. Off, v . S. . 21 hauptpostl.  741

Für Ke,
ist die Bahn einige Tage frei.

Deutscher Hof.
15502

> Pianiuo billig zu verniiethen. Nah im Tagdl.-Berlag. 222

Cin Viertel Thelltcr-Avonnkmcnt D,
Pargnet , 1. Reihe links, jofort abjuarbeit. Zu enr . Emserftraße 8.

Ein Achtel AbviiiirmniiE , sehr gut. Platz,2. Pnrqnet. abzngeben. Näh, im Tagbl.-Verlag. 662
J « « g« gebildete Dame mit angenehmem ausdauerdem

OriKii empfiehlt sich zum Borleseu gegen geringeV-rgütuiig. Gest.
Angebote unter „ la “ hauptpostlagerudWiesbaden._

Wsgante MsskeAesstÄme
(Clown für Herren und Damen ) zu verleihen, eventl. zn
vertauikn Oiaiiieiistratze 34, H. 1 St . 1. _4i2

Zwei D.-Alias-Dominos bill. zu verl.Nerosstaße 23. Bdh. 2 x~.

Hochelegante Preismaske (Kiautlchaii) billig zu verleihen
oder zu ve rkanfe». Jläk. Hellniiindstraße 19. 1.

Ein eleganter Maskeu -Anzng zu verleit, cn
_ Fricdrichstraße 44, Hth. 1 St . 746

A. cleq. Dom. 11. Moskencosl. v. z. vl. Hellmiiudstr. 1. 697
M »rsken -2lnzug (Pierelle) zu
Eie,̂ „le TominoS bill. z. ver!̂

oerieiben Aloritzstraße10. B.
4.  Itörner , Äosraiiistr . 29.

En» Domino u. 2 Maskenanzügeb , . Verl. Nöderstr. 29, 1 l.
Ziv. hodif. Faulaste-Maskcncostüiiicz. verl. iherlramstr. 6, 2 l^

und Coftüm , neu u. wenig
getragen, zn verleihen oder

zu verkam en Montzstrane 12, Putzaeschäit.
Nooerallee 16 schöner Masken -2lnzug zu verleibe n.
Sehr schöne, fast noch neue

Kaiser-Friedrich-Rina 5b. Part.

Ckiwittc Friilke
Maskeu -Costnme zu ve.leihen
_ _ _ 712
lli verleihen Schneidermeister
Hiegier , Goldgaffe 5.

werden gut und schnellstens ausgeführt von der

Parspsefc » tmd Rollladen - Fabrik

Hch . Biemer,
Daiiiplsclireinerei , Dotzhoimerstrasse 60

Teleplicti No . 766.  519

Polireu,
Selbst,tänd . Tapezirer
oder Pension in,  Taglohn.

sucht Arbeit in Hole!
Adlerstraße 36, 1.

Wichsen, Reparat., Nenansert aller Schremerarb.
_ ' / Maria , Dotzheimerstr , 13 II. Bleichsti 27 . 15394

_ P « Schneid , empf. s. z. Ans. von Damen- u. Kinderkl.,
Kn ab ensachen in u. a. d. H. Nerostr. 38, Stb . 1 1. Kunzendorf.

Schwalbacherstrnße 63, RS chneiderin einpi. ficĥs. u. o. d. H.
Mädchen empfiebli sich im NähenEin_

bessern der Wäsche.
. . . , ... — — u. Sticken, auch Aus-

_ Feldstraße 20, Hth. Part , links
Weißzengnäverinnimmt einige K. an. Blücheestr. 18, 3 r.
Weist- nnd Buntstickereien werden angefertigt. Näh. im

Laden des Frauen-Pereiiis, Neugaffe 9._
N/öükö ^ Sämmrl. Piitzarbeiten w. geschmackvoll, schnellu. billig ausgef. Dotzlnimerstr. 18, P

Frankenstraße23,
15500

Büglerin sucht noch Kunde». Frankenstraße23, Hid. 1 St . i.
Wäsche wird znm Bügeln angenommen, sauber und pünkttich

besorgt Ädelheidstraße 66, Fronlspize._
Moritzstraße 10, Part ., kann Wäsche gemangelt werden.

(i w. gewaschenu. gefärbtb. Hanviwuvm.__ ; <- >«»' . Ncajipini . Michelsberg2 15501
berliner Reuwäschcrei v. A. tVeiagürtncr , Wellritz»

fliajjt 46 H., P ., emps. sichz. Hebern, v. Wäschez. Waich, u. Bügeln
Ein °/«-jährig«s Bübchen in gute Pflege zu geben. Näheres

Mauergaste 12, 2 links. _ '_
MU*' Hrrnd zu verschenken

(guter Natlenfängei- Herrngarlenst.nße 5, Part . I._
~ I . sein geb. N r̂venpflegeriii(Rothe Krnizschw), bci" Urös!
Mondel. Berlin, ansneb.. s. Pflege. Off. 11. 4 . 34 banpipostl.

Kgl. Beamier aus g. Fannlie s. ,oi. 100—150 Mk.
. ' - - -- ^ - Rückgabe. Offerten- z. 1- g. gute Z . und fichere

unter 5K. E . 138 an den Tagbl.-Berlag.
36» Mk.

sichervug.
gesucht sofort von einer Dame gegen

- - - . 4-fache gute Sicherheit und Lehens-Ver-
Offerlen unter M. E . SK an den Tagbl.-Verlag.

120 Mk . gegen hohe Zinsen u. vollständige Sicherheit aus drei
Monate zu leihe» gesucht. Näh, im Tagbl.-Berlag. _750

Welch' edeldeiikender Herr oder Dame w. geneigt sein, e. bedr.
Familie 80 Mk. g. gute Zinsen, gute Sicherh. u. wöchentl. 10 Mk.
Ruckznbl. zu leibe» ? Ofst n. V . « . l » t> a» den Tagbl.-Verlag.

l̂ WÄ ^ 29er vermittelt Heirnihspnrthie» in gediegenen
WWiesbadener  Bi >rgerkreiseu. Offerten unter

M . 1». 1 * 4  an den Tagbl.-Verlag.__
Wittwcr , früher bess. Standes , in ^ olge Slerbialls u. Militar-

dicnst seiner Söhne in Roth, sucht Darleben (45 Mk.) von älterer
Dame Offerten unter »1. 4  hauptposttagernd. __

Ende40er, ohne Kinder, gebildet, wünscht
mit einer Dame von gleichem Alter in

Verbindung z» treten. Nur direkte Offerten ohne Vermittler unter
postlagernd erbeten.  Discretion Ehiensache.

Ojijniier kSpTI* dem cs an passendeni Anschluß fehlt,
sucht ans diesem Wege mit einer jungen

treten event. spätere Heirath.
. 158 a d. Tagbl.-Verl. erb.

gebildeten Äame irs Verbindung zu
Offerten mit Altersanqabe u. 4.

Lebensgefährtin!
Nicht zu groß und nicht zn klein.
Schlank und lieblich muß sie fein!
Od brünett, ob blond sie sei.
Rötblich, dunkel stell ich frei.
Chic, doch einfach, froh und heiter.
Licdvoll, rrreizend u. s. w.
Nett, adiett und viel „plaisir"
Carneval steht vor der Tbürl

Off. nnt. Beisügung der Photographie, Nichtconven. sof.
zurück, unter E . « . E . »*»,»« an den Tagbl.-Beilaq.
Discretion Ehrensache. (Fe. 130) F 116

Bictteicht—? averm. —Begcgn. —

Schlangenring,
Gold und Platin mit Brillanten, verloren. Abzngeben gegen
gute Belohnung Rbeinst ratze 97, 2.

‘ Monlrig Adeud im Königl. Theater oder auf dem
^ Wege dorthin, Tannusstraße, Wilhelnistratze, eine

goldene Broche (Teckel) verloren worden. Abzngeben gegen
gute Belohnung Elisabetheustraße4, 1._

Montag vertauschte schwarze Jaquet bitte ich, da die betreffende
Dame erkannt, Neugasse 15 bei S»« rh abzuaebcn._

Bronne Pelzboa von Elisabeihenstr. bis Franz-Abistraßc
verloren. Abziiaebe» gegen Belohnung Eliiabetbenstraße6. 1.

Entlaufe» sihw . Sistäferhnnd , weiß. Hals, hinkt am rechten
Hinterfuß. Abzngeben Kavellenstraße 80._

Ei» kleiner fyhottischee Schäferhund entlaufen.
Schornhorstftraße28. 1 1.

Cnttaufen ein kleiner Teckel, gelb.
zugebeu Wellritzstraße 42. Part.

junger

Abzageven

Gegen Belohnung ab-

Ei»
Belohnuna. Fox entlaufen . Dem Wiederbringer gute

Be - der , Kapellenstraße 42.
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Trauerhttle,
Crvpesz

Trauerschlerer,
stets großes Lager

in alle» Preislagen.
Gerste! &Israel,

Tanga«,ge 33.
Auswahl-Sendungen nach

außerhalb bereittvistigst.
14515»

Karg Maga;i»
56 . Mevergastr 56 .

Empfehle mein Lager aller Arten Holz- „nd
Melallsarge. ^ , 539,

Karl Roßbach, Schreinermeister.

Todes- ^ Anzeige.
Verwandten, Freunden uno Bekannten die schinerzliche Mitlheilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen

hat, meinen innigstgeliebtcn Gatten und unseren Vater,

Christian Mallweber,
Kgl. Negierung« - Cariklista. D.,

gestern Abend8 Uhr nach kurzem Leiden im Alter von 67 Jahren zu sich zu rufen.

Miesbaden, 16. Januar I960.
Elisabeth MoUiveber, geb. Kroha.
Maria MoUweber.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 18. Januar , Nachmittags3 Uhr, von, Dranerhause, Bcrtram-
straße 14, aus statt. 747

Sarg -Magazin.
Empfehle mein Lager aller Arten Holz- und

Metall-Särge zu den billigsten Preisen. 8854
Moritzstr. 12. JOS. OchS , Moritzstr. 12.

ramilien Nachrichten

TodesAnzelgr.
Tiefbetrübt mache allen Freunden und Bekannten

die traurige Miltheilung, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, meine liebe Frau,

Agathe Krau«.
zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen.

Wiesbaden, den 16. Januar I960.
Die trauernde Familie Mich. Krann,

Wntter, Kch,vager und Schwägerinnen.
Die Beerdigung findet statt: Donnerstag, den

18, Januar, Nachmittags2 Uhr. vom Portal de«
Leichenhauses aus.

Heute -Abend entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden unser lieber "Vater,
Schwiegervater und Grossvater,

Herr Christian Menny,
Steuerinspectora. D., Ritter pp.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Max Menny, Kreisdirector,
Selma Doell, geb. Menny,
Lydia Andreae, geb. Menny,
Frida Menny, geb. Duderstadt,
Albert Doell, Kaiserl. Baurath,
Dr. Hans Andreae
und neun Enkel.

Wiesbaden, Chäteau-Salins, Metz und Burgbrohl, den 15. Januar 1900.

Die Beerdigung findet am Freitag, den 19. er., Nachmittags 3 Uhr, von der Leichen¬
halle des alten Friedhofs aus statt.

M - -

Adler.
Tegeler, W., Fahr. Planen
Kröolein, 0 . M.-Gladbach
Becb, C. Tb. Nürnberg
Kramer, Walter. Meissen
Tremoheres, Marcus. Paris
Major. pürth
Katz, Eugen. Berlin
Reichenberg, Otto, m. Fr.
_ Berlin
Eisenberg. Berlin
Oellers, Karl. Krefeld
Ribbeck, Leut. Ratzeburg
Kirchner, Geh. Rath, Prof.

Berlin
Balmlior -Ilotel.

Weinzier, Bodo. Landshat
Miltenberger, Gust., Kfm.
_ . Strasshnrg
Harke, Pb., Referendar.

Strassburg
Spuller, M„ Fr . Frankfurt

Helle vue.
Parsons, T. A. King’sSynn
Bainbridge. New-Castle
Krause, Prof., Dr. Berlin

Bloch.
Josepbseu, Justizratb, ro.

Fr . u. Bed.
Fredericksberg

Scheidig, G„ Fabr. Fürth
Heinlein, P , Fab, . Fürth

Schwarzer Bock.
Opitz, Anna, Fr. Minden
Tobias, Aug., Kfm., m. Fr.
_ , Berlin
Sebrautb, H., Fabrikbes.,

m. Fr. Neuwied
Stösser, Ida, Fr.

Mühlbausen
Wacbenhauer,Ludw., Kfm.,

m. Fr. Zwingenberg
Dudenhöffer, Frau, Dr., m.

Sohn. Kirn
Simon, H. Tb., Referendar.

Bonn
Bietcnmülile.

Herzheim, M., Fr.
, , Paderborn
Heroben», Albert, Kfm.

Paderborn
Pinliorn.

Wenke, H., Kfm. Hannover
Birnbaum, Kfm. Fürth
Friedenstein, Kfm. Berlin
Löwenthal, Kfm. Berlin
Colin, Paul, Kfm. Berlin
Weil, F., Kfm. Mannheim
Moses, 0 ., Kfm. Bonn
Wagner, Kfm. Kempten
Waller, G., Kfm. Offenbach
Schneider, A., Kfm,

. Pforzheim
Wolf, Kfm. Ulm
Hambrucb, V., Kfm. Berlin
Erdner , 0 ., Kfm. Bonn
Kurtenacher, W„ Kfm.

Haüautar

Fremden - Verzeichniss vom 88. Januar 8900.
Triebei, Kfm. Schorndorf
Haasl, Paul, Kfm. Greussen
Schulz, Schauspiel. Berlin
Zerbst, P., Kfm. Erfurt
Klein, 8., Kfm. Berlin
Eisinger, M., Kfm. Köln
Fischer, Kfm. Stuttgart
Pfeiffer, Kfm. Diez
Papenkort, Frl. Arnsberg
Stein, Paul, Kfm. Fürth
Riffelmacher, A., Kfm.

Nürnberg
Heilbron, Kfm. Berlin
Löweugartb, Kfm. Etlingen
Tzitscbke, T., Kfm. Leipzig
Arnold,F.. Kfm. Rödlingen
Meyer, A„ Kfm. Berlin
Linke, Kfm. Herbolsheim
Kobn, E, Kfm. Krefeld
Meyer. Otto, Kfm. Köln
Grünstein, 8., Kfm. Köln
Zernberg, M„ Kfm. Berlin

■üisenbnlm - Hotet.
Ridinger, C., Kfm.

Darmstadt
F’ice. William, Kfm. Bremen
Schiff, M., Kfm. Pforzheim
Schneider, F., Kfm. Worms
Krebs, Otto, Stembruchbes.,

m. Fr. Flonheim
Heyl, Paul. Berlin
Rost. Paul, Reg.-Bauführer.

Berlin
Lindsheim, H. Helsingfors
Lausten, J ., Ingenieur.

Augsburg
Meller, H., Fabr. Bonn

■Cngel.
Mittelsten Scheid, H., Fr ..

m. Kind. Barmen
Wiese, C., m. Fr.

Frankfurt
Englischer Hof.

Taute , Georg, Kfm., m.
Bed. Berlin

Strauss, R., Kfm. Frankfurt
Hoehm, Arthur, Kfm.

Frankfurt
Jos, H., Kfm. Amsterdam

Erbprinz.
Pfeiffer, J ., lug . Mannheim
Giiio, P. J., Bauunternehm.

Wirged
Krämer, A., Ingen. Mainz
Schauderwitz, F., Inspect.

Frankfurt
Rossner, Beruh. Brüssel
Klein, A. Oehriugen
Goerschel, Otto. Mainz
Haag,Georg. Hirschhausen
Tövges, W. Obermeiiiugen
Schreder, W., Zahnarzt.

Koblenz
Grüninger, L., Kfm., m. Fr.

Stuttgart
Christ, Katb., Frl. Mainz
Frank, P. Geisenheim
Gernhard, B. Geisenheim

Happel
Hernen, P,, Kfm. Dresden
Mulet, H., Kfm. Darmstadt
Schlosser, H., Kfm. Barmen
Biichler , H., Ingen., m. Fr.

Karlsruhe
Leinweber, H., Kfm. Berlin
Müller, E„ Kfm. Berlin
Hagemann, W., Kfm., m. Fr.

Aachen
Siein , L., Kfm. Fürth
Wingenfeld, J „ Kfm.

Lübeck
Brand, E ., Kfm. Lübeck
Löffler, H., Kfm. Stuttgart
Henlein, 11., Kfm. Berlin
Hartung , M., Kfm. Berlin

%’ier Jahreszeiten.
von Deuster , Tb., m. Farn.

u. Bed. Kitzingen
Zellerhoff, G., m. Fr.

Utrecht
Schoenmakers da Groot.

Utrecht
liaiserbad.

Pfaff, Henry, Reut., m. Fm.
u. Bed. Boston

Maiserhof.
Scheurer , Eugen, m. Fr.

München
Tuchmann . Frankfurt
Ladenburg, Dr. Mannheim
Dietrich, Assess. Koblenz
tirebert . Schwalbach
Bonne, Dr. Baden
Bach, R., Ger.-Ratb , Dr.,

m. Fr. Berlin
liarpfcn.

Ilerbott , E., Kfm. Nassau
Hahn, H., Kfm. Mainz
Memmel, Herrn., Reallehr.

Raunungen
Hoynkbaus , Jos ., Kfm.

Düsseldorf
Selzor, J ., Kfm., m. Kr.

Brüssel
Bauer, F„ Kfm. Frankfurt
Braun , K., Reut . Kitzingeu

Goldene Hefte.
Ingenleuf, T. Sobernheim

■kölnischer Hof.
Landreck, W., Kfm.

Köpenick
Hammerschmitt, T., Major

a. I). Königsberg
Schaaffhausen, Leut . Bonn

Mehler.
Tbima, M., Kfm. Berlin
Pais, II., Kfm. Berlin
Cneit, H., Kfm. Wien
Salchero, H., Stud. Paris
BQdler, A., Chemiker. Köln

Minerva.
von Preuschen, Freiherr.Braubach

Metropole.
Roppolt, C. St. Gallen
Mahler, F., Baumeister.

Dortmund
Kobold. Hannover
Schmidt, A., Rittergutsbes.

Freudenthal
Hasenclever, Reg.-Assess.,

Dr. jur. Berlin
Pohl, Kfm. Frankfurt
Bartmann, G., Kfm.

Frankfurt
Kaltscbmidt, J ., Klm.

Offenburg
Bartmann, H. Frankfurt

liassauer Hof.
v. Hauszer, Baron, m. Bed.

Schloss Svatkorice
Lueg, C., Geh. Köminerz.-

Rath , m. Fr. Oberhäuser,
Meyer. Domäne Westerhof

National.
Quassowski, llauptmann, m.

Farn. Neubreisach
von Struve, Konsul, m. Fr.

Petersburg
Martin, W., Kfm.

' Donauwörth
Nerothal.

Rindler, L., Frl. Berlin
Nonnenhof.

Schott, S„ Klm. Köln
Klinger, E., Kfm. Berlin
Heinemann, 0 ., Kfm. Berlin
Wagner,0 .,Kfm. Augsburg
Windheimer, F., Ktm.

Kiingenberg
Beien, M., Fr ., m. Tochter.

Wald
Winter, W., Kfm. Barmen
Hansen, E. C., Kfm.

Rotterdam
Böhm, Frau, Director.

Karlsruhe
Husemaun, H,, Kfm.

Iserlohn
Hoffman», P., Kfm.

Bruchsal
Höhn, E., Kfm. Koburg
Cramer, Kfm. Eisenach
Reetscb, V., Kfm. Ohrdruf
Göbel, Ä., Kfm. Erfurt
Schacherer, C., Director.

Mannheim
Meyer, H., Kfm. Leipzig
Vogt, Kfm. Gross-Schönau
Lenck, J., Kfm.

Oberbilbersheim
Pariser Hof.

LoewensteiD, Fr. Hagen
Heilbrunn, L., Fabr ., m.

Farn. u. Bed. Nordhausen
von Puttkammer, Frau,

Laudschaftsrath . Barnow
von Eicbmann, E„ Frl.

Schlawe
Weinheimer, R., m. Fr.

Geicenheim

Petcrsh arg.
Gross, M„ Direct., m. Fr.

Bayreuth
Pfälzer Hof.

Wand, F,, Kfm. Bonn
Zornemanu, m. Fr. Barmen
Linz, Kfm. Mainz
Rau, J ., Bautechniker, m.

Fr. Mainz
Schmitz, Frl. Darmstadt
Hoch, Kfm. Düsseldorf
Roth, E. Nürnberg
Müller, H., Kfm. München
Kuhn, R. Pirmasens
Stautz. Dauborn
Friedrich, K., Kfm., m. Fr.

Zürich
Sachs, P. Soden
Mahr, G., Kfm. Frankfurt
Müller, 8., Frl . Frankfurt
Gassen, R„ Kfm. Köln

Kar guten Quelle.
Heinemann, L., Kfm.

Dauborn
Ileymach, A., Steuer -Assist.

Königstein
Qaisisaaa.

Esser , F., Frl. Düsseldorf
Krol, J ., m. Fr. Haarlem
Nordheim, J . Hamburg
Burkbardt , Frl. Hamburg
Friesland, Fr. Bremen
Lenne, Fabrikdir ., m. Fr.

Kalk
Rhein -Hotel.

Schmidt, Landratb , m. F'r.
Düsseldorf

Graff, F. Geisenheim
Balzer. Ems
von Wedding, Reut.

München
Lange, R., Kfm. Berlin
Herriug, Kfm. Berlin
Bitter ’« Hotel gurni

and Pension.
Hüter , C. Detmold

Höinerhad.
Ory, A. Posen

Rose.
Bößinger, Dr. med., m. Fr.

Frankfurt
W ’eisses Ross.

Albrecbt, J ., Frl. Köln
Hnvoy - Hotel.

Spier, 8., Kfm. Offenbach
Nordmann, L., Kfm.

St. Etienne
Sch wein «berg.

Kruchamm, P., Kfm.
Offenbach

Thiede, 8., Ingen., m. Fr.
Mainz

Pro», F. G., Stud. Hagen
Holzer, Kfm. Lahr
Cclmer. C„ Kfm. Posen

Klee, Kfm. Hagen
Gofresly, J„ Fabr. Krefeld
Graf, F., Fr . Ludwigshafen
Hassler, W., Kfm.

Ludwigsbaten
Bremew, C., Kfm. Köln
Komein, K., Kfm. Köln

Tannhnnser.
flüttemann , A., Kfm. Köln
Dubois, G. Kfm. Köln
Schauberger , H., Kfm.

Kassel
Becker, E ., Kfm. Barmen
Hoffmanu, F., Lehrer.

Oberscheld
Post, H., Bürgermeister,

Roth
Massot, E. Kfm. Duisburg
Imbäuser , R., Kfm.

Niederfisch hach
Heinz, J ., Kfm. Wetzlar
Münzer, M., Frl . B.-Baden
Neumann, H., Lehrer , m.

Fr. Berlin
Simmer, J ., Kfm. Koblenz

Tana as -Hatel.
Bingel, Kammerherr.

Braunfels
Schmidt, San.-Rath, Dr.

Berlin
Krocker, J ., Kfm. Sinn
Metzler, H., Stationsvorst .,

m. Fr. Halsbrück
Krüger , E., Kfm. Halle
Reichenbächer, 0 . Gera
Nyrop, Prof . m. Sohn.

Ifop nhagen
Heinemann, H., Kfm.

Amsterdam
Setzier, Kfm. Stettin
Negenborn. Mainz
Oberheim, M., Frl.

Frankfurt
Vogel, Kfm. Rüdesheim
von Mörner, Reg.-Assessor.

Diez
Fischer , K., Reut.

Saalfeld
Thaleman, 0 ., Kfm.

Weimar
Werner, K., Kfm.

Magdeburg
StöIzner,E .,Fabr . Chemnitz

Victoria.
Lucius, m. Fr. Düsseldorf
Esser , H., Reg.-Uatb, m. Fr.

Kirchheimbolanden
von Krosigk , Frau, Ritter¬

gutsbes. Gröna
von Dassel, Oberstleut.

Bremen
Fürst , Hauptmann.

Strassburg
Freiherr von Gültlingen,

Oberleut. Ludwigsburg
von Dassel, W., Oberleut.

Kassel

Vogel.
Brauer, Salo, Kfm. Berlin
Sohl, 11., Ober-Ingenieur.

München
Seemann, C., Chemiker.

Berlin
Dehne, m. Sohn. Spa
Pelchow, C., Kfm., m. Fr.

Dresden
Müller, E„ Ingen., m. Fr.

Leipzig
Rühle, A., Kfm. Dresden
Diesner, R., Kfm., m. Fr.

Hanau
Weins,

Ehrecke. Berlin
Ehrecke , Frl. Berlin
Lippmann. Köln
Apin, Kfm. Kaufbeuren
Stern, Dr., m. Fr.

Scblangenbad
Jacob . Frankfurt
Joseph , Frl. Frankfurt
Girudet. Essen
Bender. Giessen
Noll. Giessen
Baum, m. Fr. Frankfurt
In Privathänsern >

Pension Anglaise.
Handrock , Revd, m. Fr.

England
Falkiner, Frl. Irland
Makin, Fr. London
Sregory, Fr . England

Villa Bastian.
Prym, Frl. Stolberg

Villa Carmen.
Krüger, E. Chemnitz

Elisabethenstrasse 19.
Steinfinkei, A., Rechtsanw.

Moskau
Geisbergstrasse 12.

Krüger, E., Kfm. Netzthal
Villa Hertha.

Currie, G., stud. cbem.
Bottle

Mainzerstrasse 24.
Winchenbach, Frau, Prof.

Uersfeld
Pension Mon-Repos.

Osswald, E., Kapitän. Köln
Andräe, Frau , Prot.

Lichterfclde
Villa Primavera.

Rassow, Rechtsanw., m. Fr.
Berlin

Stiftstrasse 5.
Praedicow, R., stud. ehern.

Treuenbrietzea
Stiftstrasse 28.

Gerlacb, Fr ., m.Kind. Köln
Wilhelmstrasse 38.

de Bordes, Frl., Reut.
Amsterdam

Bilderdyk de Costa, Frau,Rechtsanwalt, Utrecht



EiilsendulMil nun dein Leserkreise.
(Ohne Berantwortllchkeitder Redaltlo».)

Urreino -Nnchrichten.
(Mitthclluuge» unter dieser Rubril werdet, bis zum Umfang von 2« »dien
unentgeltlich au,genommen, sur jede weitere Zeile wird der Anzeigenpreis mit

15 Big berechnet,)

* Der Rednerwettstreitfür Scivnetmlifteii Süddeutschlands findet
«»»'»& n?' f?," lllIfll*,eu  Sounlag im Saale der Turn -Gejellichaft
Wellritzstraße 41, statt lind zwar präci « »m 7 Uhr 11 Min Mit
% t 8e!,'nth ! , i*iI,*Se !Ct @tiftu ..08ffftf« des Carneval-Verein«
yir ,c11 ^. e,t !1° . " ne Gala -Dainensttziing mit Ball De,buubcit
(Siehe Äuzewentheil.) Bon der Frankfurter Carneval -Gesellschaft
geginndet 1874, sowle von Aachen und Coblcuz werden tüchtige
entfachen" wird '̂ ben  Ehrenpreis ein heftiger Kampf

»Unter dem Namen C arneval - Gesellschaft Krawweler"
« dieser Taze ein Berein gegründet , in welchem die beliebtesten

Hniiiorislcn Mitwirken Derselbe hat für die Carueval - Saison
drei givtzc carilevalntische Sitzungen geplant.

. Sßtc„ vielfach anderwärts , so hat sich uiiter dem Vorsitze des
Neaierungs - und Bauraths Herrn Wiegand auch für Wiesbaden
nnd die Nachbarstatioilkn ein „Eisenbahn - Verein"  gegründet,
d" " bereits uabezi, 700 Mitglieder an « allen Graden der Beamten-

'̂ l» -' kNchat der König, . Stnatseisenbahn -Verwaltiing c»>-
d Ä n m, "oh 8 5 eft bfr ' " "ge Verein am Samstag.
» " ^ 0. d. M ., Abend» 8 Uhr , im L-aale der Turnhalle , Helimniid-

zur Porieier de« 08eburtStages Sr , Majestät de« Kaisers
üün ,?«!28 ? Mitwi >knng der Kelangriege de« Tnriivereins
Lud f -nes Theiles der hiesigen König, . Miliiärkavclle einen
Fainilienabkiid mit Tanz . Für ein abwechselungsreiche« Programm
ist gesorgt. Im Uebrigcu wünschen wir dem Verein zu seinem
aiierkeiiiiknswerthen grundsätzlichen Bestreben, das Gefühl der fln-
sammkiigeborigkeit bei allei, Beaiiiten und Arbeitern der Staats-
eisenbahiiverwaltung nach Möglichkeit zu fördern , bcsten Erfolg

, * Der Krieger- iittd Militär -Verein „Fürst Otto v. Bismarck"
leierte bereits am Soiinabend den Geburtstag des Kaisers . Zu dieser
Feier , welche Abeiids 8Ve Uhr im Kathol . Vercinshansc ihre» Anfang
nahm , hatten sich recht zahlreich die Ehrenmitglieder . Mitglieder und
geladenen Ehrengäste eingefunden . Unter den letzteren waren z„
bemerken: Se Durchlaucht Prinz von Ratibor . der 1. Vorsitzende

Reg -Beznks -Krieger -Verbandcs . Herr Ob .-Lt . d. L. A. Rechts¬
anwalt Boianowskl , Herr Oberstleutnant von Detteii , Herr Siabs-

i Herr Polizei -Assessor Rumpf und deren Daniel,,
sowie viele active, unactioe  nnd Reserve-Offiziere . Auch hatten einige

Krieger -Vereine Vertreter geschickt. Die Musik eröffnet-
die Feier mit dem Preutzenmarsch. Hieraiif trat , sämmtliche Mit-
glieder in Uiiiforn , der Säugcichor der Post - nnd Tclegr .-Unter-
beamten auf und brachte unter Leitung des Dirigentc » Herrn
D,' T  brutsche Vaterland " wirkungsvoll
zu Gehör . Reicher Beifall lohnte die wackeren Sänger für ihre
Muhe und den schonen Gesang. Niiiimehr begrüßte der 1. Vorsitzende
des Vereiii« Herr Leutnant d. R . Merteiis , die Festversainmlung

die Bedeutung des Feste« und endete mit einem
vvf Seine Majestät . Die Versammluiig nahm das

Weim, Inund  sang stehend die Nationalhymne . Im Anschl.iß
K 1 ? J nf,cr °' ^n sehr chonen Prolog und hierauf
,we? ^ ' Theater , mit schöner Stimme

Alsdann dankte Herr Oberstleutnant von Detten,
znülelch im Nanien der erschienenen Gäste für die Einladung und
brachte ein Hoch auf den Verein aus . Nochmals erfreute der
m *i r «natrd&or  durch zivei schön vorgetragene Männcrchöre.
Nach kurzer Pause wurde von Bereinskameraden und Frl . Schneider

ein  patriotisches Festspiel flott und
tf, der Componlstin , H-rl. Julie voi, Pfeilschifter,

peisonlich begleitet, sang dann Herr Plate das Lied : „Die binnen
Husvrc» - ES folgte alsbald da« von dem 1. Vorsitzenden. Herrn
» » «•«* e^ ‘ ŝ .bknde Bild : „Deutschland huldigt seinem
o m,et  J; e". ö0lk -'bm  iElbstgedichteten erläuternden Text trug Herr
LeutnantMertens stimmungsvoll vor . Lang anhaltender Beifall zeugte

h“ hi* ' ^ " herrlichen Darstellung . Die Verloosung von
120 hübschen Gegenständen ennge sehr nette Danien -Handarbeflen
waren zu bemerken brachte die glücklichen Gewini .er in die fröhlichste
Stimmung lind bildete den Schluß des ersten Theiles der Feier
Als zweiter Tbe,l nahm „ach kurzer Pause der Tanz unter Leitung
de« Herrn Deller seinen Aiifang . Auch dieser Thcil des Feste«
nahm einen äußerst gemükblichen Verlauf nnd hielt die Anwesenden
w tauge zusammen, daß der Sonntag Vormittag erst die letzten
Fcsttbeiliiehmer vergniigt und zufrieden nach Hause brachte. F491

* Schierstein.  15 . Januar . Unter Mitwirkung des Fräulein
Eniiuy Kl ocke , Coiicertsängerin aus Wiesbaden , sowie der Herren
Fr . Selzle,  Kgl . Kammermnsiker (Violine ), und H. Mathäi
tClamer ), Beide ebenfalls ans Wiesbaden , veranstaltete qcstcrn
Abend unter der Leitung des Vereinsdirigeiiteu , Herrn Kapellmeister
Gerhard - Wiesbaden  unser „M änn c rg esangv erei  n" sein
erstes dieswinterliches Concert . Die geräuinigen Lokalitäten des
„Deutschen Kaiser" waren dicht gefüllt , da man ja gewohnt ist in
den Veranstaltnligen genau,iten Vereins nur Schönes unb Gediegenes
ju Horen. Auch das diesmal ausgestellte sehr reichhaltige Programm
versprach einen äußerst genußreiche» Abend und die Erwarlnngen
wurden auch vollständig erfüllt . Die gewoiinenen auswärtigen
Kram , denen ein guter Ruf voransging , haben sich in bester Weise

Preußische Cenlral -Kodenkredit -Aktiengesekschaft.

Snbsrription
auf

Klnverlooslmre
18000000 4 °/0(Ern,inl-| lfntiM)ricfc vom Jahre 180!)

— bis 1909 unkündbar —

emitlirt auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums Sr . Majestät des Königs von Preußen
vom 21. März 1870.

Der zur Subscription bestimmte Betrag bildet eine» Theil der niivcrloosbaren 4 °/, Ceutral -Pt 'andbritf-
Anlelhe vom ^ ahrc 1899, welche auf Grund des im „Deutschen Reichs-Anzeiger" am 29. Tbcember 1898
veröffentlichten Prospektes zum Handel und zur Noriz an den Börsen von Berlin , Frankfurt cüM.. Cötn,
Breslau , Dresden , Han,bürg . Leipzig und München ziigelaffen worden ist.

Von diesen nnvrrtoosbaren 4 °/o Pfandbriefe » wird der Betrag von

»um Kurse von

Mark 12 000 000

Montag , de» 22 . Januar 1900
100 Procent

„ Frankfurt a M.
. Cot » . . . .
. Srrolau . . .
. Dresden . . .
. Hamburg . .
. L- iprig . . .
„ München . . .

zuzüglich laufender Stückzinsen vom 1. Januar 1900 bi« zum Tage der Abnahme

m Kerlin . . . .  bei der Preußischen Een1ral -Kodenkredit -Aktienge,rt >sa,aft.
■ . Direktion der Dioronlo -GefeUschast . §.  Kleichrödrr,

M A . von Potlischild & Söhne,
S » >. Oppenheim jnn . & Co . ,
® . Krtmann,

der Filiale der Leipziger Kank,
L. Kehren » & Söhne und der Norddeutschen Sank in Hambnrg,
Kammer & Schmidt,
Gutleben & Mindert

ltiib den sonstigen Zeichnungsstellen während der üblichen Geschäftsstunden - früherer Schluß Vorbehalten —
zur Subscription aufgelegt.

ix. ^vbscription ist eine Kaution von fünf Procent des gezeichneten Betrages in baar oder in
solchen Effekten , u hintcrlegen . welche die Zeichnungsstelle als zulässig erachten wird.

Die Abnahme der zugethciltcn definitiven Stücke hat in der Zeit vom 29. Januar bi« 28 Februar er
»n geschehe».

Eine Slusloosung der Pfandbriefe , welche in Abschnitten zu 5000. 3000, 1000, 500, 300
und 100 Mark anSgefertigt und mit Januar — Juli -Kupons versehen find, findet nicht statt . Dieselben
können nur im Wege der Kündigung — die bis »um Jahre 1909 jedoch ausgeschloffen ist —
seitens der Gesellschaft getilgt werden . F163

Berlin , im Januar 1900.

Preußische Central Kodenkredil -AktiengeftUschast
Kling-man« Kchwavtz Kindema«« Kükbrke.

Zur Entgegennahme von Zeichnungen ans diese Anleihe sind von uns ermächtigt

i„ Wiesbaden : Kankhnns Markus Kerle & Co.
Berlin , im Januar 1900.

Preußische Centrut-Kodeukredil-Aktiengesellschgft
Kttttgetitan« Kchtvartz Kudemunn Kirkbeke.

bei >>ns eingesührt . Unter de» Cböreu des Vereins standen als
Eröffnung «»,„nnier die E . Kreniser'schcn bekannten „Sechs a!t-
nicderlandtscheil Volkslieder " auf dem Programm . Es wurden
antzerdem noch verschiedeneVolkslieder sehr ansprechend zu G -bör
gebracht. Von größeren Choren endlich veizeichnete das Programm
den Hcgar schen Schlafwandel " nnd „Di - ftille Wasserrose" von Abt
Sämmtliche Chore lieferten den Beweis , daß der Verein u»ter
feinem strebsamen Dirigenten unausgesetzt an Weiterbildung arbeitet.

Stimme » an » dem Publikum.
.. B ' - rstadt  16 . Januar . Da in hiesiger Gemeinde be.

zuglich der Cbanssirnng des „Lchmkautweges" »och manche
Unklarheit herrschen dürfte , sei auf Grund geiiauer Information
das Nach' olgkiide zur Anfkläning initgelhkilt. Die Chanssirnna
dieses Wege« wurde nach dem von Königlicher Landesbauinspectiott
vorgclcglen Kostenanschläge die Summe von 22,000 Mark erfordern.
L,e gesaminlen Bankostei, würden nicht allein von der Gemeinde
Bierstadt zn tragen se>n. da anch die beiden Herren Ziegeleibcsitzer.

Klvppenbcin, an den, Wege interesfirt sind,
^refleleibesitzer R. Kat sich auch sofort dazu bereit erklärt , einen

" »sprechendenTheil der Wegebaukosten zu trage ».
Desgleichcii durfte die Gcmeilide Kloppenhcim dazu gciwigt sein.
~ ,ua'J E°"unt noch hwz». daß der Herr Landrath eine Beihüifc von
iMUhnf 0 fl£"S r 4le rln Bezuksveibands in Aussicht ge¬
stellt hat . Der fragliche Feldweg ist von Königlicher Lmidesba »-

v " llgemeii, wichiiger 'Verkehrsweg erklärt worden
nnd d>e Chanffniing wird als Neubau  gelten . Für diese» Weg-

den beiden Gemeinden die oben enväbnle Beihülfe in
Ä".bs' wchl ibrer fiiiaiiziellcn Lage wohl zweifellos zu Theil werden.
Bierstadi wulde also wohl etwa nur ' /« der gcsamn>ten Koste» zurraqen vaveu.

S „n. Anschließend an die Meldung
mi8 Langen -Lchwalbach vom 13. Januar er. über die beabsichtigte
Ervanung eine« neueli Moo badchanscr daselbst seitens de« Fiskus
mochlcn ancl) wir unsere allgemeine Bitte wiederbole», die proiekliite
Erbaniing eines unseren Kurverhallnissen besser, als der jetzige,
en sprechenden Kursaales  so fördern zu wolle», daß auch wir
vatd >m neuen Jahrhundert d r innig damit verbundene» Kräftigung
und Beseitigniig unierer Existenz theilbastig ,verde». Für die
Weitereiitmtcktniig « chlangenbad« als Badeort ist diese di« heute
uncrledlgt gebliebene Frage von derselben, wir möchten sagen von
euniienterer Wdcntuiig , wie der Moorbadebans -Nenbai , für Bad
«chwalbach Wir wünschen daber , daß man an maßgebender Stelle
die Diinalichkeil dieser berechligten Forderung seitens der Gemeinde
«chtangciibad erkeniie», und nun deren baldiger , endgültiger Er¬
ledigung, zu Nutz und Frommen des altehrwürdigei , Bades , besorgtiein möge.

|C»trvviri )t
VIKTOK’* Fnnicii-Sclmle, Taimusstr. 13.

tuen üffliiinni tuirDrr neue Kmsk
i«>Malen , Zeichnen , Ledcrschnitt , Brand-

Malerei , auch in der neuen Tief -Brand-
technik. Schnitzen ».

Weitzzeug «ätzen, Kleidermachen , Sticken
jeder Art . Pntzmachen , Bügeln x.

Anrneldunge» erbeten. Auskunft jederzeit durch Fräulein
»IllJie Vietor oder den Unterzeichnete». 172

Mori * Vietor.

Zliiciliiidztlitiiizissstcs Schuljalir.
A. 0. Lelircriimeii-Vereiii SÄ5
ti l. «Weher . Spreclmt . : Mittwochs n, Samstags 12—1 *

Gründl . N » ck,k« lfc in allen Gyinnasialsächein wird erthcilt.
Offenen nute , « . W . » » , an de» Tagbl .-Verlag . 512

Math -klnierr . m. ertb. Off . I«k W. « »8 Tagbl -Vcrl . 435
7 Engländerin erthcilt Unterricht in allen Fächern, auchi'i»
Austausch mit deutscher Splache . Luisenstlaßc 3, 2. _566

Franzöfisch , Englisch enheili diploimrte Lchrekin, 10 Jahre
in Frankreich u. England , Jabiistraße 30, 1 r._

Frimzösischc Coiimslitioilssiilildcil
flirbt eine FNuizösin . Kinder u . junge D »me» bevorzugt . Offerten
unter ckt. 7S !j  an den Tagbl .-Verlag _

IlllliotlivFll ^ " Italienerin . Müllerstr. 4, 2, Sprechzeit
ltaui ;inain Montag , Mittwoch 2—3 u, Sonntag H—5 Ohr.

.. Wer  erthcilt Schönschreiv - Unterricht k Die Stunden
muffen am Pormilttig gegeben werden . Offerte » mit Preisangabe»
bittet man unter i <\ l \ litt j»i Tagbl --Verlag niederzulege». 679

Uttterricht wlrd ertheilr . Näv.
im Tagbl .-Verlag. \ 5504BiictmUirlilla.

Unterricht in und nnfeer dem
und Chroniomalerci nioiwtlich 9

Malkursns.
'»mfe IN Oel -, Aqua ell-, Brand-
l!k. Avetheidstraße 56 , 3.

Biiiliil-Ilittcmchl LL.'3s'Z7.S °'"""!L
Clavier -Unterricht

erthe,lt coilieivutoriich gebildete Lehrerin . Monatspreis bei 2 St.
wochentl. 8 Mk. Off, unter V.  I » rs an de» Tagbl .-Verlag erb.

Elavicr -Ilnierr . gründl . v. v. Frl . Sckmndk, Sliftstr . 9, P . 15w 8
Gründliche » Clavier -Unterricht erlheill 15f>o5

Herrn . Mennig , Alb,cchtstraße 48 , Part.
^ »nges Mädchen kann das Sticken erl . Blücherstraßc 4, l . Et.

wird ertheilt (Kiirlus
Bttgel -Kursns
üus 10 Mk.) Scerobenstiaße 25. Vrdh '. 3 l.

irr entbeit -P en ft ons
., An angenehmer Familie

wünicht ein »,r . junger - Man « ans einige Wochen voN-
standige Pension . Gest . Offerten nntep » . , » » g«
den Tagbt .-Vertoa.



gelte 14 . 17 . vT«niiiiu - liiOO ._ Lviesba - ener Lagblalt sMorgcn -NnSgdbe ).

Ritter’s Privathotel— Pension
V4 5. Taunu.sstrn8rc 45.

VoizÜgl. Kfiehe, elektr.Xicht, ftäder, biVlige

«erlag : Langgasse « 7 .

6721

MWWiMr
Zwei Villen mit je 8—12 Zimmern,

* • *"',,re “ » “ •» L;g
J . M<‘ler . Tmrnohiliwi-Agent ur. Tnnnnmiir . 38

HndfchrMwh7iÄ» b'. ' W1 7 ^intmeni zu mieiljeu gn'udtf. Bcvorz.
Uteo-Off ft,V;s.Ä a' »C"fir" üherDnuDt fficftn.beicrtcL

titfrft tforWaug. n. I>. « . «3 « nn den <£ngbl.=l8rrlng..

320 Mark,
®n,e kleine Beamte »»- Karnilie

. .. . Wommug ini ©DrbM'bmie. Preis
Nab, im Ta„bl.-Verlaa.

^inimet mid

lö¬
slicher Arbeit

Ern
gemellt.

sucht eure
nicht über

822
- ' k'ue Kuchc sofort zu miethen

Null. Mädchen Kenn. Job, ,st,affe 14.
junges kinderloses Ehepaar

. .. —- kleine Wohnnii-a, event. airdl
hausl,ci,er Arbeit. Näh, im Tacdrl.-S!„ t,m

sucht aus 1. März
gegen Verrichtung

821

„ r . . S «r 1»» Mark"""®“ '- « *■
Nähe der Brünnen

mit Kl r BICnKÖ s »«t,CrL ®* ril  a ^ l-cht. G-fl. Off.mir ztrers s,.d V. « - » . « 18 an (F. cpt. 135.) f H 6
—■ —- »tndolf Bosse , Frankfurt a M.

„Inder  Nähe vcs Bahnhofs
""neuirtes Zimmer von ans-

warttgem Herrn gesucht. Anerbietungen
Pre »sa "gabe unter C. G. 135 an den

Tagbl .-Verlag. _
®eb- ifl- Herr suchtp. s. frdl. Ul öhf . Annmet

&« mitÄ q3rt,fi0r11 UHt)  liebkpollcr Behandlung). Offerten
u»ter II « . » haupipostlagerud._ " 11

(Sin gut meei. ^ «nmer mit Tlavierdcuntznug von
. « .n , «77 ?L L 2  L " -» s "’'"‘r ”* «•
Mit Preisen? F 'J" '" '^d . 'gef. Öiefl. Auerb.
— ' , IT? H' " ^ »I « a. d. Tagbl.-V^ Îa^ e>beten. 819

at ’l ’ältll ’ tftl sucht nugeniries schön»nüvl.
* ! * .. P Zimmer mit separ. Eingang.

an den Tngbl.-Verlag.Vffeiien unter V, K ivs

N * *• * — - K
- fefr trml ■«■. s- lc . . Müllerstraffc 1, 2,

ein ruhiges Geschäft eine « Laden

£ « sS5 ! S !Ai sss
E>«k l)cllc geräumige Wcilställe

tüi »/ ' uls mechanische Werkstätte paffend und geeignet
^ ? "Efftll«« g eines Gasmotors , in, Bisnrarck -Riua
2 »..? »s *«' " ""<» » ■■ - - --

m^ssttL“
2Mt daranstotzeuden» Comptoir, große«

Nell e , ""e Räume sehrhe«, ca. ~bO [J =im  Fläche , in verkehrreichcr Straffe . mit
oder ohne Wohnung per 1. April er. , ev. anch später
a» ^ " L '^ '' « vffcrten unter Chiffre *\  w . » » «
«« den Tagbl .-Verlag . ggg

48 . Jahrgang . Ro . 2 «.

Motznunge ».
St „ 4-Zi„nnelwohuni,g, Küche, Bade- und

i ^ ireisekab.. Vorder- ». Hiulcrbaikoun. sonst, reich! >tnI, p,,
-X. hnstrah - i « " r l7 ' Ä Wrechtstratze 27, Ladern 'm
^SfJ ultor. 1 ”6"*"8'" *“ °« "'ieth-.t. Näheres

719mln" 1«" 8 1H®tnflc,vil)önt  3-Zimnier,vol,nungz» Ukimietben. Nab. daselbst oder Nbein-
berm Eiaenthümer. C . Schwei «, « *,. . 137Schwatdacherstr . 5, 2, W . 1 «. a „ 1% " % > «>

^ unl’lUStwf ' h.rf *4' e <Tt öfr  Dotiheimerstraste, Wobu'nng
" oermiechen N^ '."'̂ ' . '"" Süb™ X' auf L

? ' " ? Lchachtstraff« zwei Zim.ner Küche
Druck. "" *■SIprÜ•“ v -nuietheu. Nach.

Wohuuug Von 6 Zimmern, elektrischer Licht
i . April zu vcrniiethen. 7645

Watk»1 uhts» astc .i0 4 Zimmer , Balkon und Zubehör mi
Pteric von 600 Mk. per 1. April zu vernuelbe». Zgg

Bter -Zimmer -Wohnnng (1. St .) mit Bad und reich, Kubebör
wtorr zr, v-rm,etbeu. Näh. Köruerstrabe2, Part 0 "°^

E- ^ ' ' " " 6 von 4 Zimmern , Küche. 2 Kellen, 2 Mansarden
,o.vte M,tbeuntz„„g der Earicas auf gleich oder später zu ver-

l7/19. Part . I tz77gmicthcn.  Näheres Philippsbergftrane17/19, Part . I.

Möblrrtr Mohnnnge « .

' « kSLKiLNtL fSTSil 'Sti T&

fur  ca . 5 Pferde m. Horraum. Nernise rc.,
** . *L_ tö- auch Wo du., im Innern d. Stadt,

sofort zu miethen ges. Off, unter li . fi. , » s n. d. Tagbl.-Verl.

Dar

WohiiuligsuachsiicSs-Vürcau
Lion,

Schillerplatz 1 — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kostenfreien
Beschaffung von

Fattiilien -Wohnnugeu,
Geschäftslokalen,
uiöblirten Zimmern.

vermiet !,üWen

25

Ville « . Häuser etc.

Billa Bierstadtersteatze
^ b?!!ll'me' «e(“Ilbc  Lage u. herrliche Aussicht, mit schönen,

b n. Marien per 1. April d. I . zu vcrmiethen. Näh.
orrm Beslher rm Gartenha us daselbst. 4Z7

Geschaftslolrale ete.
8 Ä " Ka ' lstrasie 3 schöne Wohnung. 3 Zimmer (nach der
» -Ô r.) ,,. alles Äubeb per 1. April zu Um. Näh. Bel-Et . 817

r ' ®tfc  kleiner Laden mit Sinter«
Simnier zu vcrmiethen. Nab. Sämcider-Artikel-Äeichäft.

14 da « . I., 2 Zimmer m. K. aus
.. 1- Febr. c. zu vcrmiethen.

6 großer Laden zu vermicthcu. 631
24 Laden m. od. ohne Wohnung

1 ^ auf 1. April zu vcrm. 412
' *1 ®!®̂ ' ä,üei !eere  Zimmer mit Zubehör an

eine oder zwei anstand. Dame» abzugeben. Näh. Part . 815
raitp̂htnrag per l . April zu vcriuieihen Saal-
gaffe 4/6 , 2. 107

Scerobenstratze 9 schöne Part .-Wohnung, Vorderhaus. 3 Zimmer
u. Zubehör, ans 1. April zu verm. Näh. Sleingasse 12, 1 r. 823

Entresol zn vcrmiethen
»aunnsstratze 13, vis-ä-vj« dem Kochbrnnnen, 14 m lang,bli U "t 7 Schaufenster,,, nebst Wohnungv. 4 Zimmern

und Zubehör, per 1. April. 7044

Laden, circa 127 Hj-Mir., 4,50 h., in feinster
Kurlage, für Wein- Ncslanrant, Cafes, Condiwrei.
Coloiualwaaren- n. Delikalcssen-Keichäst rc., dazu eine
Wohnung, 6 Zimmer und Zubehör, auch gctheilt, per
1. Aplil zu verinielheu. Nah. Tanuusstrage 24. nur
2. Stock. 791

Möbl . Zimmer u . Maltsarde « . SchlaMelle « ete.
* «., « »»ß. Sl « « ee billig zu v. 7527

LtlvrcMlstr 2l iu '^ ' ">i >dl. Zuniiicr zu verunclhen.
Alvrcm straff 3 , .^ 7? «1,"' °?'- Z- n. Borderz.) 772
auni -fSttiiflf f. -!j o 'aobl. Zruuuer zu veruuethen. 6421
AtvrcMts aUe tit ? I ' V m^, L §' a,mel' (°f- 8“ vcrm. 7726

W, .»'vdl. Zimmer zu vcrm. 670
Bertran .nr Zimmer zu ve,miethen. 7680
»m ZIv ! « 9dh "‘fr 1- dart, -Z. au «„ft. H. zu V„I. 7536
B zu verluletuc',,? ' Z '"""" "lit oder ohne Penfiou

Dotzhdmerstr " '!,»' 1" ^ tUf, ,anS' Arbeiter Kost «. Logis.^102
Dvt ! e .. ers» ,r,? '. r ' §!'* "WN . Z. m. e. u. zwei Betten. 7173
^Pension Ynofr,1̂ dart ., hubich mobl. Zimmer, evcutl. mit4>e„]io„ per soiort zu vermielhcn.

“l' 1'" ,tlrt fic 2 rechts, sehr schönes möblirte» Zimme,
Fa .,lbrn "»incnstt " 'lö, °̂ ^ ĥcizb.' Mans.̂ m̂ li.̂ o^B ' , v.„ 750
KrankenmaLe ^L m Zimmer zu vernr

b Tr . r., eiii niöbl. Zuniner zu vcrm. 584

!» " !»27s ' ! 3 m (ia Mr tiioiioii.) in i . swIseieuchu'I m ', ~itl!‘J11““£}• Zlmmer zu verm. 581
1 ®‘- l < dubsch mobil,tc* Wohn- u. Schlaf-

z mmer aus gleichz„ vermielhem 741
itilnumbftl 'lt fr  V " »wbi. ZlMiucr billig zu vermielhc».
ve ! nünüNr !o- ! «' i'  Z ' >n. u. ohne Peus. zu vm. 7411
ven !unn »«!i«b! q? ' ?' erö' «UM »,Manu Kost 11. Logis. 7133Heumundstrahe 32 , 1, g„l 11,0dl. Z. mit 0. ohne Pens zu vn,

r,Un ** Wcllritzstr ., 2 Tr . r., niöbl. Zimmermit Pciisroi, zu vermiethen. ^ 204
',"1"üh ’*V!>̂ r!a ' 1-  Ek r., an der Emserstratze. schönm. 8

^ m,t 1 oder 2 Veite» zu vermielhe». oog
S ^ !!!aMME' “6A ° ' 1( e*b- iu»gcr aust. Mann Kost u. Loa. 610
§ r ä r ' 2 ' “ ■ ® - 8. 9 u. 10 m.  322Verurannstr . 12, 2, mbl. Z. m. g. P . 40—45 Mk n, 1 n m
Herma » „ straffe 13, 3. Et§ I.. möbk Zimmer zu verm *'  275
Kermannstraste ! ?' I ~ möb1, blIlifl̂ vcrm . 807
b m li Vl' ,1 ® ' r- ." ball 1,mger anstand. Maun Log.

aust- Mann Kost u. Logis. 419
^aytturirtze 1, 6 mobl . Znnmer an Fiäulcin zu r>eun. 563
»amcaN/ *« *' fl 3? Zimmer sofort zu Denn. 6737«mxUuiftcafjt 0, 1, mobl. Zimmer (15 Mk. p. Monat ) z» vm
Kapellen, . ratze 14, 2 St ., wob!. Zimmer mit grr.er Pension an
i/,riftV® 2n% äV ellll'cUK" -d " >s monatlich 60  Mk.). 7703

f 1" «u‘ mobL  Wohn- u. Schlasz. an b. Hrn. 7087
Rtrihgaffe 13, 1. Stock, inebrere schon möblirlc Zimmer zu vcr-

Niielhen auf 1. Januar . Näh. bei Itriez ; , im Laden. 7414
24 2’flutv'vdl.Wohn- nebst Schlas-

*" u m M v  “ T > ziilimer zu vermielhe,>. 767
51 9, niöbl. Zimmer per 1. Febr. zu

öftm. Nah. Papierladcu. 280
f ,x m®61- Z""n>er an jg. Mann zu vm. 797 ^

§ ! ^ ^ s , gut mobl. Zimmer zu verm. 7631
i " \  * oa- u te  Z 'uuucr zu vermiethen. 7t« s

rfU ‘,6c 1!l0bl- Zuvuier mit oder ohne Pension ausgleich zu vermiethen. ^ 1 nnoa
Marktstratze 12, Hth. 1, findet junger .Man» Logis. 125
^tanergafle 3/5 nwhlirte Zimmer zu vermiethen.
Manrittlrsstr . 7, 2 I., niöbl. Z. an sol. H. od. aust. Frl . zu v.
^ ®vtffltratze 16, Part ., schön niöbl. Zimmer zu vermiethen.
Moritzstraffe 18 , Hth. 3 r., erh. Ärb. schönes Logis mit Kost,
-ierostraffe 42 , Vdb., Mansarde r., b. Schläfst, offen.
Neu gaffe 17, 1 bei»V. Bnrth , ein frdt. möbl. Zrm. z. v. 676
Ot .,.rrcnstraffc «, 1 st ., gut mobl. Zimmer mit Pension zu

vcriiil-lhcn. Zu erfragen Parterre.
Oranicustr . 4, Hth. 8 St ., erh. junge Leute schönes Logis,
-̂ ranrcnstraffe 6, 2, gut niöbl. Zimmer auf sos. zu vcrm. 6887

« ! ' ^ >ön möbl. Zimmer zu vm. 7719
^IKstemst . atzc 26, Gty . 1 l ., g„r moblirtes Salon - und Schlaf-

® zuiiiuer mit oder ohne Pension zu vermiethen. 7299
Roderattee 16 schon möbl. P .-Z„niner m. scp. E. zu verm.
Roder -Attec 48 , 1 St ., sind frdl. u. gut mödl. Zj,„. z. v>». 724

Z St ., Eilig. Hirschgr., erh. anst. M. eins. m. Z.
«aalgafle 16 fein mobl. Zimmer zu vermiethen. 7000
Schacht,trahe 8  einfach möbl. Zimmer zu vermretbcu. 806
«Z .avnvorstftratze 13, P . 1., möbl. Z. an anst. Frl . s. 12 Mk.
Schlachlliansstratze 12, Hinlerh. P ., erhalten zwei anständige

Arbeiier qnrc Kost und Logis
Schntzenhofstratzc 2 erh. anst. Herren Kost n. Logis. 246
Schnlverg 4, 3, Schlafstelle jür reinl. Arbeiter.
Schnlvcrg 18, Garte,rh. 2 r., erhalten zwei Arb. sch. Loais 683
wchnlgaffe 4, Hth. 1 4, erh. reinl. Arb. bill. Kost u. Logis. 799
Schwalbacherstr . 17, 2 St ., ein möbl. Z . mit 2 Betten zu vm.
«chwalbachcrstr . 53, 1 St ., eins. möbl. Stübchen zu vcrm. 824
«-eerovenstraffe 13, H. 2. Et. r., ein eins. möbl. Zrm. b. z. vm.

6 Schöll möbl. Zimmer per sofort
W . v„  zu vermielben. 7605

\  r-, ein schön möblirtes Zimmer sofort zu verm
« " ftstraffe 12. Hth. 2 r., erh. anst. Mädchen Schlafstelle 753
»tiftstr . 12, 0m>. 2 l.. eins. m. Z. an 1- 2 anst. j. L. z. v. 752
Walramstratze 9, 1 r ., erh. zwei bcss. Arbeiter Kost u. schönes Z.
Walrantstratze 37, 1, möbl. Zimmer mit Pension zu vermiethen.

& 1«@t' I'.of !' '"öblirtes Zimmer zu m». 7709
®d ĥvlt  liiirger ordcntl. Manu Logis. 566

üih «*’ 'P 'A fr!’ o ’ lT "u,lt  L " rcinI- Arbeiter schöne« Loai«.
Wettriffstraffe 46 , B. 2^ mobl. Zimmer(sep. Ging.) zu vm. 820

Moblirtrs Wohn- und Schlaf-
Ziunuer LUiMM,'!""" » •

Schon möbl . Zimmer sofort an Herrn oder auch alt. Ehepaari Mitaebr. der Küche. Näb Daobl-N„ liin va--z» verm., anch

Leere Zimmer , Mansarden . Kammer ».
Saalgaffe 14, 1 l., heizbares leeres Zimmer zu vermietben.

Remisen , Ktalinngen , Kchenne« , Keller etc.
Mdlerstraffe 56 Stallung mit oder ohne Wohnung auf

1- April zu vermiethen. 7022
«veiffenvnrgstraffc 6 , zwei große helle Keller sofort zu ver-

iniethen. Nah. Part , links. 007g

Arbeitsmarkt
'richeiin am..all,edesinal» . . . . . Nummer der

Von5 Uhr an Verkauf, das Stück
a.,. o r ' «. *. ,‘1,141*11611,011, IUIlUjl III

„SLresbadeuer Tagblatt"zur Anzeige gelaugeu^5 Pfg., V0lla - «A -eS.
Offerten
fUjll ^ni , n; » wnvvvv . iHiig'niig vtivu m iUCtCHU _

ubenicUrmn roir temertei Gewahr- ö«m« 7üelqe' in̂ halb̂ e.
Wochen nicht abgeholt worden smd, werden uneröffuet vernichtet.)

Meibtiche Mers - nen . die Stellung finde « .

Central-Büreau
Saalgaffe 38 , 2, (Frau Telephon 479,

sucht Erz,eherin zu drei Kinder » n. RUtzl. , eine !»««-».,
ciigl . spr., für Bijont .-Gesch. , eine pcrf. Jungfer nach
Amsteidam (VorsteU. hier), eine ges. Jungfer zu leid.
Dame hier (46 Mk. ), zwei fei« . Zimmermädch . (ang.
Jungf ., 25 Mk. ), ei« Kinderfrl ., w . Hausarb . verr»,
zu e. 7-i . Krude, s. g. St ., ein Kinderfrl . zu drei Kind .,
zwei fern bgl . Köchinnen f. pr. St . , 36 - 85 Pik. Lohn,
«11. beff. Hausmädch . zu zwei Pers . , ein beff. j. Mädch.
alS Hausmädch . zu einz. .Herrn ausw . , ein bcss. Attein-
mädch. zu einz. fr . Dame (25 Mk. ), Hotel - « . Pens .»
Zimmermädchen , sowie Küchcnmädchcn (25 Mt .) .

WŴ Ein nicht zu junges
II HÄ öcitere» Temperaments, geprüfte

*9 *^ Kindergärtnerin 11. fähig, den ersten
Sclinluiileirichk zu erlheileii. wird für ein fünfjähriges Mädwen
nach Sachse» gesucht. Damen, welche gleiche Stell»,,gen bereits
mne hatten, erkalten den Vorzug. Gefl. Offerlca mit Zengnrtz-
abschriftcn „. Angabe der Gekaltsaasprüche sind bis Doaiierstag
»nter Adresse,. lt »» »i «-»-zr»z«-«« c «->n -, „ach dem Hotel und
Badlmus zum Gugel hier erbeten.

Für mein Strumpf - und Tricotwaareugeschäft suche ich eine
geivandte und selbstständige

erste Verkäuferin
mit Branche- und Sprachkeuntiiisseiiper Februar—Mürz. 253

•' inlwig lies «. Webcrgassc 18.
gut empfohlene Verkäuferin für Schweiiie-Metzgerei

L' . Kirchgasse 51. 755
Coufeetion.

Tüchtige RoS - und Taillcnarveiterinne » für Jghresstelle
gesucht. Wo? sagt der  Tagbl .-Verlag. 050

I Grste Rotkarbeiterinue»für dauernd gesucht8Webergasse 16. ” 660 I

Gewandte,
sucht

Mädchen,
Modes.

das stopfen kann, gesucht 576
Hotel Rose.

Zweite Arbeiterin und Lehrmädchen
gesucht. 559

Notliimg «-! , Gr . Bnrgstraffe 4.
Per 1. April 1900 wird eine tüctitige selbstständige erste Modistin,

welche in ciiikm feiuc» Geschäfi tbätig war, bei'dauernder Jahrcs-
stellung gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 14942

Znm möglicti8t baldigen Eintritt suche ich eine
im Garniren feinen und mittelfeinen Genres durchaus
tüchtige

1 . Arbeiterin,
ebenso eine im Verkehr mit dem besseren Publikum
gewandte tüchtige VerhauOrin . Ich reflectiro nur
auf durchaus erste Kräfte und bitte gefl. Offert, unter
lieisohluRS von Photographie m. Referenzen zu begleiten
und Gehaltsansprüche beizufügen . (Cobl .4015) F 116

•los . ] > eiif 1er,
vorm. (»cbr . l . ieliinann & Oelune,

Coblenz.

MoSes.
Tüchtige zweite Arbeiterinnen werden gesucht.

4 « *epli lillinann
Ein Lehrmädchen gesucht.

n . KI. Bnrgstraße 5
Maddirn koune,, Klriderm. u. Zuschn. erlernen Goldgnsse5, 2 St

411

261

Lehrtnädche» für Putz u. Verkauf unter
Bedingungensucht günstigen

582
-Vdulph Hoerwer , Langgasse.

Junges Mädchen
bindere » erlernen.

II . Ruberg,
«eben der Hauptpost»

Kochlehrsräulein gesucht Pension Kapellenstr. 14 2 17295
Snimtnstellcn für fiiiiclien - und KiinmcrliauH*

liältcriunen , Hotel «, Hestaurant - und 14 »ili -c-
lib ’rhinncn , Hcikörliiuncn , Ikoclalchrinädcheu
hei günstigen I,elirbcdin » uii ^ en , Weis . zeug.
bescli Hesse rin neu . Kiniuierniädchen , Servir-
l’rnulein , IIüH 'etuiüdc 'lien , sowie Küchen - und
Wiurhinndclien hei hohem 1, 0 hn . Ucldenscu
baldigst erbeten.

«rünberg s Rheinisches Stellcn - Rüreau,
boldgassc 31 , Laden . Telejiliou 434.

KüchenHausHülteriniien, perfecre u. angehende Hoteiköchiniien für
auswäts , tüchtige Kaffeeköchinncn, Zimmer-, Haus- und

Kttchenmadcheil sucht für sofort und späier in gute Stellen
Stellennachweis des Genfer Vereins und Gastwirthe.
Verbands , Kirchgasse 45, Eing. Schulgasse. Telephon 219.



*8 » Jahrgang.

^TuT Ümtmt  Köchin, welche etwas
Ha.uSarb.it übernimmt, auf gleich«der 1. Februar

Werner , SUcbcrflrtffc 30. ^

**" braves rnämgrs Mädchen als
Beikoch,» gesucht Hotel Bietoria.

Köchin
INUI1 Februar gesucht Adelbeidstratze 88 1

^x ^ 'Ati .itsH “tra - •*
gute Stelle . Büreau ' Häfnergaffe 7, 1. ^ ^ uernde

*» **, . . *« L JL £?~ e, Haushälterin zu einzeln. Herrn eine
Il ^ QIlf ' nT If.0?h,n « »°t > Holland , Vorstellung ’ hier
WCuUuIl l tucht . Beiköchin , sowie eine Kaffefköohin

miidehon .. . ' tl*ei'' ei" «nst . Servirmädchen , Kinder-
Küchenm :idchenUl'V'l v>t8] ZW"" Z,’S Alleinmiidchen , Ilaus - und
SfoHetr ." " ^ hol “(‘'" >ahn durch UrUnlierg ’s Rhein
btellenbureau Goidgasse 21, Laden. Telephon 434

Wultdlf unb  tei " bürgerliche
! WI " * Seiischastskochinnen(höbe« ökbalt ), ferner

SofMMil,men, » ÄS ? 'SfÄ ?' "’.V 'f “"» ""SrtSf \ !.'« **« sä,ä
!ärvif 'Sä %ä ™S&"«j «svs
ck»l-ck" >stzlli,,. kkiuctt Haushalt, uud acht Sückau-

«—«WAL-M». ».
Eine tüchtige Köchin.

^bkldjgen̂ Antt 'tt 'nach"L 'Ä "" ' '"» d gegen gute» Lohn zu.»

Für ein grobes Neftauraut in Wiesbaden
w.rd au« g"tburgerI. Fmm,ie «» einfaches, aber gewandtesu. mit
der Ka e vertrautes Bttffctsvil ttltt N gesucht.
Tuckm' m * i,b  i >eliebe man sub SB. v . o » u „„ bei.

emzurcichen. Eintritt nach Bereinvarung 166

5Äsa : sr —•« - svg
Srj 5SSÄMÄftÄ* l,, »‘ ‘ 5' s ' • g

«W C‘‘4 e|ÜCt,t«lbrechtstraße 25, Frise'.rgeschäft. 63

Beffcres älteres Mädchen.
'l* ,J !tV eV '■ im  Nahen geübt , sowie

zKSWu -srsv,ein junges braves Mädchen gesucht Klrchaaffe9 2 r 979

^MilblAif Mf0M  * ,lr  Stütze für Küche und Haushalt gesucht
»r .,vcS Mädchen gesucht Alte Colounade 40. m
Jrm Mädchen iSÄ tfr-
enMUnfle« brave« Madche» sogleich gesucht Platterstraße 5. 4L'

tger Mädchen , welches selbstständig kochen
mirb 8,1111 l »as

^SSSSSUOJ ’i^ f0f°r‘ ^ Mich-lsb-rg 32a,
PT ^ ifn f. n"i flr6eit  Orf- Mrotbal 8. 458

-WWViL ^ ' * “* und tzstlsarbeit sofo.t
g» bm Mädchen ges. b. Fr . Berger. Dotzhcimcrstr. 17. Gth. 1. 497Em zuverlasstges erfahrenes

dittfOmttai ) dielt " "L. .UU junges Mädchen
^straße 16 Patt . Eck,' dnn ^ " 8" K'"d« " g-fuchl Gr. Burg-
JüngereStiichtmeŝ Mädchen gesucht Nicolasstraße26. P . 523

Cm perf. erstes Hans-
madchen SSj/ff fof* •»#■*»«*«*

sn &taim  gesucht(Lohn 20 mr .) Moritzstr. 42, Metzgerlad. 39

Arboitsiacliweis Rathlaus , Franen -ANh . I.
Kochen” sofort a *te .re  Mädchen , kinderl., selbstst. imKochen u zuverlässig in allen vork. häuslichen Arbeiten.T»»eitkdit*■t' Junior für einen kleineren Haushalt ein

l ■" nim*rI?,f,(ie® Mädchen , welches kochen kann
SiinwVwtaV ®auSa™ ten  erfahren ist. Näheres

*3BBiiS Äff"^u«"isseu in kleinen Haushalt

Wiesbadener Tagblatt tM °rgeu-A «Sgabe). Verlag : Lauggaffe 27.
(̂ iit drades ****•>«»
3 »i» 1. Febrnbar Sc da Rhe.nstraß_ _ _ _ wwc tH( Rheinstr ^ eÄ" 2^
..steMges solides Mädchen
k-̂ K - K « L .r » . fci“ ^ deu SU

£ii * w. ruar  Ei« fleißig«, gesunder Mädchen
grincht (von auswärts bevorzugt) für Hans.««Mi» » fc& ti 'iaafÄ“ 1*

VS’ Ut WtädcheN u«e.Ä ^ n- m Hausarbeit gesucht

vnv en-. 'naher«
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Mädchen

Februar für Hausarbeit

IB^ 1» .alleres, in Hausarbeit erfahrenes
gesucht Kaiser-Fried,ich-Ring 14, Part.

Gin durchaus braves Vtädchen zum 1
Mjjchteiifabftlieijftrofie 2, 1 Tr . rechts

für  ® a,,8arbtit ßef,,cbt- mi >-
,c Eeäskiges Mädchen ges. Fenn ^enstenke 24 Maft
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_ « ♦ wou .'“ Ä ‘S sss, “ * “ •* " *ss

Ie fMÄ ? et 1 <ek )V.I4,<8 f '* e" Inl'"' f0fm't 8efu4t- mh-
Braves reinl . 5̂ 8*̂ fltfucl,t  M-nbo««»-

*',äffl 'KS  Mädchen gesucht Ädellieidstraße 48 . 8.
Madien  gegell guten Loh« sofort ges. Saalgasse 14. i. Lad 726
l | ® *» ®” *. besseres Alleinmädchen für leichte Hans-
"7 ^ -. » aXbfV '; aSfi ^icb « zu Kinder» hat. findet sof.

gutt wtelliing Nab. Gr. Bmgstraße7. Lade»TÄt *"*" °-"A
Ein tüchtiges Mädchen &ST"

wi .yffi .gffc,* ,? Ä 'r "1 »*»“ "" '«* *t
£ .5 *“ SS,»Sf “f »ft « <««

Januar ! « <»<». Seite 18.
Monats fr .ru sogleich gesucht Karlstroste 38. Part.

Monatsfrall oder Dienstmädchen wird sofort
gesucht Schulgasse 11, 1. St.

Ordentlicĥ Monatsmädchen sof. ges. Pagenstecherstr. Port
ß,,te S8t8af,lni10  K °st

Monatsmädchen ges. v. früh 7 b. Nachm. 3 Uhr Hellmiiudstr. 32. 1.
^c .uand zum Wecktragcnn. f. Monatsarbeit ges. Saalg . 14. 375
»nie 2ß«ffr .m gesucht Bleichst ratze 30. H
9ildnlhc.<Jt " <nld « ..er . Marktstraße 25 . 725
Mädchen tagsüber zu Kinder» gesucht Moriestr. 41. Part . 700
WhAM «i» m"  taflsuber gesucht Albreditstraßc 30, 2.Mädchen zum Flasckeuschwenkeugesucht Sedanstiaste 3.
Kaufuiädchen «c,ucht Tannnsstratzc 9,  Hntladen . 517

®!« p <t}xh ,ät,t, le.!,> «irlches sich in der Binderei, sowie im
-Le,kauf giüudlich ausbilden kanii, solort gesndit

„ „ „ . . Blnmenftallc , Moiitzstraste 16
Krustiges Lanfinädchen per Eiide Januar gesucht. 6gA

(. rriioii , Wilbelnistiaste.
für sofort gesucht Blumen¬
laden Tauuusstraßc 34.

Ei»

'st.

Laufmädchen
Meibliche r»er,oneu . dir SteUnng snche» .

?Ä ."»ii,‘ ä* >» » “ ' f- “ f »t >- »•”

Kammerjungfer.
u- * •; « M»( Iwuutpoßlaflerub hier. N. Ausiv. bevor,„gt.

^uü,I,alteritt (einfach u. anieiik. System) sucht
Beichalt. s. einig. Abendstund. d. Woche -Offenen

Mlter » . « . , je mt bf ,i Tagbl.-Verlag. rr tOT

Junge Dame,
(uC ir ”i ÜNludlichc tveorctilchc und praktische Ansbilduna in
d«' Jamals «Enoffen hat und 'auch schoni Jovi als sfaf(ireim ». Comptoiristl» tharig ist sucht sich
imter beschkidenen Ai.spiücheu zu verändern. Gest. Offerten
8UV »4 . « . K8 an den Tagbl .- Berlog erbeten.

an braves zu jeder Ard-it willige« Mädchen mit gut. Zeugnisse»
findet Iah,esst -Ile Albicchtstraste 35, P . ' " 70g

Per 15. Februar
Haushalt ein oder später wird für einen größere»

bcsscrcs Ziiiiiiicrmädchen
ÜN Alttr von 25—30̂ Jahren «es. Dasiklbe mutz durchaus
vewaudert lein ,m Lerviren. Instandhaltung der Zimmer
Bugein u. Ansbeffern der Wäsche. Mädchen , welche laiig-
Mbrige prima Zeugnisse anfmeisen können und auf dauernde
tfinS 6u>e> Behaiidluiig reflcctiren, wolle» ihre
schn,Richen Offerte» ciiireichku unter Chiffre « . « . , z,
an de» Tagbl.-Berlag.

Dtetttt ^ " ^ -" ?E.Mädchen erhalte,, stets nur gute Elelleu
«ln» >nld später (Kober Loh») durch das

^Central -Bureau (Fron ^ Rgker ), Goldgassc 5, 1.
W ' SlnÄSfaSfl “ " » t... ,r»,aM„ „ , ,l>» .u,,i®” u!«* *'

Machen wird gegen ßtuen Lohn per 1. Februar
gktticht ElisabetKenstratze 31, 2. " 7^2

jB »* 2 « « gcs kräftiges Dienstmädchen von auswärts
d-ft »» . -- t„

Brav . M ädchen (eoang.) gesucht Genchtsstrastc9, 1 r.
Ä ** kehr gewandtes Zimmermädchen sogl.

Verl. Elisabetyc -nstratze 17. ' ”
Mädchen f. Haus- „. Küchenaibeit ges. Scharnborststr 20 1 r 739
Ein tüchtiges Mädchen gesucht Schwaldache, straste 45

zwanzig adrett « 2lliein - « . Hausmädchen
1**l Ol sur feine dauernde Privatstellen.

_  Möller ’« Bureau . Wevergassc 56 , l St . r.
E>n ordenil. Mädchen , welches etwas kochen kann

m " »" "« '■

*" ELiltiver „I. gr. Kindern, soioie ged. Haus¬
hälterinm . etm. engl. Spracht, für Pension 1. Ranges
^uer Stuß «« der Hausfrau . Jnngf ., best . Zimmer¬mädchen für Fa »,. „. Hotels gesucht. Rgn

Placirungs -Jnstitnt von VI.  Beck -lVebiiiger,
_ _ _ st-ratl . gepr . Lehrerin , Mannheim.

Tüchtiges Hansmädche » , welches schneidern kann
angenehme dauernde Stellung gesucht. Offerten unter
H . 450 banptpostlagernd. 754

Alleinmädchen,
J

L. -ÄrÄSS “ '»«' f“ »f «» . . '»-ii

(Sin tuchiigcs tauberes Mädchen , welches selbstständig aut locht
und Hausarbeit ubeniimmt, wird f. kleine« f. Haushalt zum
Fr '.Nbiu ur gesucht. Vorzustellen Leberberg7 8MI - SLRLM '.'N»'' »»-«-—»

MS .' WSL SL "iWWLS -L.» ^
Ein oz-dentl. Mädchen LZ',?!;--
Ein ordentliches Mädchen gesucht Metzgergaffe 28. '

^ zuverlässiges Kindermädchen , welches gute
gafsê5 Bäckcrei^ ^ gesucht Gold-

Tir^ biavcs Dien stmädchen gesucht Schwalbacherstr. 37. 2 SstO-
3 « Pnvathause wird ein etwa 16-jähr.

WU.M WZ' braves fleißiges evangelisches Mädchen vom
gesucht, zur Erleriiuug der Kiichen-

und Hansaibeit. Waiche ist nicht im Hause. Offerten unter
an den Tagbl.-Berlag.

VgkltiM^  braves Mädchen , welches bürgerlich kochen
Wrbergosse 34 3 ebtuar  gegen guten Lohn gesucht

8vLäÜdtett Küche 11. Hausarbeit u. ei,te Stunden-
r fSÜ 8“*9 °"»«t

welches selbstständig gut bürgerlich kochen kan» jede Hausarbeit
b̂ üeĥ u so»ort. Eintritt bei gutem Lohn, zu kleiner Familie
gesucht Oranienstraße 60. 1. - " 7S5

Gesucht ein auftänd. Hausmädchen
mit guten Zeugnissen als AUeinmädchel, zu cinzeliier Dame Zu
erfragen Hartiugstlaste 13, 2 links. ' ^‘•as .“ ® ”"*"»•■'“»"“"s"#“

"jKiKta .ss 'iis .'“'' ”* ®“e"6'“
^ugEndliche «lrveiterinnen finden dauernde

teschafllguiig bei
€>iel »rii «ler l ’ etuiei liy , LuiseilVlat? 6

©me tüchtige zuverlässige Büglerin wird gesucht. 214
Kärberei Hernnnnn , Emserstratze 4.

Wasch- und Putzfrau gesucht
Tüchtige Waschfrau gesucht Sedanstraße 7. Hch.̂ Pmt
©au Waschsrau für dauernd gesuchl Steingasse 29. Part
E>« lucht. Wmchmädchena. sof. ges. Näh. Blücherstr. 8. Mb. 2 l
T . Wäscherin findet Jahresstelle Steingasse 19. 1 St.
©. Wasch- „. ei» Bügelmädchenf. d. Arbeit Walkmüblstraße 10.
Ein tüchtiges Waschmadcheii gesucht. Näh. Römerberq 34.
^ ^o ^ Eunden täglich wird Jemand zum Pützen gesucht

(Lohn »0 Mark ) Nikolasstratzc 23 , P . " ' '
zum Putzen geiuchl. «1. Engel , Seerobenstratze 25.

F‘ on .o oder Kran gesucht Schwalbacher-
- - straße 12. 2 St . gg,
Monatsfrau gesucht Bleichstraße 29. 1 l. 661
Em laueres Monatsmädchen für Vorm. ges. Hellmiindstratze 4.
Monatsfran oder Mädchen gesucht Dotzheimeistraße 17. 668
£mi oder Mädchen für Mouatsstelle ges. Bleichstraße6. 2. 702

oder Mädchen auf sofort gesucht
Schiitzenhofstraße 16, 3.

tfrau oder Mädchen für Mo
Monatsfrau

3 " " ae Daure aus guter Familie sucht Stelle als Sujfiieriii oder

ISSTft lf t»««»
Eine Wittwe LL 'LLL LSL
Köchin, sÄS,"'«“*»«' i“«t6»
Herrschaftsköchin sucht Stelle.' Waliamstiaße 5. 2 l.
^ " Ä » pErsErte » . fein bürg . Köchinnen lznverläsf . , mit

pri 'nn Z .) für Herrschaften . Büreau Häfnergaffe 7, l.
©me mit flirten Zeugnissen versehene Köchin , welche

. üurgcrlid) foföfii kann, alle Hausardkite» verrichtet
^ ° mich' die Hotelkuche gründlich versteh.', wünscht sich zu oer-
and-rn . Gest. Offerten, unter 4 . 14. an die Arnoncc-,-Spedition
»ixcllit -i- * » et « in Rndesheim am Rhein . 734

Jüngere PensionSköchin u . ein eins . l6 -j . Landmädche»
empf . Central -Büreau (Fr . Wari .c ), Saalg . 38 / 2.

©nie fein büigcrliche Köchin sticht Stelle, am liebsten ln einem
Herrscherhaus . Näh. M.chelsberg 10. Part,

lg »»*», Slnsiändiges Mädchen wünscht das Kochen zu
W  erlernen . Nah. im Tagbl.-Berlag 7*?

Mädchen , welche« die Hausaibeil versteht und das
Bügeln gelerni hat, sucht stelle . Näh. Niehlstraße 10, Hth. I.

Wetz . Atz' L' Ullteill l Warfe ) , in Wiesbaden* ff » IllilHll wohnhaft , sucht Ltetle als
Stütze der- Hansfrau bei Familien -Sknschlntz. Offerte»
»inter Wä. k . 4iw an de» Tagbl .-Verlag.

©in" edle em lüchst Hansmädchenfür Hotel oder Pensioil.
. .Nah- Ceniral-Burean (Fra » MKbUt ). (Siolbmiffc 5 1
* ’ifJ .Vf’^ „^ " ^ Etfräiilciu empfiehlt Stellennachweis des

Genfer Vcreins und Gastw .-Bervands , Kirchgaffe 45,Eingang S chulgaffe . Telephon 219. '
Ein tüchtiges selbstständiges Mädchen, das gut
bürgerlich kochen kann und jede Hausarbeit
^U "d>i» versteht, sucht Stelle in kleinem bessere»

8n Tagbl.-Verlag ""ter » . «S. , 40 an
Einflarkes brave« Mädchen wünscht Stelle für Haus- u. Küchen-

ar^ ttoder Aiishulfsstelle Zu erfiagen Friedrichstraße 28.
§- ¥ •v '*’ mt ?fn;nĉ ? Mädchen mit guten Zeuaniffen, zu jeder

r* Arbeit w'llig, sucht Stelle zum 1. Febniär . Näh.
Heleneustraße 18. Huiterh. 1 St . rechts. 1

«effZl f0f0r* Sie «-. Adlerstraße 31, 1 liukr.
tnfl ,8 Hausmädchen, »ewaudt im Nähen und Servireii.
mih» 'v ^ Lehrstraste"ll " Stellung zu Fremden. Nähere,

Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und die

Skcllrnnachwris — Schw « U,acherstr . 65 , 2 ,
Vergüt»»g9°H »i,p.  ®d ' b' H «"shalles ohne gegenseitige

l" «aes Mädchen, ' welche« 1-/2 Jahr die feinere Küche
erlernt hat. sucht Stelle nur gleich oder1. Februar . Zu erfragen
Pension Kordrna , Leberberg 10. "

^üche »nd Hausarbeiten
VTTjjß' « , gut bewandert, mit guten

Zeugn., sucht Stelle. Hermannstraße3, Part.
uus achtbarer Familie sucht Stelle in einem
besseren Hause als Siütze der Haiisfran, um

sich uil Haushalt zu bervollkommiicn. Offerten u. « , 54
a» den Tagbl.-Verlag.

E" '/, Ml Empfohlen-1ältere Kinderpfiegerin sucht wegen Abreise
^ ' Hkri'ct'afi Stelle zu einem ober zwei Babys, am liebsten hier.Nab. Bakiiho,straße 2, Parterre.

Tüchtige Büglerin sucht Beschäftigmig in einem Hotel, geht auch
"i E»^ Waicherei. Nah. Moritzstraße 15, Fi oittspitze.

Tucht. Biiffetfraiilein sucht Stelle. Näh. Adlerstraße 31, 1 links.
3uug - Wittwe s. Wasch- u. Pntzbeschäft. Schwalbacherstr. 55. 3 l.
Aust. Madch. s »Beim. 1. Wasch. (Wäsch.) Häfnerg. 10, Hth. Preis,
©ine Frau s. Besel,aftigung,. Waschen Frankenstraße4, Vdh D
Gin  Mädchen nicht Monatsstelle. Steingasse 14, 1 St I
VM7 ©me junge reinl. Frau s. Mouatst. Näh. Walramstr. 31.«tb . l. Part . Zu sprechen Nachm.
©>n anständiges saubere« Mädchen sucht Monatrstelle für Moraens

oder Nachmittags. Näh. Karlstraße 2, 2 St . l. ü
Ei« befferes Fräulein sucht Nachniittags Beschäftigung Näb.

seerobenstratze9, Part.
Ei« lv-jäbr. Mädchen s. tagsüber Besch, z. Kindern oder al,

Lanfmadchen Adlerstraße 21, Hih. Part.
Mädchen , in allen Arbeiten erfahren, sucht tagsüber Beschästlgnng.

Offerte» unter M. » . hanptpostlagernd.

Mönttliche Urrsone « . die Ktellung linde » .
Angehender Commis

ir Aiishulfe sofort gesucht. Näh. in, Tagbl.-Verlag zu erfr. 668
Cautiousfähige Eiukaffirer

-r sofort gesucht. 71z
Comp . A. -« „ Marktstraße 34.
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Tüchtiger Vertreter,
der iit der Colonial- unb Delicateßbranche bereit« fliit eingcfübrt
ist, wird von einer «roßen Ieiftmiß«tfihtfleit Brattnschweiger
«o »scn» nf .,b >ik als Vertreter an hiesigem Platze gesucht.
Oste,len »ilt Angabe von Referenzen sub No . IU2 » nn
« . li . i,niiI m*& < «.. Brannschwcta , erdeten. F9

SchreiiiergehülfeK « “ gjjjss»
mit Äaimlliknocirieo. Schlachthausstraße 12.

Selon,inndlgerPolsterer u. Decorotenr «esncht Friedrichstraße 34.
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Plaeirnngs -Bineau
ft von

0 Will ». HofinstiiBi.
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5. Rönierber« 5.
Ge«r. 1861.

Frankfurt a. M . Telephon 1479.

Hotelpersonal, 1
männliches, sowie weibliches finden rasch prima Stellen in
Hotels aller 1. Raiiftek. F59

Iren« reelle Bedienung zugesichert.

o
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Qs
o
o
6
0

cooooo oooc ooooo ooooö
(Bp ** Sofort ges. angeh. Kellner « junger llienrr zu einz.

Herrn u. jg. Hotellitiu «l»■■■*««<•lio für auswärts d.
" >'» « I>̂ |-U'» » Hi-e » » . Goldgasse 21, Laden. st ell 434.

hungere Zimmer-, Saal- lliid auaeheilde Kellner iilcht Ttellen-
Rachweis des Genfer Vereins « . Gastwirtye -Vervands,
Kirchgasse 45, 2, Ein«. Schnlgasse. Telephon 219.

Em tunger Schuhmacher gesucht Sonnenberg , Miihlgasse 11.
Tüchtige Erdarbeiter

bei hohem Lohn gesucht. Cailalbau, Mainzer- und Berlrauistraße.
Auch schachtm-ister gesuch t.

■rwinrwn iP.miiaiiKB̂ aaK'gaag ^ î gy!

I Wir silcheu unter günstigen Bedinglliigenzu Oster»
einen Lehrling . 259

„ » ritz und Aliinzel , Wilhelwstraße 52.

mm

» II

'» »» Hl . lU^ IUUJ UcIUI
Pension ,

Junger Diener
straße7, 1, von k

Masseur

Z »,N' , 0f0lt,gen Eintritt gesncht : zwei Lchrjun »ett sttl
G.aruialtre,, sowle er» treuer , wenn auch «ilterer Mann,
welcher das Packen, Ofeii-Anfeueru :c. besorgt. Vorkrnntuiffe
nicht erforderlich. 890

. Glasinalerei A. Martin , Orailienstraße 54.
Ein im Zeichnen begabter Junge ans anst. Fam. findet Lehrstelle.

. A. Möller , Lithograph , Uorkstraße 10.
Slur Ansailg April ein Sohn achlbaier Eltern als
Lehrling gesucht. 732

Scliöller , Eisengroßhandlniig.
Schreinerlthrlittg , au, I. v. Lande, ges. Moritzstr. 25. 17368

°uf Reisenrtikel sucht 567
VIMUVI lF. (.an . inert , Sattler , Grabeustr. 9.
Ein gew. br. Diener sogleich verlangt.

«ei -lker , Elisabetheustiaße 17.
von eiiizellicm Herr» z» sofort.

r — - Eintr . gesucht. Näheres Jahn-
,straße 7, 1, von 9- 10 u. 3- 4.

für eine Massagekur gesucht. Off. mit Pieis
. . unter U Bf. iss an den Tagbl .-Verl. erb.

Ein tüchtiger nüchterner

Fischbnrsche,
der mit allen Fisaisorten umgehen kann , gegen hoben Lohn
für dauernd gesucht. Stadtkundig u. verheirathet bevorzugt.

M. Kiseiniinn , Fischhandluug, F60
Franlfnrt a M ., Allerheiligenstraße 61.

Junger kräftiger Hausbursche , welcher sich Kost und Logis
selbst stellt, gesucht Rheinstraße 82. Lade». 657

HauSbursche gesucht Koethestraße 13. 413
Ĉ itt braver Hausbnrsche gesucht

(IMlytHl Gr. Bürgst,aße 16, Eckladen. 752
Em junger Hansvursche gesucht bei 405

C. W ies , Rh -iustraste 51.

Jnnger kräftiger Hansvursche
zur Besorgung der Wäsche filr ein hiesiges Hotel geslicht. tmo
sagt der Tagbl.-Verlag.

, Ein junger Hausbursche
wird per sofort gesucht. Näh.

U.« |,iS Franke , Wilhelmstrabe22,
Hausbnrsche,

»nverheirathet, mit guten Zengniffeu gesucht.
Nathan Hess , Wilheliustraße 12.

Jahnstraße 84 iuirb ein junger Hausbnrsche gesncht.
Näh. Parterre reckt«. 744

HauSbursche
per sofort gesncht. 713

Singer Coinp . Wiiliin .-lcl . -Keg.
gesucht.

Maldnuer , Marktstraße 25.
. gesucht Stifistraße 13. 540

per sofort gesucht
' tk - - - - - - ■- i ' r, - Wellritzstraße 9.

Kräft . Bursche ges. Mauergasse 12, 1, Coruptoir.
Schweizer gesucht Schwalbacherstraßc 23.

Ei» zuve,l ässiger Knecht sofort gesucht Adlerstraße 60.
Tücht. iol. Fuhrmann für Speditiousfubrw. sof.
ges. Rheinbuln,straße 4.

Wo?
577

736

738

Singe

Hausbursche
Ei » fleißiger Bursche w. ge,....,. . .
Junger HauSbursche
Kräft . Bursche ges. Mauergasse 12, 1. Comp

724

MLittilichr Personen , die KleUnng suttfen.
Tücht . repräs . Mann , Ende 30cr, mit Keuninisseu in d. eins,

u. doppelten Buchführung, steuograpbirt Gadelsb., schreibt bersch.
Systeme Schreibmaschinen, der engl,scheu Sprache mächtig, sucht
passende Stellung. Vertrauensstellungbevorzugt, da Betr. hohe
Caution und beste Reserenzeu zur Seile stehe». Offerten unter
N . «>. M . 4l »S an den Tagbl.-Verlag.

Junger intest . Mann , cautionsf. bis 30M Mk.,
sucht Vertrauensposten. Offerten unter «». » . r»

an den Tagbl.-Verlag.
Junger Mann,

Verb., repräseutabel, kaufm. Kenntnisse, dio. Sprachen sprechend, sucht
für hier lobneudc Beschästiguug im kaufm. oder Versicherungs-
Bureau, event. auch als Vertreter oder Privatsecretär. Offerten
unter Ri. V. 180 an den Tagbl.-Verlag.

' Junger Mann sucht Bcschäsligung als Schreiber,
Äüreaudiener oder dergl. Antritt eventuell sofort.

Näh, im Tagbl.-Verlag. 729
W Ein ers. Küfer mit guten Zeuguisseu sucht sofort od. später
^Stelle oder als Hausdiener. Adresse im Tagbl.-Verlag. 743

Junger Mann, gelernter Spengler, sucht Stelle, gleich welche
Beschäft igung. Adelheidstraße 58, Mansarde.

Junger Manu, 20er Jahre , mit gut. Zeug»., sucht
Stelle als Diener in Privat bezw. Fremdenpension

per 1. Febr. Off. unter S.  fi . Ml an den Tagbl .-Verlag erb.

Tnflcs -Lrranstaltininrn
Ltnryaus . Nachmittags1 Uhr: Coucert. 8 Uhr: Operetten-Abcud
Königliche Schanspiele. Abends 7 Uhr: Tartuffe. — DerSchauspicldirector.
Alestdenz-Hhcater. Abends7 Uhr: Der Probccandidat.
Wafüalla -Tveater . Abends8 Uhr: Vorstellung.
DleichshaNeti- rheater . Avend« 8 Uhr: Vorstellung.
Barlrtrlheater zum Mürgerlaak. Abends8 Uhr: Vorstellung.

Miervadener Knnstsäle, Luisenstraße 9.
Manger ' s Kunstkako», Tauiiusstraße6.
Yolfisleseyalfe, Friedrichstraße 47. Geöffnet täglich von 12 Uhr

Mittag« bi« 10 Uhr Abend«, Soun- und Feierlag« von 10 bi«
1 Ubr und von 3 bi« 9'/a Uhr. Eintritt frei.

Gemeinlaiiie §>»tsllra »l!e»I!alle. Kaffe: Luisenstraße 22. Part.
Ärveilsnachioeis »neiilgeltkich für Männer und Krauen : im

Natbbau« von 9- 12'n u. 3- 6 Uhr. Mäuner-Abth. Souutags
von 8*/*—9'/s Uhr.

ArSeitsnachweis des Hüristk. Arbeiler-Pereins : Schwalbacher-
straste 45 bei Schuluuacher Fuchs.

/trankenüafle für Nraue » und - iiugsranen . Meldestelle: Hell-
mundstraße 36. Part.

Kvangekiscker Männer - u. Jüngkings -Merein. 2 Uhr: Knaben-
Abtbeiluug. 8V2 Uhr : Bibliothek. — Biblische Besprechung

Ehristkicher Htercin junger Männer . Nachm.5 Uhr: Bibelkrnnzchen
für Schüler auf höheren Schulen. Abellds8>/- Ubr: Evauael-
Veisamiilluiigund Bibelstuudef. Jugeud-Abtheilung

M-Keküränzchen für Schüler hätze rer Schule» (Platterstraße 2).
Nachmittags b'h Uhr : Bibelbetrachtnng.

Altertlsnuis -Merein. Vortrag des £>m „ Major a. D. Kolb.
Lnrn -Nerei «. Abeuds8- 10 Uhr: Fechten; 9 Uhr: Gesangvrobc.
^nrn -Kcselkschast. Abds. '/-6- 10 Uhr: Kürsechteu. Gesaugprobe.
Männer -Turnverein . Abeuds8'/- Uhr: Niegeufechten. 9st, Uhr:

Gesangprobe.
MiesSadener Wriefmarken - Sammler - Aerein «nd Section

Wiesbaden . Abends8'/t Uhr: Sitzung.
Verein vom blauen Kreuz zur Srinker -Yettnnq , Wellritzstr. 17.

Abeilds 8' '- Uhr: Versammlung.
Verein selbstständiger chanffente. 9 Uhr: Vereins-Abend.
Mesvadener Madsayr-Ierein . Abends9 Uhr: Sitzung (Club¬

lokal Nonuruaof).
Kaufmännischer Verein . Abends9 Uhr: Versammlung.
Krieger - und Militär -Verein . Abends9 Uhr: Gesangprobe.
Männer -Kesangverein Nnio ». Abeuds9 Ubr: Probet
Männer -Kesangverein Kriede. Abends9' « Uhr: Probe.
Seutschnat . Sandlungsgehnlsen -Verband. S'/« Ubr: Vereins-

Abel>d (N st. Sprlldel, Tal>u:>«straße>.
Stolze ' scher Stenographen -Derein (Giniguugs -Syst.) . Uebung«-uud Verclus-Abeud.
Kakelsberger Stenograptzen-Verein . Uebuugs-Abeud.

Holz-Versteigerung aus der Oberförste:ei Chnusseehaus im Gasthaus
der Wwe. Nossel zu Georgel>born, Vorm. 10 Uhr. (S . „Amtliche
Auzeigeii No. 7", S . 2.,

Vei steigernug von Haliskehricht auf dem Lagerplatz im Distr.Klein-
fcldchen. Vorm. 10 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen No. 7", S . 2.)

Einreichung von Aligebolen aut die Herstellung des Neuanstrichs
eines Tiieils des Garlenmobiliars der Kulverivaltung, im Nath-
haut'ê Zimnwr No. 42, Vorm. 11 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen

Meteorologische Äeoüochtnngen der Station
Wiesbaden.

15. Jaliuar 1900.

Barometer *) . . . .
Thermometer C. . . .
Dunstsvannnng (mm) .
Relat. Feuchtigkeit<"/«)
Windrichtung . . . .
Nicderschlagrhöhe(mm)
Höchste Temperatur C

7 Uhr
Morgens.
~ 52.5
- 8 .1

1.9
80
O.

47.7
— 4.7

2.7
86
S.
0.5

4.2. Niedrigste Temperatur C.
*l Die Baromeleraugabeuftnb auf 0° C. rebucirl

2 Ubr
Nachm.

50 9“
- 5.7

2.3
77
SO.

9 Uhr
Abend«. Mittel.

5 .4
- 58

2.3
81

8.6.

Wetter Bericht des „Miesdadener Tagdlatt ".
Mitgetbeilt auf Grund der Berichte der deutschen Seewarte

in Hamburg.
(Nachdruck verbotkN.)

18. Januar : normale Temperatur, wolkig, vielfach bedeckt, strich¬
weise Niederschlag.

Ans - «nd Untergang für Kanne (O) und Mond (£),
(Durchgang ctr Sonne durch Südin nach miUeleuropäischer Zeit.

1900 >. ®
l-tfin»nv ii111’ Süden Aufgang iUntergaua
^ «»»»1. ^ ,,^ Mi». !Uhr Mm fuhr  Min . \ Aufgang I Untergang

Uhr Min . \ Uhr Min.
18. || 12 38 I 8 20 I 4 56 || 8 14 N. |

*) Hier geht L-Untergang dem Ausgang voran«.
9 2 B *)

Ucrli ejsrr. -| lnch rt chtrn
Theater -Gintrittsprrijr.

Köuigl. Theater.

1 Kleine
Preise

Eins.
Preise

Mittl.
Preise

Hohe
Preise

Mo§ M.
1 Platz Fremdenlogeim I. Rang . . 7 — 8 — 10 _ 14 —
1 n Mittelloge im I. Rang . . . 6 — 7 — 9 — 12 —
1 n Seitenloge im I. Rang . . . 5 — 6 — 7 50 10 —
I n I . Ranggallcrie. 4 5C 5 50 6 50 9 —
1 n Orchestersessel. 4 50 5 50 6 50 9 —
1 I. Parquet 1.—6. Reihe . . 3 50 5 — 5 50 7 _
1 m II . Parquet 7.—12. Reihe. . 3 — 4 50 5 — 6 —
1 Parterre. 2 — 2 50 3 — 4
1 II . Ranggallerie1. u. 2. Reihe,

3.- 5. Reihe Mitte . . 2 — 2 50 3 — 4
1 II . Ranggallerie3.-5. R. Seite i 50 1 75 2 25 3
1 * III . Ranggallerie1. ». 2. Reihe

Mitte. i 50 1 75 2 25 3
1 m III .Ranggallerie2.R eihe Seite

und 3. und 4. Reihe . i — 1 25 1 50 2
1 m Aniphitheatrr. — 70 — 85 1 1 40

<Tl|Crttev CCunrntc
Königliche Schauspiel"

Mittwoch, 17. Januar.
17. Vorstelluiig. 25. Vorstellung im Abonnement« .

Neu cinftudirt:
Tartuffe.

Lustspiel in 5 Akten von Moliäre, bearbeitet von L. Schuiidt.
... Regie: Herr Köchy.
Madame Partielle . . Frl . Ulrich.
Organ, ihr Sohl, . Herr Reumann.
©Imire, seine zweite Frau . Frl Willig.

»Ä , I : : : : zxW-
Eleaiite, Orgon 's Schwager . Herr Schrei,ier.
Valörie . . Herr Radius.
Tartuffe . Herr Köchy
Dorine, Kaniinermädchen . Frl . Doppelbauer.
Loyal. Gerichlsdieiier. Herr Valleutin.
Ein Polizei-Offizier . Herr Gros.

Wache.
^Ort der Haiidluug: Paris , in Orgoil'« Hause. - Zeit : 1667.
In dieiem Stück dauert jeder Zwischenakt nur eine MiilUte

Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt.
Neu einstudirt:

Der Schauspieldirrktor.
Komische Oper von L. Schiieider. Musik von W. A. Mozart.

Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof . Mannstaedt,
Regie: Herr Dornewaß.

Eiuanuel,Schikaneder, Theaterdireklor . . . Herr Rudolph.
Philipp, dessen Neffe, Coucertuieister . . . Herr Schwab.
Wolfgang Amadeus Mozart, Kapellmeister . Herr Reiß.
Antonie Lange, Sängerin und Mozart'«

Schwägerin . Frl . Kaufmann.
Mademoiselle Üblich, Säiigerin aus Pessau . Frl . Boselti.
Ein Thealerdiener . Herr Grob.

Zeit : 1790.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9V- Uhr. Mittlere Preise.

Donnerstag, den 18. Januar . 26. Vorstellung im Abonuemeut<*.
De » Wlldlüiiitz . Komische Oper in 3 Akten, nach Kotzebue frei
bearbeitet. Musik von A. Lortzing. Anfang 7 Uhr. Mittlere
Preise.

Freitag : Die Valeiitine.
Samstag: Faust. (Oper.)
Sonntag , Nachm. 2'/o Uhr: Kabale u.Liebe. Abends 7 Uhr:
Montag (zum ersten Male): Gyges und sein Ring.
Dienstag: Da « Glöckchen de» Eremiten.

Restder»?- Theater.
Mitnvoch, 17. Januar.

130. Abonnements-Vorstellung.
Aboiinements-Billet« gültig gegen Nachzahlung auf

I. Sperrsitz h 1 Mk.. II . Sperrsitz ä 50 Pf ., Balkon k
Der Prober«,ididat.

Schauspiel in 4 Akten, von Max Dreyer.
In Scene gesetzt von Dr . jj . Uauch.

Fritz Heitmann, vr . pllil., Probecaudidat am
Realgymnastum . Ludwig Widman«.

Malte Heitmann, früher Ritter- l
guisbesitzer, I seine .

Luise Heilmann, Inhaberin eine« j Eltern
Putzgeschäsies, )

Marie von Geisler, Volksschullehrerin, Ver¬
wandte des Hauses . Gusti Kollendt.

Oper

Otto Kienschetf.

Clara Krause.

Mitglieder
des

Schul-
Curaloriiims

Präpositus vr . tliool. von
Koiff,

Brockeliual>»,Hof»ianrernieister
und Zicgelcibesitzer, ,

Fiau Brockclmann.
Gertrud Brockelmaun, Fritz Heitmaun'S

Verlobte . Else Tillmaun.
Dr . Eoerhard, Direktor des Realgyinuasinnis Hans Sturm.
Professor Dr . Holzer,
Professor Vollmiiller,
Oberlehrer Stürmer,
Oberlehrer Dr . Balduin,
Paul Benefeld, wisseuschaftlichcr

Lehrer
am

Real-
gyninasium

Friedr. Schuhniana

Gustav Schultze.
Miuua Agte.

Äldnin Unger.
Albert Nostnow.
Han« Maunfsi.
Hermann Kunz.
Max Wieske.Hül' slehrer,

Hirsekorn, Schuldiener . Richard Krone.
Hans Dewitz, Quintaner . Käthe Erlholz.
Damen und Herren, Lehrer am Realgymnasium, Oberpriman« .

Spielt in einem norddeutschen Kleinstaat.
Nach dem 1. und 3. Akt fiiiben größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen Uhr.
Januar . 131. Abonnement« - Vorstellung.

Schwank in 4 Akten von Valabreque mtb
Donnerstag, den 10.

Pl .ch den Flauen
Henucquin.

Freitag : Die Amazone.
Samstag : Paracelsus. Die Gefährtin. Der grüne Kakadu.

MalhaUa -Tl,eate »'. Piauriliusslrube 1a.
Täglich große Svecialiiäieu-Vorstelluug. Anfang Abends 8 Uhr.

Reichshallerr -Theater . Süflstraße 16.
Täglich große Specialiläteii-Voisteilnug. Anfang Abends 8 Ubr.

40.
Uhr.f iarielethroteL pnt Sürgersaal , Emserstraheäglich groue Specialitäien-Vorstelliiiig. Anfang Abend« 8

AnsivöLtige Theater.
Mainzer Ztadtthrater . Mitiivoch: Gnofls-Girofla.
LrailNsurter Kindttheater . Operuhaus . Mittwoch: Viertes

Äbonuemeuls-Couceri. — Donnerstag: Teufels Antbeil. Schau¬
spielhaus . Mittwoch: Doctor Klaus. — Donnerstag: Madame
SanS-Göne.

Kui 'tiaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, 17 Januar:

Abonnements -Concerte
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung seines Kapell¬
meisters, des Königlichen Musikdirectors Herrn Louis Lüstner.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Idomeneus“ . Mozart.
2. Arin . J . 8. Bach.
3. Waldweben aus „Siegfried“ . Wagner.
4. Hopak , kleinrussischer Kosakenlanz aus

„Mazeppa“ . Tschaikowsky.
5. Ouvertüre zu Goethe’s „Faust“ . . . . Lindpaintner.
6. Der Frühling, Melodie für Streichorchester Grieg.
7. Fantasie-Caprice . Vieuxtemps.
8. Herzog-Alfred-Marsch . . . . . . . . Komzäk.

Abends 8 Uhr:
Operetten -Abcud.

Concertmeister Herr Hermann Jrmer.
„Eine Nacht in Venedig“
,Fledermaus“

3. Ouvertüre zu „Pariser Leben“
4. Humoreske a. „Orpheusin derUnterwelt“
5. Freicorpsmarsch aus „Der Feldprediger“
6. Walzer aus „Der arme Jonathan“
7. Selection aus -The Geisha“ .

Leitung:
1. Ouvertüre zu
2. Potpourri aus Joh . Straus».

Offenbach.

Millöcker.
Sydney Jon«».



Beilage ;»>» Wiesbadener Tngdlatt.
Uo. 27 . Abend-Ausgade. Mitlmoch» den 17. Januar. 48 . Jahrgang. 1900.

Liebe stirbt im Besitz, — der Ehrgeiz kennt keine
Befriedigung und darin» lebt er ewig.

Bulwer.
*99¥¥¥WT¥ *¥W¥¥WW¥¥* ¥WWW¥¥¥W¥¥¥¥¥¥WW***

(28. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).

„Die Gurajierin".
Roman ans der indischen Neuzeit von ßark Inner«.

„Wie so? Die Indier werden doch nicht glauben, daß
sie den Engländern überlegen seien?"

Nun ergriff ein anderer Herr das Wort: „Glauben!
Herr Contwig, das ist nicht das richlige Wort. Sie wissen
es, und jene Europäer, die, wie ich, schon zehn Jahre in
Indien leben und nicht als Engländer durch Hochmuth
und Arroganz vollständig blind geworden sind, wissen es
auch. Es läßt sich einfach nicht mehr leugnen, daß die
Engländer an Wissen und an technischer Geschicklichkeit in
den meisten Fächern erreicht, in vielen aber von den Ein¬
geborenen übertroffen werden. Das Schlimmste jedoch ist,
daß das Ansehen der englischen Militärmacht fast ganz ver¬
schwunden ist, und zwar mit Recht."

„Was Sie da sagen, Herr Krauimann, überrascht mich
ungemein. Wie ist es denn möglich, daß Indier mit Eng¬
ländern sogar in den Wissenschaften koukurrircn können?"

„Das liegt daran, daß die strenge Kastcnabschließnng
der Hindus sich doch etwas lockert und daß einzelne, be¬
sonders gut beanlagte Hindus sich daher seit etwa einem
Jahrzehnt auf die modernen Wissenschaften geworfen haben.
Diese ergreifen die ihnen neuen Studien mit wahrem Feuer¬
eifer und leisten darum Außerordeutliches. Besonders die
Parsen haben unheimliche Fortschritte gemacht. Ich kenne
hier Hinduärzte, die in London und Paris studirt haben
und ganz ausgezeichnet sind. In Bombay sind überhaupt
die besten Acrzle die Parse». Ebenso ist es in technischen
Fächern der Fall. Dagegen fallen die Engländer immer
mehr ab, weil nicht mehr wie zu Zeiten der ostindischen
Compagnie auserlesene tüchtige Kräfte nach Indien kommen,
sondern meist solche, die im alten Vaterlande die Konkurrenz
nicht aushalten können und daruui in Indien ihr Brod
suchen müssen. Das wäre aber Alles nicht so schlimm, wie
der Niedergang der englischen Armee. Früher sah man bei
den englischen Söldnern in Indien noch stramme Männer
und Leute, die im Soldatenhandwcrk einen Lebensberuf
suchten, die sich verheiratheten und dann wenigstens tüchtige
Landsknechte blieben. Aber jetzt! Sehen Sie sich das
Jammcrzeug einmal an, welches gegenwärtig in der Uniform
der englischen Linien-Regimenter und sogar der Highländer
steckt. Bartlose, durch ihr lasterhaftes Leben herabgekommcne
Jungens oder Gesichter, die man sofort als Verbrechertypen
erkennt. Ein ordentlicher Engländer läßt sich ja nicht mehr
anwerben. Nur wer eben durchaus nicht arbeiten will oder
etwas auf dem Gewissen hat, das ihm das Leben in bürger¬
lichen Kreisen unmöglich macht, der geht noch zur Armee.
Demgemäß betragen sich diese Söldner auch. Exerzier¬
übungen im deutschen Sinne erblicken Sie fast nie. Jeden
Abend können Sie aber Schaarcn betrunkener Soldaten
durch die Straßen wanken sehen. Was sagen Sie dazu,
Herr Contwig? Vor Kurzem fuhr der Bicekönig mit seiner
Gemahlin nach dem Zoologischen Garten. Wie imnier,
ritten Vorreiter voraus; Adjutanten folgten. Man begegnete
einer Anzahl betrunkener englischer Soldaten und diese riefen
dem Wagen die unfläthigstcn Redensarten entgegen. Nun hat
es weder der Vicekönig, noch einer seiner Begleiter gewagt,
einen solchen Lümmel zu arrctiren, um ihn zur Rechenschaft
zu ziehen, sondern Lord Dufferin befahl umzukehren und
einen andern Weg zu fahren. Ist das nicht bezeichnend
genug?"

„Gewiß. Haben denn die Offiziere keine Macht gegen
solche Ausartungen?"

„Die Offiziere! Ha, ha! Das sind doch keine Offiziere
nach unserer deutschen Art. Die thun ja nichts als Sport

treiben. Den verstehen sie ja freilich vorzüglich. Sonst
aber bummeln sie in Civil herum, weil sie sich geniren, sich
in Uniform zu zeigen. Nein, Herr Contwig, mit der eng¬
lischen Armee ist es aus. Dafür aber machen die
mohammedanischen und auch die Hindu-Sepoys einen guten
Eindruck. Diese sind eben Berufssoldaten und dienen so lange
sie können, während der Engländer, wenn er irgend eine
andere Versorgungsart findet, einfach desertirt. Das hat
nun zur Folge, daß die Indier selbst erkannt haben, ihre
eingeborenen Truppen sind den englischen weit überlegen,
und dadurch ist das Prestige der englischen Macht verloren
gegangen."

„Also das sind die Ursachen der jetzigen Gührung?"
„Nein, nein!" rief es von verschiedenen Seiten. „Die

sind wieder ganz andere. Die will ich Ihnen erklären,
denn ich bin doch hier am meisten eingeweiht," betonte
Herr Krautniann, und als die anderen Herren schwiegen,
fuhr er fort: „Daß es jetzt überall in Indien spukt, ist die
Folge der letzten falschen Maßnahmen der englischen
Negierung. So wurden, um den gefallenen Silberwerth
wieder zu heben, vor einigen Jahren ganz widerrechtlich die
Münzen des Landes geschlossen. Das hat Tausende von
Arbeitern brodlos gemacht und vielen Fürsten und Städten
ihre Einnahme geschmälert. Statt nun wenigstens selbst
für Münze zu sorgen, haben die Engländer seit vier Jahren
die Prägung der Scheidemünzen ganz eingestellt. Dadurch
ist ini Lande eine wahre Kalamität entstanden. Weiter
trat, wie Sie wissen, im vergangenen Jahre die Hungersnoth
in Folge der Dürre im Innern Indiens auf. Nun hat
die hiesige Regierung nicht nur keine Unlerstütznngsgelder
vertheilt, sondern sogar die Vertheilung der in England
von frommen Leuten gesammelten Gelder verboten, damit
die Hungersnoth nicht offiziell ciugestanden werden mußte,
was vielleicht den englisch-indischen Handel geschädigt hätte.
Ehe man endlich eine Vertheilung der vorhandenen Gelder
erlaubte, sind in den Centralprovinzen über 28,000 Menschen
am Hungertyphusz» Grunde gegangen."

„Das ist ja schrecklich!"
»Ja, ja, Herr Contwig, so sagen wir Nicht-Engländer

und die Eingeborenen auch, und wir fügen noch bei: es ist
abscheulich. Aber die Herren Engländer sagten, es war
eine politisch nothwendige Maßregel. — Nun kommt zuletzt
noch ihr Verhalten gegenüber der noch immer grassirenden
Pest. Daß sie die Pestkranken aufsuchen und in Jsolir-
baracken bringen lassen wollten, das ist ja ganz recht.
Wie sie aber dabei verfuhren, das ist einfach scheußlich.
Sic ließen die Häuser der Eingeborenen nicht durch Acrzte,
sondern durch ihre rohen Söldner durchsuchen, und diese
benützten die Gelegenheit dazu, bei den Familien der Indier,
bei denen sie hübsche Frauen und Mädchen fanden, die ge¬
meinsten Scheußlichkeiten zu begehen. Daß darüber sogar
den servilen, widerlich gehorsamen und unglaublich duld¬
samen Hindus— von den schneidigen Mohammedanerngar
nicht zu reden — die Geduld ausging, kann ihnen doch
Niemand verdenken."

„Nein, wahrhaftig nicht. Ich begreife nur gar nicht,
daß unter solchen Umstünden die Eingeborenen nicht das
englische Joch einfach abschütteln."

„Ja , das hat einen andern Hake», Herr Contwig. Es
ist der religiöse Haß zwischen Moslem und Hindu immer
noch größer als ihr gemeinsamer Haß gegen die Engländer.
Das wissen die Letzteren sehr gut, und darum spielen sie
immer den Einen gegen den Andern aus. Spukt es bei
den Hindus, so entsendet man gegen sie mohammedanische
Sepoys. Regen sich aber die Moslem, so läßt man Hindu-
Sepoys gegen sie los. In fanatischer, Jahrhunderte alter
Wuth bekämpfen sich nun Beide aufs Aeußerste, und die
schlauen Engländer spielen den Dritten, der sich darüber
freut."

„Demnach scheinen die Indier keine Aussicht zu haben,
je einmal wieder frei zu werden?"

„Durch sich selbst kaum. Es müßte denn der englischen
Arroganz gelingen, einen noch größeren Haß als den
religiösen zwischen Hindu und Moslem gegen sie auszusäen.

Das ist nicht gerade unmöglich. Was eingeboren ist, wird
ja von den Engländern als Wesen niederer Art behandelt,
sogar gegen ihre eigenen mit Eingeborenen erzeugten Kinder,
gegen die Eurasier, gehen sie mit unglaublicher Schroffheit
vor. Aber trotzdcni glaube ich an keinen allgemeinen Auf¬
stand, denn der religiöse Haß hat sich bei allen Völkern
der Erde stets als der mächtigste erwiesen. Nur zu kleinen
Aufständen lokaler Art hat diese englische Arroganz bis jetzt
geführt. So ja auch in unserer nächsten Nähe."

„Was ist denn passirt, Herr Krautmann?"
„Man hat zum Ban einer Straße nach Kalkutta eine

Moschee in Tschitpur einfach abreißen wollen, ohne die
Leute nur zu fragen. Das haben sie sich natürlich nicht
gefallen lassen und revoltirten. Die Polizeitruppen wurden
von den Aufrührern vertrieben, sümmtliche englische Offiziere
derselben verwundet, und die Moschee blieb stehen. Nun
haben vorgestern, als cs hieß, man werde die Moschee doch
durch große Truppenaufgebote besetzen und abrcißen lassen,
alle Mühlenarbeiter am Hugly die Arbeit eingestellt, uw
die Aufrührer zu verstärken. Das sind allein
8000 Arbeiter. Um nun den Zuzug nach dem oberhalb
Kalkutta gelegenen Tschitpur zu verhindern, haben ihrerseits
die Engländer seit gestern das Landen aller von unterhalb
kommenden Eingeborenen hier und in Tschitpur verboten.
Das macht nun wiederum böses Blut, denn gesetzlich ist
eine solche Maßregel gewiß nicht. Es kann ja gar kein
friedlicher Einwohner von Kalkutta, der stromabwärts zu
thun hat, seinen Geschäften uiehr nachgehen, weil er nicht
mehr hierher zurück kommen kann. Darum stehen auch
neue Unruhe» hier bevor, und aus diesem Grunde sehen
Sie heute so viele Polizeisoldaten auf den Straßen."

„Es wäre mir doch sehr interessant, das Leben auf den
Straßen etwas näher zu beobachten. Wollen wir nicht
einen Spaziergang machen? Wir Deutschen sind ja neutral."

„Na, hören Sie, Vorsicht ist doch angezeigt. Den»
tvenn geschossen wird, fragen die Kugeln den Teufel
danach, ob sie einen Engländer oder Hindu oder Deutschen
treffen."

„So schnell wird cs wohl nicht gehen. Und wenn
schon, dann verziehen wir uns eben."

„Meinetwegen. Ich fürchte mich nicht. Dann wollen
wir auch an das Ufer des Hugly gehen, denn dort wird es
sicher am interessantesten sein. In einer Stunde soll der
Dampfer von Madras cintrcffen. Der hat sicher Leute aus
Khichri an Bord. Ich bin eigentlich neugierig, wie sich die*
Engländer gegen diese Verhalten werden."

„Gut, gehen wir an den Hugly."
Alle stimmten bei, einer der Herren bezahlte für

sänimtliche, und gleich darauf wandelten vier der jungen
Deutschen durch' den Strand Road nach dem Bakus Ghat.

Längs dem Huglyufer, da, wo die vom Bengalischen
Meer und von dcni unteren Hugly- und Gaugesgebiet
kommenden Dampfer anlegen, bewegte sich heute eine un¬
ruhige Menge hin und her. Der Befehl der Regierung,
daß keine Eingeborenen aus den stromabwärts gelegene):
Orten oder aus dem Süden Indiens hier an Land steigen
dürften, halte in ganz Kalkutta sehr böses Blut gemacht.
Besonders die Arbeiter aus den großen Jutefabrikcn in
Howra, der auf dem rechten Ufer gelegenen Vorstadt, wogten
in Schaaren von fünfzig bis hundert Mann fortwährend
hin und her. Englischerseits hatte man in leichtsinniger
Unterschätzung der Gefahr es versäumt, die Huglybrücke für
Arbeiter zu versperren. Ucberhaupt dachte man mit echt
englischer Ueberhebung gar nicht daran, welche schlimmen
Folgen das so übereilt erlassene Verbot haben könnte. Nur
kurz ehe der von Madras erwartete Dampfer eintreffen
mußte, marschirte ein Zug Infanterie, zusammen höchstens
dreißig Mann, daher und nahm an der Landungsbrücke
Ausstellung. Das dämpfte in nächster Nähe etwas die Auf¬
regung der Eingeborenen, besonders weil der befehligende
Offizier mit dem Revolver in der Hand dastand und Miene
machte, Jemand niederzuschieben, der sich ihm unberechtigt
nähern würde.

(Fortsetzung folgt.)

Geschmackvolle Ausführung.
Mässige Preise.

Kontore : Langgasse 27.
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. M* 1“? minderwerkhia befundene Fleisch eines
MSIlitWffirfS KW

UMb Wuthe ) darf

»̂ 1î 1li!?̂ _^ ^ ^ ">aus -Vetwaltun « .

Oeffclitlichc Bortiägc
toi r  Thema:
mt  sind die Aihkiler der elften̂tnuöe?

bl ^ (Math . 20, 1—16)
Donnerstag, den 18. s . M >, « >/> Uhr Abends,

®fr  Kapelle Blcichstraste 22.
Zedermann ist freundiichst ei,«geladen. — Eintritt frei.

€S.  Ttiultner.

Wiesbadener1raiicn-Vereiih
^rrathiges wird in kürzester Zeit und

Olud Bcltzl̂siss.

48 . Jahrgang. No. S?.

kkLUkij-Mf.
Von heute Dienstag, den 16. Januar,ab:

Vollständig neues Programm.
_ _ v . A.:

Uttle Manon , - MW
die beste .jugendliche Soubrette,

r»« I. n a,K « , Truppe Parterre - Akrobaten,
Vei giggmei iiiuclit -<| uartett

(Gesang und Tanz),
Adolf (. oedicke,

genannt . ,t ) cr (>' rFirrubergrr “ ,
Hermann und Marie Alexandrini

Picolo-Theater,
Else IV iosna , Concertsängerin,

Brothers Bocsou,
Excentrics- und Boxer-Parodisten,

und das übrige grossartige Programm.
Näheres siehe Strassenplakate.

Tsgblstt-
lakiider
1900»t»

s-b-n wir kosten,SS nn unsernSchaltern ab.

K Große
Gala -Dliiileii -Sistimi)

Mit Tanz,
KoMktt''un̂ Uamen°-ln"^ Ek>>Humorist-n.Dnettisten. Character°
fideler Lieder Damen-Jm.tatoren der Aereins. Absingen kreuz-

E? ?"? 6oini,ee®">'t «roßen, Pomp präcis 4 llhr 61 Min.
ES ladet hierzu frenndlichst ein ^ » d.

Cocosläufer
fbLrwP 6“.’ X0? ,ätze- Corridore, als sehr
S fin SnUnn zu  empfehlen, vorräthig in

9Ä 12-5, 150  Und 180  Owtr. breit, in
prachtvollen Dessins. 14815

1 & F -Suth,
. , Pktma Rindfleisch

" ^ Nur 1 Mark
Garantie 23 ô * ll“l)r' Reinigen derselben1.50 Mk.

Georg Spies , Uhrmacher,
_ 9. Grabenstrafie 9.__

®axantixt  reine starke StritkWvlle 10  Loth 38,

Ä & SÄMoSäSfÄ ff . » « " -'-L
—- Bitte vrobiren!_

Pie billige Iflnslienncrleiöanltfllt
«Wrr» bis zu den elegantesten
Rürtn « ..̂ ' Da »ncn-Costümen , Dominos,
| : 5 C"? 5 Perrücken, alle möglich« Theater-
mtt Becke» Kr “• berfiL' foluie

Jacob Fuhr,
-_ IV Goldgasse 17.

. - ^ Maskenhüte 'WU
-«schmackvoller Ausführung w/rdcn aagefertî bei

Fächer - « '"b Wv .nric h , Th eater-Colonnade 18.
Fächer. SW ~ CotiUon -Slrtircl.

Mt und Mrnittel:
l

Brand’s Beef Tea,
r  Essence ofBeef,

Kassler Hafercacao,
Hafercacao, lose,

7* Ko. M. 1.40,
Maggi’s Suppenwürze,

„ Bouillonkapseln,
lntlunann ’s ftähr-

salz -Cacao,
®r . Tlieinliard ’s

Hjgiania,
Dr. Michaelis

Eichelcacao,
Nestle’s Kindermehl,

| Tropon , |
Nährsalz-Tropon,
Liebig’s Fleisch extract,
Fleischextract „Flagge“

, Torfi,
« Cibils,
* Bolero,

Eiebig’s Fieischpepton,
Valentine’« Meat Juice,
Sanatogen,
C uro Cleisch sa f’t,
Hartenstein’sche

Leguminosen,
Caeao Houten,

„ Suchard,
Kufecke’s Kindermehl,

Opel’s Kinder-Nährzwieback,
chem. reiner Milchzuckery2 Ko. Mk. 1.20,

den Vorschriften d. Deutsch. Arznei¬
gesetzbuches. Sämmtl. Artikel in nur tadel-
losen , frischen Qualitäten vorräthig bei

Willi . Melau *. Birek,
^ ^ Ecke Adelheid- und Oranienstrasse. 776
WT Fernsprecher \ 0 . sie . «p|

Gebrauchs■Muster• Schutz,
VVaarenzeichen etc .,

tx  j tv , erwirkt 15147l il'liSt, » l'illlliO Civ.-Ingen.,
_ _ tili KD , Goldgasse 2a, 1. St.

Drncksluhen
Bon ber einfachsten bis zur elegantesten
Ai.sfnhrung liefert rasch, gut und zu
mäßigsten Pre„en die Bnchdrnckerei
vo» 12373

Carl SdinegcIberger&Cie.
(Inhaber Carl Schnegelberger)

2«. Marklst.ratze 26.
- Comptoir im Hofe links, Parterre.

Wegen Traiicrfall abzugeben:
°S.? V V'KL»;««". i»

Sä «.'LÄLÄ .SN«

Der Verlag.
Atelier. Künstl. Zähne jeder Art Ganz«
jebisse, schmerz ) . Zahnoperat. Bill PreiseReparaturen sofort. 1

_ — - - _L^ »-»-tWoltr,Michelsb ev. 2. Ecke Kirchgassi
1D- •!SIc!®' Porzklla» 11. Alabaster, fehlende Stücke

- - -— eipnnat bn Meister , Faulbrunnenftr. 13. 2 « f
—gl bonntnteitt. a. Or. Mittag- u. ÄbenotNd, liarum6, 2. mii

Geg . Maskciihnte u. Dmnino
zu Verl, oder zu verka ufen Moiibstraßc 12. Pntzaeschäft

.Seid . Maskcuaiuua Qx.-'r/j - '-L « « »
-Maske « -A nz » gKle,0er

^ ^ <»me» besserer Stände staden in
inemer Privat-Entbindungsanstalt

tremibl aiufnaljnie unter Garantie ab-
1° ’lf'I Verschwiegenheit. Frau Croito,

_ __ deutsche Heb., rue Sollet 25, Lüttich. Bela.
sn,s P* ne  mit Coloniallvaaren re. ist unter aiiiist
Bedingnugeu alrg ugeben. Näh, im Taabl.-P-rlaa " gK
für A^ " cÜön 'Hr Werke des 17. Jahrhunderts
Mr Architekten». Öligen, eure zu verk. Oraiiienftr. 4. 3 recht« 284

Haematol-
Mhritoff

Haematol"
Caeao

Unerreichte Kräftigang sm . ttei j
Nervenstärkend ! ~ ' ITut - - fleisohbildend!

Dr . Ĵ ieiuajin ’s

Haensatol r # | pSi =3 -i5~
5ial oalMer als Fleistl!

Billigste u . rationellsteErnähruiicf ^
SOO er . S  MK . S » pp . , ss » „ P. t  Mk < äo  '

hergestetlt aus Blooker »chem Caeao.
Unübertroffen nahrhaft

und wohlschmeckend.
, l* Pf . l . _ */t  Pfd , > I » J-,1.

Hunderte Anerkennungen von Aerzten ,» t ° . . 3 .00.

JHaupt -Oepot P« r Oi eskadea '. ^ aans -ApotkegT ^ r ^ " ^

Zeichnung^
awf 4 7« bis 1909 unkündbar«

Preuss. Central-Bodencredit-Pfandbriefe
zu 100 . — am 22 . Januar.

Oed. Anmeldungen nimmt Spesenfrei entgegen

Bankfirma Wartin Wiener,
Inhaber: TKeodor Weygandt und Wilhelm Cron

Taiinusstrasse O.

Sa Portlattd -Ceiuent
der Portland -Cement -rabrih

Buderus ’sehe Eisenwerke , Wetzlar,
erstclassige, für alle Zwecke erprobte Marke, welche sich gleichzeitig durch billigen Preis auszefchnet, empfiehlt

1WH fff m , der Alleinvertreter:

Ifl . «9 . MSetm  in Firma Wiesb. Marmor-Industrie Äug. Oesterling Nachfolger.
Comptoir und l,ager ; HarHtra SSe SO . Telephon SOO.
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Um stets das Neueste der Saison zu bieten, veranstalte ich VOlll IS Ri« « TO. . «1 a *1  HU
j ^meinen bekannten , in jeder Saison einmaligen ° ^ ^ ^ « 1 . Jfl.

T otal -Räumungs -Verkauf
des

Barnen- und Kinder-Confectionslagcrs dieser Saison,
nebst anschliessender

Versteigerung des Rest wBestandes
(Auctionator W . Melfrlch)

Freitag , den 2 . Februar , Vormittags » •/» und Wachmlttags » ■/. Fhr beginnend.
WOB. ich i^ e' « üWhlT * * “ Prei» g .b . t „ ait und b. stch , da- Lag » nur a„, p,™ a QclUä l(,„,

600

Gr. Burgstrasse 3- 7. F . Crakauer , Gr. Burgstrasse 3- 7.

^ Kodlen-Consiim-Verein.
f  sut Am tm ■■... jA/in % *tGegrüudel am 27. März 1890.)

Geschäftslokal: Luisenftr. 24, P . r.
Vorzügliche uud billige Bezugsquelle für Breun

»obl^ ' « t-!n»ob.̂ ' - /lirte , Nutz- u. Authracit-?^ "n' Braunkohlen- und Eier-Beikels,
Loks, Auzüudeholz._ Der Vorstand. F367
Txxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

X

Metzgergaffe 35
reduzirtcn Preisen.

Verkaufe bis zum1. Avrild. I.
in Folge Verlegung

sämmtliche Sattler -A^tiM T ^ beÄutend
Reparaturen schnell, solid und billig. 292

L'. Lamwiert , Sattler,
Grabeustratze 9.

Wegen GestlMsanfgalie
e 1 rih hiermit ht»it .. . r rr r» „Ausverkauf mein« Colonial-,

Drogen- und AnrdU>nnnren re. an. 552
-- -- Jacob tliricl «, Friedpichstraßt11.

Prima selvstgekelterten Apfelwein empfiehlt 509
A.  Lücke , „ Zum Erbprinz " .

Vorläufige Anzeige!
An 1* Harz d* Jf*wird dahior

Marktstrasse 9, II. Etage

ir
(kein Laden ) .

im Hause des Herrn Apothekers » . Sichert das

I,
eröffnet.

IV *’ Einzelverkauf von Engl . Sardinen,
Ipaditel -Ronleaui , Stores etc.

I. Vogtländiselies Qardinenlager.
txxgxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Gemüse-Conserven.
üan^ensprgel
Ärechspargel
Erken
Schnittbohnen

Rrech - und Wack - Bohiieii,
Frfichte - Conserveii,

Mirabellen , Heidelbeeren , Aprikosen , Erdbeeren,
JHclnngen , Reineclauden , Hirschen n . Pflaumen

in V‘ und V» Dosen empfiehlt 580

Clir . Keiner , Webergasse 84.

♦ ♦ Jeder fremde♦ +
K-nji.rmrmisiasMn»»> llr k-i -. rorrmisM.i.

2-Pfd.-Dose von 1.35 Mk. an,
” » » - -60 „ „
« « 1-— * »1-

2-
1-
2-
1-

-.60
. - .55
» - -30
» - .40

-.25

Für nuri . 2.50
liefert die

FinnaC.W.Deister,
Oraniensfrasse 12,

eine reinwollene

Buckskin-Hose.

lll  Wiesbaden kommt sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte, sei darauf aufmerksa.n aemackt
daß das „Wiesbadener Tagblatt " — gegründet ,852 — die älteste , brliebkeste billkoikr >i„d ^
S « Ŵ ÖreidllIC m^ Utt0x Ä)‘£Sl'a&ena ifi  füglich 2 Ausgaben, Sonntags und Montags je eine Kreis

nnem r*^ ^ ichlrattigrn redarlioneste -r Theile bietet das ..Wiesbadener Tagblatt« einen
^ . 't£'SenlhUl von unübertroffener Ausdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt« allgemeines Juserkwns-
oigan der Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu anderen VeröffentlichungenX̂ £  tKS
m^ k v^ '̂ ^ ^ chken (Gebnrts-, Verlobung- -, tjeiraths- und Todes-Anzeigê un! dem ArbeitL

Jeder mann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und „euznziehende Linwohner
ff™™ tt* r * '38" offenttichen Vrbannttrrachnngrn derSkadl Wiesbaden werden im Wiesbadener
Tagblatt ausgenommen. Dieselben können unentgeltlich eingeschen werden in den melirkarkr auwelenfp,,

S — et ^sr in smmMt »«n . Äs *ss 5

abonnirt auf das„Wiesbadener Tagblatt"
«ien poftämS affe  S ^jlreidjcu Ausgabestellen in allen Thülen der Stadt und bei allen kaiser-

anderes * £ £ * %  S 9,m,lb- ni r& DOn.̂ «islichen . communalständifchen . städtischen und

^rmdenlille . die Programme der Curhaus - Cunrerte , die NnKündignnaen der

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblait« sind- « mklid,» « n»»; , »,, vJl **%• , .

t « "> «- jo, »,, S SU“
* u'* nm ' ■ * * .Ccm!

f« e”s di- Rubrik..Schach". Drgan des Wiesbadener Schackrereins. verwiesen
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint. '

dort tst̂ MS ST "“' £n3Matt" fCiner tPdtmn  E-'" ^ UNS,

weil unentbehrlich für Aetiermann.
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mit Weinen meiner Concurrenz.
Garantie für absolute Reinheit.

Traboner Fl 50 Pf.,
Habnheimer „ 50 „
Bodenheimer „ 55 „ bei 12 Fi . 50 Pf .,
Laubenhoimer „ 60 „ „ 12 „ 55
Gersenkeimer „ 70 „ „ 12 " 65 ”
Hattenheimer „ 80 * „ 12 * 75 „
Erbacher Riesling , „ 90 „ ,, 12 ,, SO „

eignes Waclisthnm n. eigner Kelterung,
für diese Preislagen besonders au sgewühlte,
vorzüglich mundende und klüftige Weine , wie
sie im Handel nicht überall geboten werden.

Wilh . Heim «. Birck,
Heb « lilcllieid - uutl <lranicn <itras «e.

tVcin -Uellereieiit Moritzstrasse 32 u.
Oranienstras8e (Stiidt. Oberrealschule ). 777

Tcleitliou 3 Mi.

Nähmaschine billig zu verkaufen Adlerstraße63, Seiterrb.
Papagei mit Käsig bi 11. ,u verk. gloifftrofie9, 1 St . r.
SWrtflllinfrililir starke Siosse zu kuufk» gesnch!

Elitnbofldmafft 9. lamdle.
Hocheleg. Mask . (gdUMtig.) zu »I ob zu vk. Frankenstr . 13, 3

10,000 Mk. 2. Hypothek nur nach halber Tax.
sofort ansznleihen . Offerten unter ' V. V.  i :tl an den
Togbl .-Verlag. _ 707

Gcschäftsfräulein findet gute prctswürd . Pension in
kl. beff. Familie . Näh . Saalg .rff« 38, 2 rechts, nächst
der Tannusstraße. __ 282

Schulbcrg 15, Gartenh. 2 r., erb, zwei Arb, sch. Legis. 633
Möbl . Zimmer , in der Nähe der Dotzheim« straße, kann an

einen ,dI.  anständigen Herrn abgegeben werden. Offerte » unter
O . < '. S8 an den Tagbl .-Vcrlaa.

iIöjtiq  fnniioiiKi)fiQieii
junger Mann (lesbare Schrift ) wird gegen

gute Bezahlung
für einige Mal stundenweise Beschäftigung in der Woche
gesucht. Selbstgeschriebene Offerten (französisch) s .tb
C. ic . r»l an den Tagbl .-Berlag.  _

Ein tüchtiger Annoncen -Slcquistterrr für ein
_ älteres Unternehmen gesucht. Offerten unter
«»* an den Tagbl .-Verlag.

Grllkl! sofortige h.  gute KerahlMg
kaufe ich hier und onswärts

alle Arten Möbel , Betten , Schinuekgegenstände,
ganze Wohnuttgs - Einrichtuttgett,

Waffen , Fahrräder , Instrumente , Uniformen n. dgl.
Nebernahme v. Versteigerungen bei billiger Berechnung.

Jacob Fuhr , Goldgasse 12,
__ Anetiouator. _ 15146

Samstag Nacht gegen 12 Uhr schwarze » Feder - Fächer
verloren . Gegen Belohnung abzugeben Jahnstraße 17, Part . 776

«m Kliidel-ÄmliilsiliO Sü «L
Schäferhund , & "»

stnnipfschlvaiiz »nb braunes Abzeichen, aus den
Name » „Rust " hörend , ist abhandeii gekommen.
Dem Wiederbringer Belohnung Mainzer Land¬
straße 2. Vor Ankauf wird gewarnt.

» « .-Strasse , W. Weber, Emserstraße 75.
»aelliteickstr « , ^ , 28. H. Vir » , Ecke der Oranicnstraße;

Jnnst Wwe., Ecke der Adolphsallee; A . Nicola « ,
, ®^ e ^r Karlstraße ; C . Erb , Ecke der Schiersteiuerstraße.
»a «vrstr «sse , Carl Groll , Ecke der Schwalbacherstr aße;

^lir. wchicbeler, Ecke der Schachtstraße.
»S .. l, . , . sa „ ee , W . Jung Wwe . , Ecke der Adelheidstrabe;
. . . ^ ' . Brodt , Albrechtstr. 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goethestr.
» >,. .-eoi . ts . r,. sse , C Brodt , Albrcchtstraßc 16; Carl

Linucnkohl , Ecke der Moritzstraße.
Hai .n, .ors4rasse : G. Engelmann , Bahnhofstraße 4.
» « rtr» .nstr « sse , PH. Prinz , Ecke der Elconorcnstraße.
« .„ "ai .vn -« iag , Sl. Hopfner , Ecke der Bleichstraße 32;

- ' Scncbald , Ecke der Hermaiiiistraße.
»I « . vl "str » ,se , E . Hermes . Ecke der Helenenstraßc 2;

G . Lotz . Ecke derHellmundstraße ; Ehr . Weimer , Ecke der
Walramstraße ; A . Höpfner , Ecke des Bismark -Ring 21.

Bwchersttaß ? 24.̂ ^ ' Blücher str. 4 ; Fr . Henrich,
Uau . baci . tiial : Th . Hendrich , Ecke der Kapellenstraße.
« « tzl . «. . . .. erstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzheimcrstraßc 22;

G. Henning , Ecke der Karlstraße; Ad . Weber, Ecke des
Kalser-Fnedrich -Rmg 2.

s-. i « » .. » r . «Strass « - Ph . Prinz , Gtfe der Bertramstraße.
Umsersirnsse : W. Weber, Emserstraße 75
Fa .. lbr, . „ nens <rnsse - FritzEngel , Ecked. Schwalbacherstr.
» «-.Idstrassv ! C. Herrmann , Fetdstraße 2.
- -i-aabeastrass « , E. Rudolph , Ecke der Walramstraße;

W. « chnnrr, Fraiikenstraße 17.
Frie .lrici, 8tra »se i s . Philippi , Ecke der Nengaffe;

Bchsiegel, Ecke der Schwaldarberstraße15.
« « « tl . vstrasse , Fr . Groll , Gocthestraße 1. Ecke der Adolphs-

allce; W . Klees , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhöfer,
Ecke der Herder- und Oranienstraße 43.

«astav -.tNolrstrass « , W. Lanx, Ecke der Hartiugstraße.
»art . ngsirass « , W. Laux, Ecke der Gustav-Adolfstraße 16.
Helenenstrasse : E. Hermes , Ecke der Bleichstraße

B . Oehlschläger, Ecke der Wellritzstraße.
»ell .a " » llstrass « : Adolf Hahbach , Ecke der Wellritzstr . ;

& * • ^Argener Nachf., Hellmnndstraße 35; G . Lotz,
Ecke der Bleichstraße.

Merder »«rasse , (T« ri Lotz , Ecke der Köruerstraße;
W. Kliugelhoser , Ecke der Oranienstraße 43.

Her .naunsfrasse : 2». Scncbald , Ecke des Bismarck-Nina,
» « rrngartoastrasse : Fritz Gernand , Herrugarteustr. 7.
»» 1-sobgi -ab «« r Carl Petry , Stciugaffe 6.
ötabastrass « , F . Schmidt, Ecke der Wörthstraße.
Kai ''S.,>!:» if ,lric, " Ki,, s s Ad . Weber, Ecke Dotzheimerstr.;

A. Mosbach, Ecke der Jahnstraße.
Uap « n « „ Strass « , Th. Hendrich, Ecke des Dambachthal.
liarlstrass« ; G. Henning , Karlstraße2 ; Sl . Rieolay,

Ecke der Adelheidltraße; H. Reef, Ecke der Rheinstraße.
Ueli « , strasse , Louis Lendlt , Ecke der Stiftstraße,
librnprstrasse , Carl Lotz, Ecke der Herderstrabe.

Lanpus ),
Karlstraße;

IM. ciielsberg , Carl Knefeli , Ecke des Geiueiudebadgäßchen«
« .. r . t - s . rass « , Carl Linnenkohl , Ecke der Albrechtstraße;

Z - ® * Weber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der
Goethestraße ; .vch . Maus , Moritzstraße 64.

^Tm ** **«-WNachf -, Nerostr . 12; Louis Kimmel,Ecke der Roderftraße.

Ki «» lass «rnsse : Fritz Gernand, Herrngartenstraße7.
»riinienstrasse , 2V. H. Birck, Ecke der Adelheidstraße-

W . Klingclhöfer . Me der tzerderstraße. ' ' ° '
l^ latt « rstrass « : P . I . Weil , Platterstraße 42.
» >.« i, . strass « , A . Wirth Nachf. (Fr.

Ecke der Kirchgaste; H . Neef , Ecke der
.. N> A . Dienstbach, Ecke der Wörthstraße.

Hoderstrasse , Louis Kimmel , Ecke der Nerostraße-
Phil . Kiffel, Nöderstraße 27. ' ^ '

»ii . . . « rb « rg , Heinrich Krug , Römerberg 7.
Koonsirass « , I . Birck, Ecke der Westendstraße.
8 «t.a «btStrass « : « hr. Schiebeler, Ecke der Adlerstraße 28a
Scl >.er »<« in « rstrass « ! C. Erb, Adelheidstraße76.
8 «I. «val ba «l. « rstrass « I Carl Groll, Ecke der Adlerstraßc;

-Jae . Mrnor , Ecke der Mauritinsstraße; Fritz Engel , Ecke
der Faulbrunnenstraße : Beystegr », Ecke der Friedrich¬straße 50.

8 « da » plat- , Will ). Weber, Westendstraße 3.
Se .lnnstrasse , Georg Fischer, Walramstraße 31.
8t, -».,gass « : Carl Petry , Steingnsse6; C. Ernst, Stein-

gaffe 17.
8 » r<strass « , Louis Lendle, Ecke der Kellcrstraße
Taninisstrassei E. Grttnewald , Tanuusstraße 34
WalkniiHilstrass « , W. Weber, Emserstraße 75.
Waira .,.s«r„ ss « , Georg Fischer, gegenüber der Sedanstr.;

E. Rudolph , Ecke der Frankcnstraße; Ehr. Weimer,
Ecke der Bleiä>straße.

^ « Ili -lt - strass « : 2»dolf Hahbach, Wellritzstraße 22;
V . Oehlschläger, Ecke der Heleueustraße.

HVpstpi . dstrass « , Wilh . Weber , Westeudstr. 3 ; I . Birck,
Ecke der Noonstraße.

,VHrt >. strass « ! F . 2». Dienstbach, Ecke der Nheiustraße;
F . « chmidt, Ecke der Jahnstraße.

Ferner in:
» - « « Stadt , Carl Hänser , Rathhansstraße 2.
Motzi . eiin : Friedrich Ott , Wiesbadenerstrabe lf.
Erbenheim : Ottsdiencr Stahl , Kloppenheinierstraßk.
Hambach : Carl Schwalbach , Burgstrabe 144.
Sonnenberg : Philippine Wiesenborn , ThaUtraße 23.
Watda «ras »c » icbricli r Carl Zuber , Waldstraße 14.

t?i'6ui)(l6ii und Lokstnntev zeige ich schmerzerfüllt an, dass meine
heissgeliebte Frau,

geborene Röhde,
Montag , den 15 . Januar , Abends 8 /̂2  Uhr , nach kurzem Krankenlager
sanft entschlafen ist.

Der tieftrauernde Gatte

Conrad Struss.
Y

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 18 . d. M., Vormittags
11 Uhr , vom Trauerhause , Bierstadterstrasse 26 , aus statt.

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorrätliig . 7668

n(iasa e «" M «*ycr - Sclsirgr,
•• I, . Special - Geschäft für Damen - und

1 Kinder -Confection.

_ 2 mal täglich erscheinend,
1« F-rcibeilagen — darunter „ Alt -Nassau ", Blätter für nassanische Geschichte u. Kulturgeschichte,

„Jllnftrirte Kiuder -Zeitnng " und „ Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts"
(Bezugspreis 50 Pf . monatlich)

sind die folgenden und nehmen Bestellunge » zum Bezug jederzeit entgegen
Hircl . gas *« : Sl . Wirth Nachf . (Fr . Lanptts ) , Eck- der

Rhemstraße ; I . Staffen , Kirchgassi 60, nächst d. Marktstraße.
>.» >. -°st, -ass « ! W. 28eber, Emserstraße 75.
» « .. « ,-gass « : Fritz Rompel , Ecke der Nengaffe.
M » „ ri «i .,s »<.-asse , Jae . Minor , Ecke der Schwalbacherstr.

Todes -Anzeige.
Freunden , Verwandte » und Bekannlen zur Nach¬

richt, daß am 13. d. M . mein lieber Mann , unser
guter Vater,

Philipp Scheu,
»ach entsetzlichem Uiigiückssall plötzlich verschieden ist.

Die trauernden Hiiiterbliebnicu:
Fran Elisabeth Scheu , geb. Stiihl , nebst Kinder » .

Oranienstraße 23.
Wiesbaden , de» 17. Januar 1900.

Die Beerd gung findet Donnerstag , den 18. Jan .,
Nachmittags 4 '/« Uhr, vom alten Friedhofe an« statt.

Wiesbadener Militär -Uereiu.
Wir erfüllen hiermit die traurige

^Pflicht , die Mitglieder von dem
^am Montag erfolgten Ableben des

Herrn

Kt <»tev -Inspecto »' s « . D.

Christin « Mennif,
Mt er pp . .

in Kcnntniß zu setze». In dem Verstorbenen
verliert unser Verein ein langjähriges , hoch¬
geschätztes Ehrenmitglied . Sein Andenken wird
unvergeßlich sein und ans das Treueste bewahrt
werden.

Den Kameraden machen wir es zur Ehren¬
pflicht , sich mögltchst vollzählig an der am

f reitog , den 10 . d . M ., UochmittogsAhr . von der Leichenhalle des allen Fried¬
hofs ans stattfindenden Beerdigung zu betheiligen.
Zusamnicnknnft um >/*3 Uhr int Vereinslokal.

Abzeichen sind anznlegen . F395

Der Uorstand.

E SUon Verlobungen,Heirathcn,Gcbnrten undTödes»t wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen, sofern Erwähnung derselben»nter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht.
Au» auswärtigen Zeitungen und nach dirreten

Mittheiinugen.
Geboren . Ein Sohn : Herrn Oberlehrer G . Stümpel , Düsseldorf.

Herr » Dr . Selmar Dietrich , Köln . Herrn Assessor Dr . Schwickert,
Leipzig. — Eine Tochter : Herrn Major z. D . Mar v. Nostitz-
Wallwitz , Leipzig. Herrn Dr . n,ed . Brinkmann , Cassel. Herrn
Pfarrer K. Günder , Wetzlar.

Beriobt . Fräul . Helene Schütz mit Herrn Hosbuchhävdler Rudolf
Buchmann , Weimar . Frl . Emilie Straesser mit Hrn . Dr . »red.
Bernhard Frye , Köln —Düsseldorf . Frl . Eise Rötter mit Herrn
Amtsrichter Paul Schilling , Neisse—Mittelwalde . Fränl . Marie
Bergcmnun mit Herrn Leutnant Wilhelm Jonas , Krotosdiin-
Wahlstatt . Fräulein Bertha van der Upwich mit Herrn Ober-
Leulnant Max Maesseu, Lobberich - Cannstatt . Fränl . Elisabeth
Bartels mit Herrn Regier .-Affcssor Walther Scherz, Mcrsebnrg-
Renmark.

Verehelicht . Herr Steucr -Jnspector Gustav Lodscheid mit Fränl.
Hedwig Wever, Opladen - Urdenbach. Herr Amtsrichter Kcuhl
mit Fränl . Margarethe Hillenbach, Benthe » O .-S . Herr Stabs¬
arzt Dr . Kerber mit Fränl . Elisabeth Scupi », Jülich.

Gestorben . Herr Profcffor Dr . Adelbert Gebbardt , Leipzig. Herr
Professor Johannes Kasclberger, Leipzig. Herr Stadtrath Franz
Dondcrr . Kattowitz . Herr Oberlehrer Oskar Kayser, Magdeburg.
Herr Landrath Mathias v. Bredow , Liebenwerda . Herr Ober-
dibliothekar Dr . phil . Theodor Gleiniger , Berlin . Herr Major a. D.
Freiherr Günther von Hardcirberg , Roda . Herr Oberlehrer a. D.
Franz Eichhorir , Diukclsbühl . Herr Amtmann Robert Kramer,
Blairkenbnrg.

Prrgeßi die l/nngerndeu Pögvs uichN
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